
alenöer 
auf das Jahr 

1 
nebst 

Adrrßlmch für Ehstland. 

Nev 
Auck und Verlag von Liudfors' Erben 



Gründung der Stadt durch Walde« 
mir II. von Dänemark 

Einst'hrung des Lübischen Rechts . . 
Eintritt in den Hansabund 
Die Nicolai.Kircke erbaut 
Die Rilter- und Domschule errichtet 
Die Olai-Kirche erbaut 
Neval kommt unter die Herrschaft des 

Livländischen Ordens 
Das Brigitten-Kloster gegründet 
Zerstörung der Stadt durch Feuers-

brünste 
Neval eine der Hauptniederlagen der 

Hansa um 
Einführung der Reformation 
Große Feucrsbrunst . 
Das St. Catharincn-Kloster (,,Mün» 

chenhos") durch Feuer zerstörr . . . 
Der Thurm Kiek in die Köke erbaut 
Ehstland begiebi sich unter schwedische 

Herrschaft. Caspar v, Oldcnbocknm, 
Statthalter von Reval, capitulirt 
nach 6 wöchentlicher Belaqerung , . 

Beschießung Revals durch eine Lübisch-
Dänische Flotte 

Revals denkwürdigste Jahre. 

1219 
121« 
1255 
1317 
13>9 
1329 

1316 
1107 

1-i33 

119« 
1521 
1527 

1532 
1538 

1561 

1569 

30 wöchentliche Belagerung Revals 
durch die Russen (21. Aug. bis 16. 
März) . 1570-1571 

Scharmützel mit d. Russen,Zerstörung 
des Brigitten-Klosters (am 30. Jan.). 1577 

Zweite 7 wöchentliche Belagerung 
(vom 23. Jan. bis 11. März) . . . 1577 

Hungersnoth I6b2 
Pest . 1591 und 15S2 
Die erste Buchdruckerei (jetzt LindforS' 

Erben) 1608 
Das St. Michaelis-Kloster (im Kloster) 

wird Gymnasium 1S31 
Der Dom durch eiue große Feuers« 

brnnst zerstört 1681 
Hungersnoth 1696—97 
Nack der Schlacht bei Narva russische 

Gefangene in Reval eingebracht 170( 
Pest vom Ansang August bis zum 

Schluß des Jahres 171( 
Belagerung der Stadt durch General 

Bauer, am 22. August begonnen.Ca-
vitulation zu Hark den 29. Sevt. . 171( 

Eröffnung der Baltischen Eisenbahn 
den 24 October 187r 

Erklärung der Kalenderzeichen. 
G Neumond. G Vollmond.. 
) Erstes Viertel. L. Letztes Viertel. 

Abkürzungen. 
V. Vormittag, d. h. zwischen Mitternacht nnd Mittag. 
N. Nachmittag, d. h. zwischen Mittag und Mitternacht. 
U. Uhr, M. Minuten (mittlerer Nevaler Zeit). 

von den nier Jahreszeiten. 
Frühlings-Anfang am 8. März, Nachm. um 2 Ubr 31 Min. Nachtgleiche 
Sommer-Anfang am 9. Inni, Vorm. nm II Ubr 4 Min. Längster Tag. 
Herbst-Anfang am I l.Septbr., Vorm. um I Ubr 14 Min. Nachtgleiche. 
Winter-Ansang am 9. December, Nachm. um 7 Ubr II Min. Kürzester Tag. 

Dir zmölf Hnnmclszeichen. 
Löwe. ^ ̂  

^ G Jungfrau. LS z 
^ ̂  Waage. ^ 

N Seorpion. ^ X 

Zie Planeten. 
Vier innere! Merkur. Zeit eines Umlaufs um die Sonne! 88 Tage. Zeit einer Um­

drehung um die Are: 1 Tag 5 Min. — Venus. Zeit eines Umlaufs um die Sonne - 22Z 
Tage. Zeit einer Umdrehung um die Are: 23 Stunden 21 Min. 22 See. — Er d e. Zeit 

V 

<x> 

Widder. 
Stier. 
Zwillinge. 
Krebs. 

Schütze. 
Steinbock. 
Wassermann. 
Fische. 



3 

eines Umlaufs um die Sonne:36ST.ö St. 48M.48S. Zeit einer Umdrehung um dieAre.ZZ 
Stunden SKZViinuten 4 Sekunden, Ptars. Zeit eines Umlaufs um die'Sonne: 1 Jahr 
322 Tage. Zeit einer Umdrehung um die Are: 1 Tag 37 Wiinuten 20 Secunden. 
121 mittlere (nach der Zeitfolge ihrer Entdeckung): 

Ceres, Pallas, Inno, Vesta, Ästräa, Hebe, Iris. Flora, Metis, Hygiea, Parthenope, 
Victoria, Egeria, Irene, Euno?nia, Psyche, Tbetis, Melpomene, Fortuna, Massalia, Lutetia, 
Kalliope, Thalia, Thenns, Phokäa, Proserpina. Euterpe, Bellona, Amphitrite, Urania, 
Eupl'rofrne, Pomona, Polyhymnia, Circe, Leukotbea, Atalante, Fides, Leda, Lätitia, Har-
monia, Daphne, Jsts, Ariadne, Nysa, Eugenia, Hestia, Aglaja, Doris, Pales, Virginia, 
Nemausa, Europa, Kalypso, Alexandra, Pandora, Melcte, Ainemosyne, Concordia, 
Elpis, Danae. Ecbo, Erato, Ausonia, Angelina, Cybele, Maja, Asia, Leto, Hesperia, 
Panopea, Niobe, Feronia. Ctytia, Galatea, Eurydice, Freia, Frigga, Diana, Eurynome, 
Sappho, Terpsichore, Alkinene, Beatrice, Klio, Jo, Seniele, Sylvia, Thisbe, Julia, 
Antiope, Aegina Undina, Aurora, Aretbasa, Aegle, Clotho, Janthe, Atropos, Hecate, 
Helena, Miriain, Camilla, Felicitas, Lydia (der 94., 103., 104., 103., 106. u. 108. Planet 
sind noch ebne Namen). 

Vier äußere : Jupiter. Zeit eines Umlaufs um die Sonne: III. 3IST- Zeit einer 
Umdrehung um die Are: 9 St. 56 M.27S.— Saturn. Zeit eines Umlaufs um die 
Sonne: 29 I. 167 T. Zeit einer Umdrebung um die Are: 10 St. 29 Min. 17 See.— 
Uranus. Zeit eines Umlaufs um die Sonne: 84I. 6T.— Nieptun. Zeit eines Umlaufs 
um die Sonne . 164 Jahre 225 Tage. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen im Jahre 1873. 
Im Jahre 1873 werten 2 Soniienfinsternine und 2 Mondfinsternisse eintreten, von 

denen jedoch nur die erste Sonncnfinsterniß und die zweite Mondfinsternis iu der letzten 
Halste ihres Verlaufs sichtbar sind. — Die 1. Sonnenfinsternis! am 14. Mai ist eine 
partielle. Die Große der Verfinsterung beträgt ein Drittel des Durchmessers. Sie 
beginnt bei uns um 9' 31" V. und ender um I I' 5" V. Die Sichtbarkeit der Finsterniß 
erstreckt sich über einen kleinen Theil von NW Afrika, über den nördlichen Theil des 
Atlantischen Oceans, über das nördliche Amerika und Asien und über einen große» Theil 
Europas — Die 2. Sonnenfinsterniß am 8. Nov. ist eine partielle; die halbe Sonne 
wird verfinstert. Diese Finsterniß ist aber nur in den südlichen Meeren fichtbar. — 
Tic I. Mondfiüsteruiß am 30. April ist eine totale, aber nur in Australien, Amerika 
und dem größten Theile Asiens fichtbar. — Die 2. Mondfinsterniß am 23. Octobcr ist 
eine totale, welche in Asien, Australien und im östlichen Theile Europas und Afrikas 
fichtbar ist. Der Mond geht bei uns halb 6 Ubr Abends bereits verfinstert auf. Die 
totale Finsterniß dauert bis 6' 13" und die letzte Phase der Verfinsterung endet um 
7' IS" Abends. 

Sonnen-Üns- und Untergang in Nenal im Juhre 1873, 
angegeben in mittlerer Nevaler Zeit, alter Styl. 

Monat. Anfg. Untrg. Monat. Anfg. Untrg. ^ Monat. Anfg. Untrg. 

Jan. I. 8,50. 3,29. Mai I. 3,35. 8,19. Sept. I. 5,24. 6,27. 
11- 8 33. 3,52. „ II. 3,13. 8,42. . II. 5,47. 5,56. 
21. 8,11. 4.18. . 21. 2,57. 9, 6. .. 21. 6,11. 5,26. 

Febr. 1. 7.46. 4,46. ^nni 1. 2,46. 9,14. Oct. I. 6,34. 4,57. 
II. 7.19. 5,11. II. 2,45. 9,19. ., II. 6,59. 4,29. 

., 21. 6,49. 5,34. . 21. 2,52. 9,15. .. 21. 7,25. 4, 2. 
März 1. 6,22. 5,59. Juli I. 3, 7. 9, 3. Nov. 1. 7,52. 3,37. 

.. II. 5,52. 6,22. ., II- 3,26. 8,45. ., II. 8,18. 3,14. 

.. 21. 5,22. 6,46. „ 21. 3,48. 8 23. ., 21. 8,39. 3. 1. 
April I. 4,54. 7, 9. Aug. I. 4, 9. 7,59. Dec. I. 8,53. 2,56. 

II. 4,26. 7,34. .. II- 4,36. 7,27. II. 9, I. 2,58. 
.. 21. 3,59. 7,55. .. 21. 4,58. 6,58. „ 21. 9, 3. 3, 7. 

1-



4 Aller St. 

Der 

M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

Name des Herrn ist 
1 Neujahr 
2 Abel u. Seth 
3 Enoch 
4 Methusala 
5 Simeon 
6 Keil. 3 Könige 

Jesu 

>W 

Lttl-. 2, 21. 
13 Hilarius 
14 Robert 
15 Dietrich 
16 Giesebrecht 
17 Anton 
18 Franziska 

G Vollmond am 1. 
um 6 u. 2 M. 
N.M. 

L. Letztes Viertel am 
9. um 10 Uhr 10 
Min. N. M. 

D Neumond am 16. 
7U. KM. N.M. 

) Erstes Viertel am 
23. um 11 Uhr 
45 Min. V. M. 

G Vollmond am 31. 
um 1 Uhr 12 Min. 
N. M. 

Festtage. 
I. Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 

Schulserien bis 7. Jan. 

Gerichtsserien bis 2. Jan. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

Das Kind Jesus. L 
71. S. nach Ep. 
8 Erhard 
9 Beatus 

10 Pauli Eins. 
11 Ephraim 
12 Neinhold 
13 Hilarius 

uc. 

5' 

ZD 

!, 41—52. 

19 2. S.n.Ep. 
20 Fab. Seb. 
21 Agnes 
22 Magdalena 
23 Charlotte 
24 Timotheus 
25 Pauli Bek. 

G Vollmond am 1. 
um 6 u. 2 M. 
N.M. 

L. Letztes Viertel am 
9. um 10 Uhr 10 
Min. N. M. 

D Neumond am 16. 
7U. KM. N.M. 

) Erstes Viertel am 
23. um 11 Uhr 
45 Min. V. M. 

G Vollmond am 31. 
um 1 Uhr 12 Min. 
N. M. 

Festtage. 
I. Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 

Schulserien bis 7. Jan. 

Gerichtsserien bis 2. Jan. 

S. 
M. 
D. 
M. 
T. 
Fr. 
S. 

Hochzeit zu Caua. 
14 2. S. nach Ep. 
15 Dietrich 
16 Giesebrecht 
1^7 Anton 
18 Franziska 
19 Sara 
20 Fab. Seb. 

Zok. 

LZ 

2, I—II. 

26 3.S. n.Er. 
27 Chrysostom. 
28 Carl 
29 Samuel 
30 Adelgunde 
31 Virgilius 
I Februar 

G Vollmond am 1. 
um 6 u. 2 M. 
N.M. 

L. Letztes Viertel am 
9. um 10 Uhr 10 
Min. N. M. 

D Neumond am 16. 
7U. KM. N.M. 

) Erstes Viertel am 
23. um 11 Uhr 
45 Min. V. M. 

G Vollmond am 31. 
um 1 Uhr 12 Min. 
N. M. 

Festtage. 
I. Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 

Schulserien bis 7. Jan. 

Gerichtsserien bis 2. Jan. 

Der 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

Hauptmann zu Kaper 
21 3. S. nach Ep. 
22 Magdalena 
23 Charlotte 
24 Timotheus 
25 Pauli Bekeh. 
26 Hans 
27 Chrysostom. 

!. 

>«» 

M 

Mattb. 8, 1—13 
24.S.n.Ep. 
3 Hanna 
4 Veronika 
5 Agathe 
6 Dorothea 
7 Richard 
8 Salomen 

G Vollmond am 1. 
um 6 u. 2 M. 
N.M. 

L. Letztes Viertel am 
9. um 10 Uhr 10 
Min. N. M. 

D Neumond am 16. 
7U. KM. N.M. 

) Erstes Viertel am 
23. um 11 Uhr 
45 Min. V. M. 

G Vollmond am 31. 
um 1 Uhr 12 Min. 
N. M. 

Festtage. 
I. Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 

Schulserien bis 7. Jan. 

Gerichtsserien bis 2. Jan. 

Jesuc 
S. 
M. 
D. 
M. 

sind Wind und Meer g 
28 4. S. nach Ep. 
29 Samuel 
30 Adelgunde 
31 Virgilius 

chor 

N 
M 
M 

. Matth. 8,23-27. 
9 Septuages. 

10 Pauline 
11 Eyphrosine 
12 Eulalia 

G Vollmond am 1. 
um 6 u. 2 M. 
N.M. 

L. Letztes Viertel am 
9. um 10 Uhr 10 
Min. N. M. 

D Neumond am 16. 
7U. KM. N.M. 

) Erstes Viertel am 
23. um 11 Uhr 
45 Min. V. M. 

G Vollmond am 31. 
um 1 Uhr 12 Min. 
N. M. 

Festtage. 
I. Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 

Schulserien bis 7. Jan. 

Gerichtsserien bis 2. Jan. 



Alter St. Februar. 5 

D. 1 Brigitta 13 Elwine 
Fr. 2 -Maria Nein. 14 Valentin 
S. 3 Hanna 15 Faustina 

Arbeiter im Weinberge. Mattl,. 20. 1—16. 
S. 4 Septuages. 16 Sexages. 
M. 5 Agathe 17 Constantia 
D. 6 Dorothea 18 Concordia 
M. 7 Richard 19 Sim. Ap. 
D. 8 Salomen ZD 20 Eucharius 
Fr. 9 Apollonia M) 21 Esaias 
S. 10 Pauline 22 Petri St. 

Gleichniß vom Säemann. Luc. 8, 4—15. 
S. 11 Serag es. ^5 23 Estomihl 
M. 12 Eulalia 24 Ap. Matth. 
D. 13 Elwine LI 25 Fastnacht 
M. 14 Valentin 26 Ascherm. 
D. 15 Faustina 27 Nestor 
Fr. 16 Juliane 28 Leander 
S. 17 Constantia A März 

Verkündigung der Leiden uud Heilung des Blinden. 
Luc. 18. 31—43. 

S. 18 Estomihl 2 Jnvocavit 
M. 19 Sim. Ap. 3 Kunigunde 
D. 20 Fastnacht 4 Adrian 
M. 21 Aschermittw. 5 Ouatember 
D. 22 Petri St. 6 Gottfried 
Fr. 23 Wilhelmine 7 Perpetua 
S. 24 Ap. Matthias 8 Cyprianus 

Christi Versuchung. Matth. 4, 1—II. 
S. 25 Invocavit 9 Reminisc. 
M. 26 Nestor 10 Michäus 
D. 27 Leander 11 Constantin 
M. 28 Duß-u.Dettag 12 Gregorius 

L)uatember 
12 Gregorius 

L. Letztes Viertel am 
8. um 1 Uhr 2 
Min. N. M. 

O Neumond am 15. 
um 5 Uhr 1 Min. 
V. M. 

) Erstes Viertel am 
22. um 3 Uhr 4 
Min. V. M. 

Festtage. 
2. Maria Reinigung. 

Am 16. u. 17. Februar 
Freitag und Sonnabend 
in der Bntterwvche. 

Den 19. Febr. Fest 
der Thronbesteigung Sei­
ner Kaiserl. Majestät 
Alexander Nikolajewitsch. 

Am 26. Geburtsfest 
Sr. Kaiserl Hoheit des 
GroßfürslenThronsolgers 
Cäsarewitsch Alexander 
Alexandrowitsch. 

Am 28. Buß-u. Bettag. 



6 Alter St. März. 
D. 1 Albinus 13 Ernst 
Fr. 2 Medea 14 Zacharias 
S. 3 Kunigunde 15 Mathilde 

Vom Cauanäischeu Weibe. Matth. 15, 21—28. 

S. 4 Neminiscere 16 Oculi 
M. 5 Aurora 17 Gertrud 
D. 6 Gottfried 18 Gabriel 
M. 7 Perpetua ZD 19 Joseph 
D. 8 Cyprianus ZD 20 Olga 
Fr. 9 Prudentia 21 Benedict 
S. 10 Michails 22 Raphael 

Christus treibt die Teufel aus. Luc. II, 14—28. 

S. 11 Ocuti 23 Latare 
M. 12 Gregorius 24 Casimir 
D. 13 Ernst 25 Mar. Verk. 
M. 14 Zacharias 26 Emanuel 
D. 15 Mathilde 27 Gustav 
Fr. 16 Alexander »«» 28 Gideon 
S. 17 Gertrud x«r. 29 Pbilippine 

Speisung der 5000 Mann. Job. 6, 1 —15. 

S. 18 Fätare 30 Judica 
M. 19 Joseph 31 Tetlaus 
D. 20 Olga Z April 
M. 21 Benedict 2 Pauline 
D. 22 Raphael 3 Ferdinand 
Fr. 23 Theodor 4 Ambrosius 
S. 24 Casimir 5 Maximus 

Die nichi von Gott sind. Joh. 8, 46—59. 
S. 25 Judica >M 6 Palmsonnt. 
M. 26 E manuel 7 Aaron 
D. 27 Gustav 8 Liborius 
M. 28 Gideon 9 Bogislaus 
D. 29 Philippine 10 Gründonn. 
Fr. 30 Adonis 11 Charfreitag 
S. 31 Detlaus 12 Julius 

G Vollmond am 2. 
um 7 Uhr 24 M. 
V. M. 

Letztes Viertel am 
9. um 11 Uhr '59 
Min. N. M. 

O Neumond am 16. 
um 2 Uhr 33 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
23. um 8 Uhr 15 
Min. N. M. 

B Vollmond am 31. 
um 11 u. 30 M. 
N. M. 

Frühlings-Änfang 
am 8. März. 

Festtage. 
Am 2.i. Mariä 

kündigunz. 
Ver-



Aller St.. April. 
Christi Einzug in Jerusalem. Matlb. 21, 1—9. 

S. 1 Palmsonntag 13 Ostersonnt. 
M. 2 Pauline 14 Ostermont. 
D. 3 Ferdinand 15 Olympia 
M. 4 Ambrosius ZD 16 Carisius 
D. 5 Gründonnerst. 17 Rudolph 
Fr. 6 Charfreitag 18 Valerian 
S. 7 Aaron 19 Timon 

Auferstehung Christi. Marc. 16, I—8. 
S. 8 Gftersonntag LA 20 Duasimodo 
M. 9 (Ostermontag LS 21 Alexandra 
D. 10 Ezechiel 22 Cajus 
M. 11 Leo 23 St. Georg 
D. 12 Julius 24 Albert 
Fr. 13 Justiuus >««» 25 Ev.Marcus 
S. 14 Tiburtius 26 Ezechias 

Christus erscheint den Jüngern. Joh. 20,19—31. 

S. 15 Ouasim. 4-^27 Miseric. 
M. 16 Carisius 28 Vitalis 
D. 17 Rudolph 29 Raimund 
M. 18 Valerian 30 Erastus 
D. 19 Timon S Mai 
Fr. 20 Jacobine 2 Sigismund 
S. 21 Alexandra >M 3-j-Erfindung 

Christus, der gute Hirt. Job. IN, 12—16. 
S. 22 «Misericord. 4 Jubilate 
M. 23 St. Georg 5 Gotthard 
D. 24 Albert 6 Susanna 
M. 25 Ev. Marcus 7 Ulrike 
D. 26 Ezechias 8 Stanislaus 
Fr. 27 Anastasius 9 St. Nicol. 
S. 28 Vitalis 10 Gordian 

Christus iröstet die Jüuger . Job. 16, 16 -23. 
S. 29 Juliilatc 11 Cantate 
M. 30 Erastus 12 Henriette 

Letztes Viertel am 
8. um 7 Uhr 26 
Min. V. M. 

O Neumond am 15. 
um 0 Uhr 21 M. 
V. M. 

) Erstes Viertel am 
22. um 2 Uhr 12 
Min. N. M. 

G Vollmond am 30. 
um 12 Uhr 57 M. 
N. M. 

Festtage. 
Am I. Palmsonntag. 

Am 5. Gründonnerst. 

Am 6. Charfreitag. 

Am 7. Sonnabend in 
der Marterwoche. 

Am 8. Ostern. 

Am 9. Ostermontag. 

Am I7.Keburtsfest Sr. 
M. des K. Alexander II. 

Am 23. St. Georg. 



8 Alter Styl. Mai. 

D. 1 Ap.Phil. Jac. ZD13 Servatius 
M. 2 Sigismund M>14 Christian 
D. 3-j- Erfindung 15 Sophie 
Fr. 4 Florian 16 Peregrinus 
S. 5 Gotthard 17 Fanny 

Christus verheißt d. heil. Geist. Job. 16, 5-15. 

S. 6 Cantate LS 18 Rogate 
M. 7 Ulrike 19 Philipp 
D. 8 Stanislaus 20 Ernestine 
M. 9 St. Nicolaus 21 Arthur 
D. 10 Gordian 22 Himmelf. 
Fr. 11 Pankratius 23 Desioerius 
S. 12 Henriette 24 Esther 

Christus lehrt in s. Nam. beten. Joh. 16, 23-30. 

S. 13 Nogate 25 Exaudi 
M. 14 Christian 26 Etuard 
D. 15 Sophie 27 Ludolph 
M. 16 Peregrinus 28 Wilhelm 
D. 17 Christi Sim. XX 29 Maximilian 
Fr. 18 Erich >M 30 Wigand 
S. 19 Philipp >M 31 Petronella 

Verheißung des Trösters. Joh. 15, 26--16, 4. 

S. 20 Craudi M L Juni 
Ernestine Pfingsten 

M. 21 Arthur M 2 Pfingstm. 
D. 22 Emilie 3 Emma 
M. 23 Defiderius 4 Vuatember 
D. 24 Esther 5 Bonisacius 
F. 25 Urbanus 6 Artemius 
S. 26 Eduard 7 Lucretia 

Ausgießung des heil. Geistes. Joh. 14,23-31. 
S. 27 Pslngstsonntag 5^ 8 Trinitatis 
M. 28 Pfingstmontag ZD 9 Bertram 
D. 29 Maximilian ZD 10 Flavius 
M. 30 Quatember 11 Ottomar 
D. 31 Petronella 12 Frohnl. 

Lektes Viertel am 
7. um 12 Uhr 39 
Min. N. M. 

D Neumond am 14. 
um 10 U. 59 M. 
V. M. 

) Erstes Viertel am 
22. um 7 Uhr 59 
Min. V. M. 

K Vollmond am29. 
um 11 Uhr 40 M. 
N. M. 

Festtage. 
Am 1. Mai Apost. l 

Philippus und Jacobus. 

Am 9. Fest des heil. 
Wuuderthäters Nikolaus. 

Am 17. Christi Him­
melfahrt. 

Am 27. Pfingsten. 

Am 28. Pfingstmontag. 



Alter St. Juni 9 

Fr. 
S. 

1 Gottschalk 
2 Marcellus 

13 Tobias 
14 Jenny 

Christi Gespräch mit Nicodemns. Joh. 3,1—I 
3 Trinitatis 15 1 .S. n. Tr. 
4 Darius . 16'Justine' 
5 Bonifatius ^ 17 Nikander 
6 Artemius 5V 18 Auguste 
7 Frohnleichn. V 19 Gervasius 
8 Medardus ^ 20 Florentin 
9 Bertram ^2lRahel 

Der reiche Mann u. Lazarus. Luc. 16,19—31. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

10 1. S. nach Tr. 
11 Ottomar 
12 Basilides 
13 Tobias 
14 Jenny 
15 Vitus 
16 Justine 

^22 2.S.n. Tr. 
^,23 Basilius 

24 Joh. d. Tf. 
25 Febronia 
26 Jeremias 
27 7 Schläfer 
28 Iowa W 

Großes Abendmahl. 
17 2. S. nach Tr. 

Nikander 
M. 18 Auguste 
D. 19 Gervasius 

20 Florentin 
D. 2l Rahel 
Fr. 22 Karoline 
S. 23 Basilius 

Luc. 14, 16—24. 

W29 3.S. n.Tr. 
! Peter Paul 
30 Lucina 

^ S Juli 
^ 2Mar. Hms. 

3 Cornelius 
^ 4 Ulrich 

5 Anselm 
Vom verlor. 

S. 24 3. Z. nach Tr. 
Joh. der Tf. 

M. 25 Febronia 
D. 26 Jeremias 
M. 27 7 Schläfer 
D. 28 Josua 
Fr. 29 Ap. Peter Vau! 
S. 30 Lucina 

chafeu^Groschen 

W? 

LI 
LI 

Luc. 15,1-19. 

6 4.S. n.Tr 
Hektor 

7 Demetrius 
8 Kilian 
9 Cyrillus 

10 7 Brüder 
11 Eleonore 
12 Heinrich 

( Letztes Viertel am 
5. um 5 U. 11 
M. N. M. 

O Neumond am 12. 
um ̂ 10 Uhr. 51 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
21. um 0 Uhr 49 
Min. V. M. 

H Vollmond am 28. 
um 8 U. 12 M. 
V. M. 

Sommers-Anfang 
am 9. Juni. 

Längster Tag. 

Festtage. 
Am 7. Juni Frohn-

leichuamsfest. 

Am 24. Fest Johannis 
des Tänsers. 

Am 29. Fest der heili­
gen Apostel Petrus und 
Paulus. 



10 Alter St, 

Se 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

d barmherzig u. richtet? 
1 4. S. nach Tr. 
2 Maria Heims. 
3 Cornelius 
4 Ulrich 
5 Anselm 
6 Hektor 
7 Demetrius 

licht. Luc.6. 36—42. 
13 5. S. N.Tr. 

^514 Lydia 
5TZ15 Apostel Th. 

16 August 
.^17 Alexius 
5-ss 18 Rosine 

19 Friederike 

L. Letztes Viertel am 
4. um 10 U. 37 
M. N. M. 

G Neumond am 12. 
um 12 u. 13 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
20. um 4 Uhr 8 
Min. N. M. 

G Vollmond am 27. 
um 3 U. 31 Min. 
N. M. 

Festtage. 
Am 22. Namensfest 

Ihrer Maj. der Kaiserin 
Maria Alexandrowna und 
Ihrer Kais. Hoheit der 
Kroßfürstin - Thronfolger 
Maria Feodorowna. 

Am 27. Geburtsf.Jbrer 
Maj. der Kaiserin Ma­
ria Alexandrowna. 

S c h u l f e r i e n  
vom I. bis 31. Juli. 
G e r i ch t S f e r i e n 

vom 10. Juli bis 10. Au­
gust. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

Petri Fischzng. L 
8 5. S. nach Tr. 
9 Cyrillus 

10 7 Brüder 
11 Eleonore 
12 Heinrich 
13 Margaretha 
14 Lydia 

uc. 

»M 

i—Ii. 

20 6.S. n.Tr. 
21 Daniel 
22 Mar. Mag. 
23 Oscar 
24 Christine 
25 Ap. Jacob. 
26 Anna 

L. Letztes Viertel am 
4. um 10 U. 37 
M. N. M. 

G Neumond am 12. 
um 12 u. 13 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
20. um 4 Uhr 8 
Min. N. M. 

G Vollmond am 27. 
um 3 U. 31 Min. 
N. M. 

Festtage. 
Am 22. Namensfest 

Ihrer Maj. der Kaiserin 
Maria Alexandrowna und 
Ihrer Kais. Hoheit der 
Kroßfürstin - Thronfolger 
Maria Feodorowna. 

Am 27. Geburtsf.Jbrer 
Maj. der Kaiserin Ma­
ria Alexandrowna. 

S c h u l f e r i e n  
vom I. bis 31. Juli. 
G e r i ch t S f e r i e n 

vom 10. Juli bis 10. Au­
gust. 

Pha 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

risäer-Selbstgerechtigke 
15 6. S. nach Tr. 
16 August 
17 Alexius 
18 Rosine 
19 Friederike 
20 Elias 
21 Daniel 

it. A attb. 5, 2(1—26. 

27 7.S. n.Tr. 
28 Pantaleon 
29 Beatrix 
30 Germanus 
31 Christfried 

Z August 
2 Hannibal 

L. Letztes Viertel am 
4. um 10 U. 37 
M. N. M. 

G Neumond am 12. 
um 12 u. 13 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
20. um 4 Uhr 8 
Min. N. M. 

G Vollmond am 27. 
um 3 U. 31 Min. 
N. M. 

Festtage. 
Am 22. Namensfest 

Ihrer Maj. der Kaiserin 
Maria Alexandrowna und 
Ihrer Kais. Hoheit der 
Kroßfürstin - Thronfolger 
Maria Feodorowna. 

Am 27. Geburtsf.Jbrer 
Maj. der Kaiserin Ma­
ria Alexandrowna. 

S c h u l f e r i e n  
vom I. bis 31. Juli. 
G e r i ch t S f e r i e n 

vom 10. Juli bis 10. Au­
gust. 

Sp 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

eisung der 4000 Mau 
22 7. S. nach Tr. 

Maria -MgÄ. 
23 Oscar 
24 Christine 
25 Ap. Jacokus 
26 Anna 
27 Martha 
28 Pantaleon 

, .  ?  

ZD 

LS 
LS 

1!arc. 8, 1—!1. 
3 8. S. n.Tr. 

Eleasar 
4 Dominikus 
5 Oswald 
6Verkl. Chr. 
7 Alme 
8 Gerhard 
9 Romanus 

L. Letztes Viertel am 
4. um 10 U. 37 
M. N. M. 

G Neumond am 12. 
um 12 u. 13 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
20. um 4 Uhr 8 
Min. N. M. 

G Vollmond am 27. 
um 3 U. 31 Min. 
N. M. 

Festtage. 
Am 22. Namensfest 

Ihrer Maj. der Kaiserin 
Maria Alexandrowna und 
Ihrer Kais. Hoheit der 
Kroßfürstin - Thronfolger 
Maria Feodorowna. 

Am 27. Geburtsf.Jbrer 
Maj. der Kaiserin Ma­
ria Alexandrowna. 

S c h u l f e r i e n  
vom I. bis 31. Juli. 
G e r i ch t S f e r i e n 

vom 10. Juli bis 10. Au­
gust. 

Geg 

S. 
M. 
D. 

:n die falschen Propbete 
29 8. S. n. Tr. 
30 Germanus 
31 Christfried 

n. ?. 

»»»r> 

ÄS 

tattk. 7. 15—23. 

10 9. S. n. Tr. 
11 Hermann 
12 Clara 

L. Letztes Viertel am 
4. um 10 U. 37 
M. N. M. 

G Neumond am 12. 
um 12 u. 13 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
20. um 4 Uhr 8 
Min. N. M. 

G Vollmond am 27. 
um 3 U. 31 Min. 
N. M. 

Festtage. 
Am 22. Namensfest 

Ihrer Maj. der Kaiserin 
Maria Alexandrowna und 
Ihrer Kais. Hoheit der 
Kroßfürstin - Thronfolger 
Maria Feodorowna. 

Am 27. Geburtsf.Jbrer 
Maj. der Kaiserin Ma­
ria Alexandrowna. 

S c h u l f e r i e n  
vom I. bis 31. Juli. 
G e r i ch t S f e r i e n 

vom 10. Juli bis 10. Au­
gust. 



Alter Et. August. I! 

M. 
D. 
Fr. 

1 Petri Kettenf. 
2 Hannibal 
3 Eleasar 
4 Dominikus 

13 Hildebert 
14 Clementine 
15 Mar. Him 

^16 Isaak 
Vom ungerechten Haushalter. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

5 9. nach Tr. 
6Verkt. Ehr. ^ 
7Aline M 
8 Gerhard 
9 Romanus M 

10 St.Laurentius ̂  
11 Hermann M 

Luc. l<i, I— 

1710.S.N.T 
18 Helene 
19 Sebaltus 
20 Bernhard 
21 Ruth 
22 Philibert 
23 Zachäus 

Zerstörung Jerusalems. Luc. 19, 41—48. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

12 10. S. nach Tr. 
13 Hildebert 
14 Clementine 
15 Mar. Himmlf. 
16 Isaak 
17 Willibald 
18 Helene ZD 

24 II.S.n.Tr. 
25 Ludwig 
26 Irenaus 
27 Gebhard 
28 Augustinus 
29 Joh. Enth. 
30 Benjamin 

Vom Pharisäer uud Zöllner. Luc. 18,9—14. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

19 11. S. n. Tr 
20 Bernhard 
21 Ruth 
22 Philibert 
23 Zackäus 
24 Bartholomäus 
25 Ludwig 

ZD 
ZD 

KR 

3112.S.n.Tr 
Ä Septbr. 
2 Elise 
3 Bertha 
4 Theodofia 
5 Moses 
6 Magnus 

Die Heilung des Taubstummen. 
S. 26 12. S. n. Tr. 

! Irenaus 
M. 27 Gebhard 
D. 28 Augustinus 
M. 29 Joh. Enth. 
D. 30 Benjamin ^ 
Fr. 31 Rebekka 

Marc. 7, 31-37. 

713.S.n.Tr, 
Regina 

8 ManäGel), 
9 Bruno 

10 Albertine 
11 Ewald 
12 Syrus 

L. Letztes Viertel am 
3. um 6 Uhr 20 
Min. V. M. 

O Neumond am 11. 
um 3 u. 10 M. 
V. M. 

) Erstes Viertel am 
19. um 5U. 27M. 
D. M. 

K Vollmond am 25. 
um 10 U. 48 M. 
N. M. 

Festtage. 
Am 6. August Verklä­

rung Christi. 

Am 15. Mariä Him­
melfahrt. 

Am 2lZ. Krönungsfest 
r. Kaiserlichen Majestät 

Alexander Nikolajewitsch 
nnd Ihrer Kaiser!. Maj. 
Maria Alexaudrowua. 

Am 29. Johannis Eut-
hanplnng. 

Am 30. Namenss. Sr. 
Kaiserl. Maj. Alexander 
Nikolajewitsch und Sr. 
Kais. .Höh. des Thron­
folger? Cäsarewitsch Alex­
ander Alexandrowitsch.— 
Nitterfest des Ordens des 
heil. Alexander-Newsky. 



12 Alter St. September. 

S. I 1 Egidius 13 Amatus 
Vom barmherzigen Samariter. Luc. 10,23-37. 

S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

2 13. S. n. Tr. 
Elise 

3 Bertha 
4 Theodosia 
5 Moses 
6 Magnus 
7 Regina 
8 Maria Geb. 

jN 14 14.S.u.Tr. 
7 Erhöhung 

15 Nikodemus 
16 Leontine 
17 5)uatember 
18 Gottlob 
19 Werner 
20 Emil 

Von den 10 Aussätzigen 
S.' 9 11. S. n. T. 
M. 10 Albertine 
D. 11 Ewald 
M. 12Shrus 
D. 13 Amatus 
Fr. 14 ^ Erhöhung 
S. 15 Nikodemus 

2115.S.n.Tr, 
22 Moritz 
23 Elwire 
24 Joh. Emps. 
25 Clcophas 
26 Joh.Theol. 
27 Adolph 

Sorget nicht sür morgen. Marth. 6. 24—34. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 

16 15. S nach Tr. 
17 Josephine 
18 Gottlob 
19 Onatember 
20 Emil 
21 Ap. Matthäus 
22 Moritz 

ZD 

LF 
LS 

2816.S.n.Tr 
29 St.Michael 
30Hieronymus 

L October 
2 Woldemar 
3 Jairus 
4 Franz 

Vom Jünglinge zn Nain. Luc. 7, II —17. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

23 16. S. n. Tr. 
24 Joh. Empf. 
25 Cleophas 
26 Joh. Theol. 
27 Adolph 
28 Wenzeslaus 
29 St. Michael 

5 17.S.n.Tr> 
6 Louise 
7 Amalie 
8 Thomasia 
9 Dyonisius 

10 Arved 
11 Burcbard 

Von der rechten Sabbatb-Heilig. Luc. 14, 1—II. 

S. >30 17. S. n.Tr. M >1218 S. n.Tr. 

( Letztes Viertel am 
1. um 4 Uhr 20 
Min. N. M. 

G Neumond am 9. 
um 7 Uhr 30 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
17. um 4 Uhr 35 
Min. N. M. 

G Vollmond am 24. 
um 7 Uhr 11 M. 
V. M. 

Hcrbfi-Anfang 

am 11. September. 

Festtage. 
Am 8. Sept. Maria 

Geburt. 
Am 14. f Erhöhung. 
Am 26. Johannes der 

Theologe. 
Am 29. St. Michaelis. 



Alter St. October. 13 

M. 1 Mar. S.u. F. 13 Theresia 
D. 2 Woldemar 14 Calixtus 
M. 3 Jairus 15 Hedwig 
D. 4 Franz 16 Gallus 
Fr. 5 Friedebert 17 Ida 
S. 6 Louise 18 Ev. Lucas 

Vom vornehmsten Gebote. Mattb. 22,34—46. 

S. 718. Ä-n. Dr. 19 19.S.n.Tr. 
M. 8 Thomasia 20 Felician 
D. 9 Dionysius 21 Ursula 
M. 10 Arved 22 Cordula 
D. 11 Burchard 23 Severin 
Fr. 12 Wallfried ZD 24 Salome 
S. 13 Theresia ZD 25 Adelheid 

Vom Gichtbrüchigen. Matth. 9, 1—8. 

S. 1419. S. n.Tr. 26 20.S.n.Tr. 
M. 15 Hedwig 27 Capitolin 
D. 16 Gallus LI 28 Sim. Jud. 
M. 17 Ida LI 29 Engelhard 
D. 18 Ev. Lucas 30 Absalon 
Fr. 19 Leonhard 31 Wolfgang 
S. 20 Felician A Novbr. 

Viele sind berufen. Mattb . 22, 1—14. 

S. 21 20. S. n. Tr. 221.S.n.Tr. 
M. 22 Cordula 3 Gottlieb 
D. 23 Severin 4 Otto 
M. 24 Salome 5 Blandina 
D. 25 Adelheid 6 Caspar 
Fr. 26 Amandus 7 Balthasar 
S. 27 Capitolin 8 Claudius 

Vom Sohne des Königischen. Joh. 4, 47—54. 
S. 28 21. S. n. Tr. 9 22.S.n.Tr. 
M. 29 Engelhard GZ 10 Mart.Luth. 
D. 30 Absalon GZ IIMart.Bisch. 
M. 31 Wolsgang 12 Jonas 

( Letztes Viertel am 
1. um 8 Uhr 5 M. 
V. M. 

G Neumond am 9. 
um 12 Uhr 4 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
17. um 1 Uhr 49 
Min. V. M. 

KVollmond am 23. 
um 5 Uhr 27 M. 
N. M. 

L. Letztes Viertel am 
31. um 2 Uhr 27 
Min. V. M. 

Festtage. 
Am I. October Maria 

xhutz und Fürbitte. 
Am 7. Oct. Erntefest. 
Am 21. Oct. Feier 

es Neformationsfestes. 
Am 22. Oct. Fest des 

'underthätigen Bildes der 
heiligen Mutter Gottes zu 
Kasan. 



14 Alter Styl, November. 

D. 1 Aller Seiligen 13 Arkadius 
Fr. 2 Aller Seelen 14 Friedrich 
S. 3 Gottlieb 15 Leopold 

Vonl Schalksknechte. Mattb. 18, 23—35. 

S. 4 22. S. n. Tr. 16 23.S.n.Tr. 
M. 5 Blandina 17 Hugo 
D. 6 Caspar 18 Geiasius 
M. 7 Balthasar 19 Elisabeth 
D. 8 Claudius ZD 20 Georgine 
Fr. 9 Jobst ZD 21 Mar. Ops. 
S. 10 Martin Luther 22 Cäcilie 

Vom Zinsqroschen. Matth. 22, 15—22. 

S. 11 23. S. n. Tr. 23 24.S.n.Tr. 
Martin Diseh. Todtensest 

M. 12 Jonas 24 Leberecht 
D. 13 Arkadius 25 Katharina 
M. 14 Friedrich 26 Conrad 
D. 15 Leopold 27 Jeanette 
Fr. 16 Edmund 28 Günther 
S. 17 Hugo 29 Eberharv 

Christus erweckt d.Oberslen Tochter. Mattb.9,18—26. 

S. 18 21. S. nach Tr, 301. Advent 
M. 19 Elisabeth A Decbr. 
D. 20 Georgine 2 Candidus 
M. 21 Maria Opf. 3 Natalie 
D. 22 Cäcilie 4 Barbara 
Fr. 23 Clemens XX 5 Sabina 
S. 24 Leberecht 6 Nicolaus 

Tie Zukunft des Menschensohnes. Matt. 24, 15-26, 
S. 25 25.S. nachTr. M 7 2. Advent 
M. 26 Conrad GZ 8 Mar.Empf. 
D. 27 Jeanette M 9 Joachim 
M. 28 Günther M 10 Judith 
D. 29 Eberhard 11 Pontus 
Fr. 30 Andreas 12 Ottilie 

A Neumond am 8. 
um 5 Uhr 26 M. 
V. M. 

) Erstes Viertel am 
15. um 9 Uhr 52 
Min. V. M. 

KVollmond am 22. 
um 5 Uhr 59 M. 
V. M. 

(l. Lektes Viertel am 
29. um 11 Uhr 33 
Min. N. M. 

Festtage. 
Am 14. Nov. Gebnrts-

sest I. K. H. der Groß­
fürstin Cäsarewna Maria 
Feodorowna. 

Am 21. Nov. Maria 
Opfer. 

Am 25. Nov. Todten-
feier. 



December 15 

S. I 1 Arnold 13 Lucia 
DasKommendes Herrn z. s. Volke. Matth. 21, 1-9. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

2 1. Advent 
3 Natalie 
4 Barbara 
5 Sabina 
6 St. Nicolaus 
7 Antonie 
8 Maria Empf. 

Wh 
ZD 

14 3. Advent 
15 Johanna 
16 Eveline 
17 Vuatember 
18 Christoph 
19 Loth 

^>20 Abrabam 
Das Kommen des Herrn zumGerichte. Luc.21,25-36. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
Fr. 
S. 

9 2. Advent 
10 Judith 
11 Pontus 
12 Ottilie 
13 St. Lucia 
14 St. NilasiNt 
15 Johanna 

LS 
LS 

21 4. Advent 
22 Beate 
23 Dagobert 
24 Adam, Eva 
25 Mihnucht 
26 Stephan 
27 Joh. Ev. 

Wer ist der Herr. Mattb 
S. 16 3. Advent iffL 
M. 17 Ignatius ^ 
D. 18 Christoph ^ 
M. 19 Ouatember ^ 
D. 20 Abraham XX 
Fr. 21 Ap. Thomas XX 
S. 22 Beate XX 

II, 2-10. 
28 S.n. Weih. 
29 Noah 
30 David 
31 Sylvester 
1 Jan. 1874 
2 Abel, Seth 
3 Enoch 

Der Herr der Herrlichkeit ist nabe. Joh. 1, 19—28 
4 S. n.Neuj, 
5 Simeon 
6Heil.3Kön, 

M 7 Julianus 
^ 8 Erhard 
^ 9 Beatus 

10 Pauli Eins 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 1. Advent 
24 Adam, Eva 
25 Weihnacht 
26 St. Stephan 
27 Joh. Evang. 
28 Unsch. Kind. 
29 Noah 

Christas, gesetzt zum Fall. Luc. 2, 33—40. 
S. 
M. 

30 S. nach Weih. L^ll 1. S.n.Ep 
31 Sylvester 12 Reinhold 

G Neumond am 7. 
um 8 U. 28 M. 
N. M. 

) Erstes Viertel am 
14. nm 5 Uhr 44 
Min. N. M. 

K Vollmond am 21. 
um 8 Uhr 24 M. 
V. M. 

L. Lektes Viertel am 
28. um 11 Uhr 16 
Min. N. M. 

Winters-Anfang 
am 9. Dec. 

Festtage. 
Am 6. Dec. H. Nikolaus 

d. Wunderthäter. 

Am 25. Geburt Christi. 

Am 26. zweiter Weih-
nachtsseiertag. 

S c h u l s e r i e n  
vom 23. Dec. bis 7. Jan. 

G e r i ch t s s e r i e n 
vom 23. Dec. bis 2. Jan. 



16 
Das Kaiserlich russische Haus. 

Alexander II. Nikolajewitsch, Kaiser und Selbstherrscher aller Reußen:c., 
geb. den 17. April 1818. Vermäblt am 16. April 1841 mit 

Kaiserin Maria Alcraudrowna, vorher Maximiliane Wilhelmine Auguste 
Sophie Maria, geb. 27. Juli (8. August) 1824, des f Großherzogs 
Ludwig II. von Hessen Tochter. 

Deren Kinder-
A l e x a n d e r  A l e x  a n d r o  w i t s c h ,  T b r o n s o l g e r ,  C ä s a r e w i t s c h  u n d  G r o ß -

fürst, geb. 26. Febr. 1845; mündig seit dem 20. Juli 1865. 
Vermäblt am 28. October 1866 mit der 

Großfürstin Maria Feodorowna, vorher Marie Friederike Sophie 
Dagmar, des Königs von Dänemark Tochter, geb. 26. (14.) Nov. 1847. 

Deren Kinder: 
Großfürst Nikolai Alexa ud r ow i tsch, geb. 6. Mai 1868. 
Großfürst Georg Alexandrowitfch, geb. 27. April 1871. 

Großfürst Wladimir Alexandrowitfch, geb. 10. April 1847. 
Großfürst Alex ei Alexandrowitfch, geb. 2. Januar 1850. 
Großfürstin Maria Alexaudrowna, geb. 5. October 1853. 
Großfürst Sergei Alexandrowitfch, geb. 29. April 1857. 
Großfürst Paul A lex aud ro w i t fch, geb. 21. September 1860. 

Konstantin Nikolajewitsch, Großfürst, geb. 9. Sept. 1827. Ver­
mählt am 30. August 1848 mit 

Großfürstin Alexandra Josephowna, vorher Alexandra Friederike 
Henriette Pauline Mariane Elisabeth, geb. 8. Juli (n.St.) 1830, des 
Herzogs Joseph zu Sachsen-Altenburg Tochter. 

Deren Kinder: 
Großfürst Nikolai Constantinowitsch, geb. 2. Febr. 1850. 
Großfürstin Olga Constantinowna, geb. 22. August 1851. Ver­

mählt am 15. October 1867 mit Sr. Maj. dem Könige von Grie­
chenland Georgios, geb. 24. December 1845. 

Großfürstin Wera Constantinowna, geb. 4. Febr. 1854. 
Großfürst Konstantin Constantinowitsch, geb. 10. Aug. 1858. 
Großfürst Dmitri Constantinowitsch, geb. I. Juni 1860. 
Großfürst Wjatscheslaw Constantinowitscy, geb. I. Juli 1862. 

Nikolai Nikolajewitsch der Aeltere, Großsürst, geb. 27. Juli 1831. 
Vermählt am 25. Januar (6. Febr.) 1856 mit 

Großsürstin Alexandra Petrowna, vorder Alexandra Friederike Wil­
helmine, geb. 21. Mai (2. Juui) 1838, des Pr. Konstantin Friedrich 
Peter von Oldenbnrg Tochter. 

Deren Söhne: 
Großfürst Nikolai Nikolajewitsch der Jüngere, geb. 6. Nov. 1856. 
Großsürst Peter Nikolajewitsch, geb. 10. Januar 1864. 

Michail Nikolajewitsch, Großfürst, geb. 13. October 1832. Vermählt 
am 16. (28.) August 1857 mit 

Großfürstin Olga Feodorowna, vorher Cäcilie Auguste, geb. 8.(20.) 
Sept. 1839, des f Großherzogs Leopold von Baden Tochter. 
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Deren Kinder: 
Großfürst Nikolai Michailowitsch, geb. 14. April 1859. 
Großfürstin Anastasia Michailowna, geb. 16. Juli 1860. 
Großfürst Michail Michailowitsch, geb. 4. October 1861. 
Großfürst Georg Michailowitsch, geb. den 11 August 1863. 
Großfürst Alexander Michailowitsch, geb. den I. April 1866. 
Großfürst Sergei Michailowitsch, geb. 25. Sept. 1869. 

Großfürstin Maria Nikolajewna, geb. 6.Ang. 1819. Verm. am2. Juli 
1839 mit Maximilian Herzog von Leuchteuberg; Wittwe seit 20. Oct. 1852. 

Deren Kinder: 
Die Prinzen und Prinzessinnen Nomanowski, Herzoge und Herzoginnen 

von Leuchtenberg: 
Prinzessin Maria Maximili anowna, Kais.Hoh., geb. 4. Oct. 1841, 

vermählt am 30. Januar 1863 mit Sr. Hoheit dem Prinzen Ludwig 
Wilhelm August von Baden, geb. 6. Dec. 1829. 

Prinz Nikolai Maximilianowitsch, Kais. Hob.,geb.23. Juli 1843. 
Prinzessin Eng enie Maximili anowna, K. H., geb. 20. März 1845. 

Vermählt am 19. Januar 1868 mit Sr. Hoheit dem Prinzen 
Alexander von Oldenburg, geb. 2 Juui 1844. 

Prinz Eugen Maximilianowitsch, Kais.Hoh., geb. 27. Jan. 1847. 
Prinz Serg ei Maximilianowitsch, Kais. Hob., geb. 8. Dec. 1849. 
Prinz Georg Maximilianowitsch, Kais. Höh. g. 17. Febr. 1852. 

Großfürstin Olga Nikolajewna, geb. 30. August 1822. Vermählt 
am 1. (13.) Juli 1846 mit Sr. Majestät dem Könige von Würtemberg 
Carl Friedrich Alexander, geb. 22. Febr. 182:5. 

Großfürstin Helena Pawlowna, geb. Prinzessin v. Würtemberg, geb.28. 
Dec. 1806 (9. Jan. I807>, Wwe. des Großfürsten Michail Pawlowitsch. 

Großfürstin Katharina Michailowna, geb. 16. (28.) Aug. 1827. 
Vermäblt am 4. (16.) Febr. 1851 mit Sr. Großberzogl. Hoheit, dem Herzog 
von Mecklcnbnrg-Srrelitz Georg August Ernst Adolph Carl Ludwig. 

Postverbindungen Ehstlands. 
Des Nevalschen Gouvernements -Postcomptoirs. 

I) Annahme von Geldbricsen, Wertpapieren, recommandirten Briefen nnd 
Packen nach allen Orten des In- und Auslandes täglich von 9 bis 2 Uhr. 
2) Annahme von simplen Briefen nach allen Orten des In- nnd Aus­
landes täglich von 9 bis 2 Ubr nud von 4 bis ^7 Uhr. 3) Ausgabe von 
Geldbriefen, Wertpapieren, recommandirten Briefen und Packen täglich 
von 9 bis 2 Ubr, ausgenommen ^onn- uud Festtage. 4) Ankunft der 
Posten: g) von St. Petersburg uud Warschau nach Ankunft der Eisenbahn­
züge. b) Von Pleskau und Weißeustein am Dienstage, Freitage uud 
Sonntage Nachm. c) Von Niga am Dienstage, Mittwoch nnd Sonn­
abend Morgens. l!) Von Hapsal Dienstag, Donnerstag nud Sonnabend 
Morgens uud außerdem vom 15. Mai bis 15. August der einspännigen 
Montag, Mittwoch, Freitag und Sonntag, e) von Baltischport nach 
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Ankunft der Eiseubabnzüge. 5) Die Abfertigung geschieht: g) nach St. Peters­
burg u. Warschau täglich mit Abgang der Züge; d) nach Pleskau und 
Weißenstein Montag, Mittwoch n, Sonnabend 2 Ubr Mittags; c) nach 
Riga Montag u. Donnerstag 12 Ubr Mittags und Freitag W Ubr 
Abends; <1) nach Hapsai Dienstag, Donnerstag u. Sonnaliend n. vom 
15. Mai bis 15. August außerdem Montag, Mittwoch, Freitag u. Sonn­
tag 1 U- Mittags; e) nach Balrischporr täglich mir Abgang der Züge. 

Einfache mir Marken versebene Briefe können in die an der Baltifch-
portschen, Pernauscheu, Dörptschen nnd Narvscheu Straße, im Hafnt, am 
großen Markte, auf dem Dom, am Posthause und im Post-Comptoir 
ausgestellten Briefkasten gelegt werden. 

L. Des Jeweschen Post-Comptoirs. 
I) Annahme von Geldsummen ?c. in's In- uud Ausland täglich von 

8 bis 12 Ubr und von 3 bis Ubr; von simplen Briefen von 8—12 Ubr 
nnd von 3 bis 7 Uhr. 2) Die Ausgabe geschiebt: vou 8 bis 12 Ubr und 
von 3 bis 6 Ubr 3) Ankunft der Posten: g> vou Petersburg uud War­
schau täglich 3,24 Nachts; b) von Reval täglich nm 3,41 Nachts; c) von 
Riga Donnerstag nnd Sonntag III Ubr Morgens und Dienstag und 
Sonuabeud IN Uhr Abends. 

0. Des Wesenbergschen Post-Comptoirs. 
I) Annahme jeglicher Korrespondenz in's In- nnd Ausland täglich von 

8 bis 12 und vou 2 bis 3 Uhr. 2) Annahme der simplen Korrespondenz 
von 8 bis 12 und von 2 bis 4 Ubr. 3) Ausgabe jeglicher Korrespondenz 
täglich von 8 bis 12 uud vou 3 bis 6 Ubr, ausgenommen Sonn- und 
Festtage, die der simplen Korrespondenz täglich nach Oeffnnng der Post. 
4) Ankunft der Posten : ») von Petersburg n. Warschan täglich 5,15 Morgens; 
b) von Reval täglich 1,32 Nachts; c) von Weißenstein Dienstag, Donners­
tag und Sonntag 1l) Uhr Morgens. 5) Abfertigung s) nach Petersburg 
und Warschau täglich 1,44 Nachts; b) nach Reval 5,27 Morgens; 
c) nach Weißenstein Montag, Donnerstag und Sonnabend 8 Uhr Abends. 

O. Des Weißensteinschen Post-Comptoirs. 
I) Annahme jeglicher Korrespondenz in's In- und Ausland Montag 

und Donnerstag von 6 his 12 und von 3 bis 6 Ubr, am Sonnabend von 
8 bis 12 Uhr Mittags. 2) Ausgabe jeglicher Korrespondenz täglich von 
8 bis 12 und von 3 bis 6 Uhr, Sonntags ausgenommen. 3) Ankunft der 
Posten: ?,) von Pleskau Dienstag und Freitag 5,15 Morgens; b> von 
Reval Montag, Mittwoch und Sonnabend 12 Ubr Nachts; c) von Wesen­
berg Dienstag und Freitag 5,15 Morgens und Sonntag 4,15 Morgens. 
5) Abfertigung s) nach Pleskau Donnerstag nnd Sonntag I Ubr Nachts; 
d) nach Reval Dienstag n. Freilag 6,15 Morgens, Sonntag 5,15 Morgens; 
c) nach Wesenberg Dienstag, Donnerstag nnd Sonntag I Ubr Nachts. 

L. Dek Hapsalschen Post-Comptoirs. 
s) Annahme jeglicher Korrespondenz Montag, Mittwoch und Freitag 

von 8 bis 1 Ubr; 2) simpler Korrespondenz Montag, Mittwoch u. Freitag, 
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vom 15. Mai bis 15. August täglich von 8 bis 2 Ubr. 3) Ausgabe 
täglich von 8 bis 12 Uhr uud vou 3 bis 6 Ubr, Sonn- und Festtage aus­
genommen. 4) Ankunft der Posten Dienstag. Donnerstag nnd Sonnabend 
10,30 Abends. 5) Abfertigung Montag, Mittwoch u. Freitag 8,30 Abends. 

Der Baltischportschen Post-Abtheilung. 
I) Annabme jeglicher Korrespondenz in's In- n. Anstand täglich von 

8 bis 12 uud von 2 bis 3 Ubr, die der simplen Korrespondenz von 8—12 
uud von 2 bis balb 4 Ubr. 2) Ausgabe täglich von 8 bis 12 uud vou 
3 bis 6 Ubr. 3) Ankuust der Posten täglich 10,52 Morgens. 4) Ab­
fertigung täglich 7,4 Abends. 

(?. Annahme und Ausgabe simpler Correspondenz aus 
ten Stationen der Baltischen Eisenbahn täglich. 

H. Der P o st st a t i o n e n: 
l. Nigascher Tract. F r i e d r i ch s h o s r. Anknnst von Neval Montage 

Donnerstag 1.45 Mittags uud Freitag 11,45 Abends, von Riga Diens­
tag, Mittwoch u. Sonnabend 8 Ubr Morgens. Nnnaser: von Neval 
Montag, Donnerstag 5 Ubr Nachm. n. Sonnabend 3 Ubr Morgens, von 
Riga Dienstag 4,50 Morgens, Mittwoch und Sonnabend 4,55 Morgens. 
Söttküll: Von Neval Montag, Donnerstag 7,40 Abends u. Sonn-
abend 5,35 Morgens, von Riga Dienstag 2,5 Margens, Mittwoch und 
Sonnabend 2,10 Morgens. Ieddeser: Von Neval Montag, Douners-
tag 9,50 Abends und Sonnabend 7,40 Morgens, von Riga DieuStag u. 
Freitag 12 Uhr NachtS und Montag 11,55 NachtS. 

I I .  Dörplscher Tract. Arro: Vou Reval Montag, Mittwoch und 
Sonnabend 4,35 Nachm., vou Dorpal Dienstag u. Freitag 1,30 Mittags, 
vou Weißenstein Sonntag 12,30 Mittags. Kisa: Von Neval Montag, 
Mittwoch und Sonnabend 7,5 AbendS; von Dorpat Dienstag und Freitag 
10,55 Vorm.; von Weißenstein Sonntag 10 Ubr Vorm. M n st l a -
nomine: Von Neval Montag, Mittwoch uud Souuabend 8,45 AbendS; 
von Dorpat Dienstag und Freitag 9,15 Morgens; von Weißenstein Sonntag 
8,20 Morgens. M a r i e n - M a g d a l e n e n .- Von Neval Sonntag n. 
Donnerstag 4,15 Morgens; von Dorpat DieuStag n. Freitag 1,55 Morg.; 
v o u  W e s e n b e r g  D i e n s t a g ,  F r e i t a g  u u d  S o n n t a g  1 , 1 0  M g .  W e g g e w a :  
Von Neval Sonntag n. Donnerstag 6,30 Morgens; von Dorpat Montag 
n. Donnerstag 11,40 Abends. Pautifer: Von Neval u. Dorpat Sonn­
tag, Dienstag und Donnerstag 7,35 Morgens; von Wesenberg Montag, 
Donnerstag uud Sonnabend 10,15 Abends. 

I I I .  Hapsalscher Tract. — F r i e d r i ch s h o ff: Von Neval Dienstag, 
Donnerstag uud Sonnabend 3 Ubr Nachmittags; von Hapsal u. Werder 
DieuStag, Donncrotag u. Sonnabend 4,50 Morgens. Liwa: Von Neval 
Dienstag, Donnerstag u. Sonnabend 5,45 Nachmittags; von Hapsal nnd 
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Werder Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 2,5 Morgens. Nisti: 
Von Neval Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 8 Uhr Abends; von 
H a p s a l  M o n t a g ,  M i t t w o c h  u n d  F r e i t a g  1 1 . 5 0  N a c h t s ;  v o n  H a p s a l :  
Montag, Mittwoch und Freitag 8,80 Abeuds. 

I  V .  Werderscher Tract. Turpel: Von Neval Dienstag, Donnerstag 
n. Sonnabend 10 Ubr Abends; von Werder Montag, Mittwoch u. Frei­
tag 6,45 Abends. Lea l: Von Neval Dienstag, Donnerstag u. Sonn­
abend >2,45 Nachts; von Werder Montag, Mittwoch nnd Freitag 4,10 
Nachmittags. Werder: von Reval Mittwoch, Freitag uud Sonntag 
8 Uhr Morgens; von Arensburg Mittwoch u. Souuabend 7,40 Morgens, 
von Pernan Montag u, Freitag 5 Ubr Morgens; Abfertigung nach Neval 
Montag, Mittwoch n. Freirag 2 Ubr Nachmittags. 

A n m e r k n n g e n .  I )  D i e  A b f e r t i g u n g  d e r  g e w ö h n l i c h e n  P o s t e n  g e ­
schiebt 10 Minuten, die der einspännigen 5 Minuten nacb deren Ankunft. 
2) Die Annahme von Correspondenzeu findet auf den Poststatioueu von 
8 Ubr Morgens bis 8 Uhr Abeuds Natt. 3) Vom 15. Mai bis 15. August 
wird die Postverbindnng zwischen Reval uud Hapsal au deu Tagen, wo keine 
gewöhnlichen Posten abgefertigt werden, durch einspännige Posten unterhallen. 

Uelier die Postmarken. 
Jeder nicht in einem gestempelten Convert abzufertigende gewöhnliche 

Brief muß mit einer seinem Gewichte entsprechenden Post-Marke verseben 
sein, die iu allen Post-Anstalten wäbrend der Aunabmezeit, sowie an jedem 
Vormittage verkauft werde». Es giebt dereu 6 Sorten: zu 10 Cop. für 
einlötbige, zu 20 Cop. sür zweilötbige und zn 30 Cop. für 3löthige Briefe; 
ferner zur Negulirung des Porto's für ausländische, städtische und offene 
Briese solche zu I. 3 uud 5 Kop. Die Marken werden von den Absendern 
selbst auf die Adresse des Brieses geklebt. Ihre Verwendung znm Verschluß des 
Briefesau Stelle des Siegels ist nicht gestattet. Diese Postmarken und nur 
für gewöhnliche Briefe bestimmt, während das Postporto für Geld- und Wert­
sendungen in baarem Gelde einrichtet werden muß. — Die.Versendung von 
Briefen in's Ausland in gestempelten Couverts ist gestattet, doch muß das 
fehlende Porto durch das Auskleben von Marken ergänzt werden. 

Tare des Post-Porto's 
für nach dem Auslande adressirte frankirte oder mit Postmarken 

versehene Briefe :e. 

Nach den Bestimmungen des russisch.deutschen Postver» 
träges vom "/i,- August 1865 können mit der Post versandt werden: 
1) gewöhnliche Briefe, 2) recommandirte Briefe, 3) Waarenproben, 4) Kreuz» 
bandsendungen und 5) offene Karten mit gedruckten oder lithographirten An­
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zeigen jeder Art (letztere mir nach Preußen nnd deu Staaten des deutschen 
Postvereins). Für Briefe bis 1^ Loth und Warenproben und Kreuzband-
seudungen bis 2V2 Loth Gewicht wird das einfache, für Briefe :c. vom 
doppelten Gewicht das doppelte Porto erhoben u. f. rv. Briefe von mehr 
als 20 Loth werden nicht zur Beförderung angenommen. Unter Kreuz­
band können versandt werden: Zeitungen, periodische Schriften und ge­
druckte, lithographirte oder auf einem ähnlichen mechanischen Wege her­
gestellte Gegenstände, mit Ausnahme von mittels Copirmaschinen verviel­
fältigten Briefen. Das Fraukireu der gewöhnlichen Briefe ist facnltativ 
und nur für die nach Portugal und einigen außereuropäischen Staaten 
gerichteten obligatorisch; dagegen werden die vier anderen Kategorien von 
Postsendungen nur befördert, wenn sie frankirt worden sind. Für jeden 
recommandirten Brief wird, abgesehen von seinem Gewichte, außer 
dem Gewichtgelde uud Porto noch für Versicherung 7 Kop. und für Quittung 
5 Kop. erhoben. Der Absender eines recommandirten Briefes kann gegen 
Zahlung von gleichfalls 7 Kop. eiue Bescheinigung über den Empfang des 
Briefes seitens des Adressaten verlangen, die ihm ohne weitere Vergütung in 
seine Wohnung zugestellt werden muß. Für einen verloren gegangenen 
recommandirten Brief ist der Absender berechtigt, eine Geldentschädigung 
von 13 Rbl. zu beanspruchen. Recommaudirte Briefe oder Werth-
Papiere können nur nach Preußen und den Staaten des deutschen Post­
Vereins in Papiercouverts, nach den übrigen Staaten aber nur in Cou-
verts aus Wachsleiu versandt werden. Klingende Münze muß in Faß-
chen oder hölzernen Kästchen mit Lederbekleidung verpackt sein. 

Das Porto für gewöhnliche Briefe bis zu 1^ Loth 
Gewicht beträgt: 

Nach Preußen und denNach Großbritannien n. kirt" ^kine." 
Staaten des deutscheu kirtc. kirte j Irland 16 K. 27 K. 
Postvereins 10 K. 16K. 

Nach Oesterreich direct 14 „ 20 „ 
über Preußen. 10 „ 20 „ 

„ Serbien 12 „ 20 
„ Dänemark 14 „ 24 „ 
„ Belgien 14 „ 23 ,. 
„ Helgoland 16 „ 22 „ 
,, Schweden 16 „ 26 „ 
„ Norwegen 18 „ 28 „ 
„ Holland 13 „ 22 „ 
„ Schweiz 14 „ 23 „ 
„ Frankreich 20 „ 30 
„ Spanien 18 „ 28 
„ Portugal 22 „ 34 

Nach Italien 16 „ 26 
„ Tunis 23 „ 33 
„ Tripolis 23 „ 38 

Nach Malta 23 „ 33 
„ Griechenland.... 22 „ 30 
„ Moldau und Wa­

lachei 17 „ 26 
Nach Türkei 18 „ 24 
„ Jerusalem 18 „ 24 
„ Cochinchiua 53 „ 64 
, Birma 43 „ 54 

China 53 „ 64 
, Hongkong und 
Shanghai 53 „ 64 
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Frau- Unfran-! 
kirte kirte. 

Nach Japan 57 K. 68 K. Nach Peru 
„ Hiudosian 47 „ 58 
„ Vereinigten Staa­

ten v. Nordamerika 22 „ 32 
Nach Canada 22 „ 32 

Mexiko 34 „ 44 

Fran- Unfran-
kirte kirte 
42 K. 45 K. 

„ den Engl. Besitzungen 
in Westindien 34 „ 46 „ 

Nach Süd-Wales .... 37 .. 48 „ 
„ Victoria 37 ,, 48 „ 
,, Nieu-Seeland 37 „ 48 ,, 

Das Porto für Warenproben und Kreuzbaudsendungeu bis 2'/, Loth 
Gewicht beträgt nach Preußen und den Staaten des deutschen Postvereins 
2 Kop., nach den übrigen Staaten nach Verhältniß mehr. 

Kirchspiels-Posten. 
Cournal: in der Bude vou G. Florell am alten Markt. 
Iörden: in der Nengasse im Marien-Asyl Nr. 14. 
St. Jürgens: im Hause des Herrn Baron v. d. Pablen anf dem Dom. 

Verzeichniß der Post-Stationen nebst Progon-
berechnung. 

Von Iewe über Dorpat und Walk 
bis Wolmar: 

Vou Jewe bis Kleiu-Pungern 
„ Klein - Pnngern bis Nanna-

P  u n  g e r n -  . . .  
Von Nanna-Pungern bis Nennal -

Nennal bis Torma . . . ! 
T o r m a  b i s  J g g a f e r  . . .  
Iggafer bis Dorpat - - . 
Dorpat bis Uddern - - -
Uddern bis Kuikatz - - . 
K u i k a t z  b i s  T e i l i t z  . . .  
T e i l i t z  b i s  W a l k  . . . .  
Walk bis Gulbeu - - - . 
G u l b e u  b i s  S t a c k e l n  . . .  
Stackelu bis Wolmar - -

Zusammen -

Auf den Auf den einzel­

Werft. 
Statio­ nen Stationen 

Werft. nen zu zu zahlen für 
2 Pferde zahlen 

zu zahlen für 
2 Pferde ?: -A-

Rbl. Cop. 

21'/. 1 6 ' .  

26'/, I 32'/, 
14 K — 70 

25 V, K 1 27', 

23'/4 1 Itt'4 
227^ A 1 137. 
25 K 1 25 
25 I 25 
22 V. I I ' '  / «  

Z — 56'/» 
— 37'/, 

2IV. I 6V4 
20 1 

6V4 

265 — 13 27'. — 



Von Reval über Pernau und 
Wolmar nach Riga mit den 
Neben-Touren auf Ouellen-
stein, Fellin,Lemsal u Wenden: 
Von Reval bisFriedrichshoff - -

Friedrichshoff bis Nunafer -
Nuuafer bis Sottküll- - -
Söttküll bis Ieddefer - - -
I e d d e f e r  b i s  H a l l i k  . . .  
Hallik bis Pernau . . . 
P e r n a u  b i s  S u r r i  . . .  
S u r r i  b i s  K u r k u u d  . . .  
Kurkund bis Quellenstein 
I5'/,W.f.2Pferde--77V,C. 

^ Knrkund bis Moisekull - -
„ Moisekull b. Nadi 17^4 Werst 
.. Nadi bis Fellin 24-/4 Werst 

für 2 Pferde^ 2 Rbl. 10 C. 
Moisekull bis Rnjen - . -
Nujeu bis Ranzen - - -
Ranzen bis Wolmar- - -

.. Wolmar bis Lenzenhoff - -
, Lenzenboff bis Noop - - -

Roop bis Lemsal 34^ Werst 
für 2 Pserde ^ l R. 73-/4 C. 
Roop b. Wenden 25 Werst 
für 2 Pferde ̂  l Rbl. 25 C. 

Von Roop bis EngelhardSboff -
„ EngelbardsboffbiS Rodeupois 
„ Rodenpois bis Riga - - -

Zusammen -
Von Neval nach Hapsal, Pernau, 

Werder und Arensburg: 
Von Neval bis FriedrichSboff - -

FriedrichSboff bis Liwa - -
L i w a  b i s  R i s t i  . . . .  

Risti bis Hapsal -
Hapsal bis Leal -
Leal bis Naja - -
Naja bis Pernau -
NiSli bis Turpel -
Tnrpel bis Leal -
Leal bis Werder -

Werst 

19'/, 
28'. 
25 
19'/^ 
I7»/4 
25 
18'/-
19'/. 

23^ 

21'/-
22 
23'/. 
18'/4 
22'/, 

20V. 
23'/, 
20 

869 

19V. 
25V. 
20'/, 
33 
51'/, 
28'/. 
26'/. 
19'/, 

24V. 
21'/, 

Auf den 
Statio­
nen zu 
zahlen 

Auf den einzel« 
ncn Stationen 
zu zahlen für 

2 Pferde 

<55 

Rbl. Cop. 
— 97'/, 36 
I 42'/, 30 
I 25 12 
— 97'/, 12 
— 88^4 12 
I 25 17 

— 92'/, 22 
96'/4 17 

I 1874 17 

1 7'/- 17 
1 10 17 
1 16'/4 17 
— 9374 50 
1 12'/, 50 

I 3V. 50 
I 17'/, 50 
1 — 50 

18 45 — 

96'/. 36 
I 28'/. 30 
1 2'/, 16 
I 65 22 
2 57'/, 14 
1 4374 22 
I 33-/4 16 

— 97'/, 16 
I 23V. 34 
I 7'/, 22 
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Auf den Auf den einzel­

Werst 
Statio­
nen zu 

nen Stationen 
zu zahlen für 

zahlen L Pferde 

Von Werder über den gr. Sund Nbl. Kop. 
bis Kniwaft 8V. — 41'/. 

„ Kniwaft bis Wachtna- - - 19 — 95 
, Wachtna über den kl. Sund 5 

bis Orrisaar .... 3 — 15 
„ Orrifaar bis Nen-Lewel - - 29 1 45 
„ Kien-Lewel bis Arensburg - 26 1 30 

Von Reval über Weißenstein nach 
Dorpat, Werro, Pleskau refp. 

nach St. Petersburg: 
2-^V, 27'/, 36 Von Neval bis Arro .... 2-^V, 1 27'/, 36 

„ Arro bis Kisa 23 ,>2 1 15 32 
„ Kisa bis Mnstlanöm - » - I3V. — 68V. 16 
„ Mnstlanöm bis Weißenstein - 30». I 51'/. 16 
„ Weißenstein bis Marieu-Mag-

31'/» 56'/. dalenen 31'/» 1 56'/. 16 
„ Marien-Magdal. bis Weggewa 20 1 

96'/. 
16 

„ Weggewa bis Laisholm - - 19'/. « 
— 96'/. 16 

„ Laisholm bis Moisama - - 23V, I 1?V, 16 
Moisama bis Dorpat - - - 27 1 35 16 

„ Dorpat bis Mandelbof - - 22 I 10 
.. Mandelbof bis Warbus - - 23'/, 1 17V, 

Von Warbus bis Werro ... 22 1 10 
„ Werro bis Neubaufeu - - 27'/- 1 37 V-
„ Neuhausen bis Pauikowitsch - 14 — 70 
„ Panikowitsch bis Isborsk - 1^ — 90 
„ Isborsk bis Stauki - - > 13'/. — 66'/. 
„ Stanki bis Pleskau - . - 14 V, — 72'/, 
„ Pleskau nach St. Petersburg 

pr. Eisenbahn - . . - 257 — — 

Zusammen - 593'/» 18 41'/. 

S t a t i o n e n .  
Jewe 18 Pferde, Kleiu-Pungern 16, Ranna-Pungeru 14, Wescuberg 32, 

Arro 8, Weißenstein früher Anniküll 20, Mnstla 8, Marien-Magdalenen 14, 
Pantifer 22, Wäggewa 22, Kisa 12, Kapoo 20, Friedrichshoff 38, Nu-
nafer 18, Söttküll 16, Ieddefer 14, Liwa 32, Nisti 30, Turpel 12, 
Leal 16, Werder 10, Hapsal 20 Pferde. 
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Verbindungsweg zwischen der Hap falschen, Pernauschen und 
Weißensteinscheil Straße. 

Bon Tois bis Reval 31V, Werst. 
„ „ Kisa 32'/» ,/ 
„ „ Runafer 22 V, ,, 
„ „ Friedrichshoff 28'/. „ 
„ „ Liwa 28 „ 

„ Arro 23'/, „ 
Von Runafer bis Liwa 13'/, „ 
„ Turpel nach Hapsal 39 „ 

„ Söttküll 24'/. „ 
„ „ Ieddefer 31 „ 

Von Wcsenbcrg nach Weißenflein: 
Von Wesenberg bis Pantifer 23 Werst. 
„ Pantifer bis Marien-Magdalenen 23'/, „ 
„ Marien-Magdalenen bis Weißenstein .. 31 „ 

Regeln aus dem mit dem 1. Jcinnar 1872 in Wirksamkeit 
tretenden temporären Postreglement. 

Die in das Innere des Reiches zn versendende Korrespondenz wird 
getheilt in „simple" nnd „versicherte". Zur simplen Korrespondenz geboren: 
simple nnd offene Briefe, Briefe mit der Aufschrift ,,:ZAk»!Zuo>z", Bande­
rolen, Packen ohne Werth; zur versicherten Korrespondenz: Werthpacken, 
Gelddbriese, Werthvackete. 

I. k>. Simple Briefe. Zu diesen gehören: I. auswärtige, zur Ver­
sendung nach allen Orten des Reiches und ferner 2. städtische, zur 
Versendung innerhalb der Stadl, wo Stadtvosten eingerichtet worden. 
3. Für einen auswärtigen Bries werden 19 Kop. pro Loth erhoben. 4. Für 
einen Stadlbrief 3 Kop. pr. Brief ohne Rücksicht auf das Gewicht. 5. Das 
Gewicht eines Privat- oder offieiellen Briefes darf nicht 32 Loth übersteigen. 
6. Den Korrespondenten ist gestattet, ihre auswärtigen Briefe nicht dem 
vollen Gewichte entsprechend zu srankireu, doch muß eiu mehrlotbiger Brief 
mindestens mit einer Marke von 19 Kop. versehen sein. An Krousbehörden 
adressirte Briefe müssen jedoch vollständig ihrem gauzeu Gewichte uach be­
zahl! sein, widrigenfalls sie nicht an die Adresse abgefertigt werden. 7. Für 
einen unvollständig frankirten auswärtigen Brief hat der Empfäng.r für 
jedes nichtbezahlte Loth 15 Kov. zu vergüten. Ein nicht vollständig be­
zahltes Loth wird als unbezahlt angesehen. 8. Wenn ein auswärtiger 
Brief mit Marken unter dem Werlhe von 10 Kop. frankirt worden, wird 
derselbe uichl pr. Post versandt. Dasselbe gilt von Stadtpost-Briesen, die 
mit einer Marke unter 3 Kop. beklebt worden. 9. Die Postmarken müssen 
ans die Seite des Briefes geklebt sein, ans der sich die Adresse befindet. 

b. Briefe mit der Aufschrift ,,zai>sJn<,e". 10. Ein solcher Brief 
muß sich in einer papiernen Umhüllung befinden, deren Klappen mit eiuem oder 
mehren Lack-Siegeln oder mit Oblaten geschlossen sind. Auf der Seite, auf 
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welcher sich die Adresse befindet, muß das Wort 3sua3»ot- bemerkt sein. 
II. Für diesen Bries werden erhoben: 10 Kop. Gewichtgeld für's Loth, 
10 Kop. sür den 3k>l:aJ?. und 5 Kop. sür die Quittung. 12. Diese 
Briefe werden den Adressaten in'sHans getragen. 13. «sollte ein Brief 
auf der Post verloren gehen, so halder Absender das Neckt, eine Entschädigung 
von 10 Rbl. pro Brief zu beansvrnchen. 14. Die Zahluug für solchen Brief 
geschieht durch das Aufkleben von Postmarken auf die Seite der Umbülluug, 
auf der die Adresse steht. 15. Diese Briefe können auch tu die Briefkasten 
gelegt werden, doch zahlt die Kroue keine Entschädigung, wenn solche ver­
loren geben. 16. Wenn die iu deu Briefkasten vorgefundenen 
Briefe dem Gewichte uach uicht vollständig bezahlt sein sollten, oder auf 
der Adresse sich Correcturen bemerkbar machen, so werden dieselben als simple 
Briefe weiter befördert. 

II. Offene Briefe. 17- Tie Form eines offenen Briefes besteht aus 
einem Blanquet des 16. Theiles eines Bogens. Auf der einen Seite des 
Blauquets befindet sich die vollständige Adresse, die andere Seite ist für die 
Korrespondenz bestimmt, die mit Bleifeder oder Tinte in jeder beliebigen 
Sprache, selbst in Clustern, geschrieben werden kann. Die Blanquette zu 
offene» Briefen werden vom Postreffort ausgegeben. 18. Für die Ver­
sendung eines osteueu auswärtige» Briefes werde» 5 Kop., eines städtischen 
3 Kop. erhöbe»- 1U. Ostene Briefe müssen vollständig bezahlt sein; un­
vollständig bezahlte werden nicht an die Adresse abgeliefert. 

III. Banderolen- 20. Unter Kreuzband werden angenommen: 
s, gedruckte, lithographirte uud andere auf mechanische Weise hergestellte 
Erzeugnisse, welche sich zur Verseuduug pr. Post eigueu, mit Ausuahme 
solcher, die auf Eopir-Pressen abgezogen worden; l>. Waaren-Proben und 
Abschnitte, die keiueu Verkaufswerth repräseutireu. 21. Für dergleichen 
Abfertigungen werden 2 Kop. für je 3 Loth erboben. 22. Das Gewicht 
einer jeden Abfertigung darf uicht 21 Loth übersteigen. 23. Kreuzband-
Seuduugeu müssen derart geschloffen sein, daß man sich ohne jegliche 
Schwierigkeit von dem unter Banderole befiudlicheu Inhalte überführen 
kauu. 2^. Unter Krenzbaud darf nichts Geschriebenes versandt werden, mit 
Ausnahme der Unterschrift des Absenders, des Ortes und der Zeit der 
Ablieferung; bei der Verseuduug von Proben und Abschnitzeln.- des Fabrik-
Stempels oder des der Handels-Firma, der Nummer und des Preises der 
Waaren. 25. Die Adresse des Empfängers muß auf der Banderole an-
gegebeu fem. 26. Eiue jede Kreuzbandfeudung muß vollständig bezahlt 
sein durch aufgeklebte Markeu auf die Banderole, je dem Gewichte der Sendung 
entsprechend; im entgegengesetzten Falle wird die Senduug nicht abgefertigt. 

IV. Packen ohne Werth und Werthpacken. Allgemeine Regeln 
für die Versendung vou Packen. 27. Packen zur Verseuduug pr. Post 
müssen entweder in Kasten. Leder, Wachstuch oder Leinwand abgeliefert 
werden. Packeu bis 5 Pfuud zur Versendung zwischen Orten, die an der 
Eisenbahn belegen sind, können auch in starkes Papier unter Kreuzband 
von Wachstuch oder Leiuewand verschlossen sein. 28. Jeder nicht in einem 
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Kasten oder in Leder befindliche Packen muß mit einer starken, krnizweise 
umwundenen Schnur verseben sein, deren Enden nnk Lack angeheftet oder 
plombirt werden können. Ans jedem Packen mnß der Name des Absenders 
und dessen Wohnort verzeichnet stehen. 29. Packen könuen aus die Post 
gegeben werden mit Angabe des Wertbes oder ohne Angabe desselben. 
30. Das Gewicht eines Packens dars nicht 3 Pud übersteige». 31. Packen 
obne Wertb oder im Wertbe von nicht über 10 Rbl. nnd nicht schwerer 
als 5 Psnnd können aus den Wunsch des Absenders in den Hauptstädten 
sowobl, als in den Gouvernementsstädten dem Adressaten in's Hans getragen 
werden, wogegen letzterer gehalten ist, 15 Kop. für die Zustellung eines 
jeden Packens zu vergüten. In diesem Falle mnß ans dem Packen bemerkt 
stehen mit Zustellung" sc?. 32. Für die Versendung von 
Packen wird erboben: bis 300 Werst 3 Kop. pr. Pfnnd, bis 400 Werst 
4 Kop. pr. Psund, bis 500 Werst 5 Kop. pr. Psnud it. s. w. bis 2500 
Werst mit dem Zuschlage von I Kop. pr. Psnnd für je 100 Werst mehr. Von 
2500 bis 2750 Werst 26 Kop. Pr. Psund n. s. w. für jede 250 Werst I Kop. 
pr. Psuud mehr. Das niedrigste Mast des Gewichtgeldes für Packen auf 
jegliche Entfernung ist jedoch aus 10 Kop. festgestellt. 33. Ueber den Empfang 
von Packen anf der Post werden Quittungen zn 5 Kop. ertheilt. 34. Das 
niedrigste Maß des Gewichrgeldes von 10 Kop. findet anf Büchersendnngen 
keine Anwendung, weun solche offen znr Post gegeben werden. Für die Ver­
sendung von Bücherpacken aus 1501 bis 2500 Werst 16 Kop., von 2501 
bis 5000 Werst 18 Kop., über 5000 Werst 20 Kop. pr. Psuud. Ge­
schlossene Bücherpacken unterliegen der allgemeinen Taxe. 35. Die mit 
der Post angekommenen Packen werden bei idrer Ausgabe nicht mcbr geöffnet, 
mit alleiniger Ansnabme der Bücherpacken nnd wenn begründeter Verdacht 
vorliegt, daß in den Packen überhaupt verbotene Gegenstände sich vor­
finden dürsten. 

Besondere Regeln. 36. Für das Verlorengehen von Packen obne 
Werth, sür welche keine Asseeuranz erboben worden, verantwortet die Post 
nicht. 37. Für Wertbpacken wird der angegebene Preis von Seiten der 
Post dem Absender bei Prodncirung der Postqnittnng wiedererstattet. 
38. Packen im Wertbe von über 5000 Nbl. werden von der Post nicht 
zur Versendung angenommen. 

V. Geldpackete. 39. Unter „Geldpacketen" werden Verstanden: Briefe 
mit Einlagen von Creditbilleten und klingender Münze, Neichsschnldscheinen, 
Tresorscheinen, Acten, Obligationen, Coupons und Talons, unbeschriebenem 
Stempel- und Wechselpapier. Die zn versendenden Geldsummen nnd Wert­
papiere unterliegen der Zahlung der Asseenranz. 40. Klingende Münze 
darf in Briefen versandt werden: Kupfer bis zu 9^ Kop., Silber bis 
zu I Nbl. nnd Gold bis 21 Nbl. 41. In Geldbriefe können offene Briefe 
nnd andere Papiere, die nicht der Assecnranzstener unterworfen fiud, hinein­
gelegt werden. 42. Geldbriefe müssen offen auf die Post gegeben werden, 
zur Beprüfung der in denselben enthaltenen Werthe. 43. Wenn Wert­
papiere als Geldbriefe versandt werden, niit oder ohne Beilage von Geld­
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summen, so muß eiuer solchen Einlage vom Absender ein Verzeichnis; in 
russischer Sprache mit seiner Unterschrift, uuter namentlicher Angabe der 
Anzahl der abzufertigenden Papiere, je nach deren besonderen Bezeichnung 
ihres Werthes und der Summe des baaren Geldes, beigefügt sein. Die 
Verzeichnisse können auch in deutscher Sprache abgefaßt werdeu, jedoch aber 
nnr iu dem Fall, wenn die Korrespondenz nach einer Stadt der Ostsee­
provinzen adressirt ist. Die Summe aller Wertbe muß in Ziffern und mit Buch­
staben angegeben werden. In dem Verzeichnisse dürfen keine Nadirungen oder 
Abänderungen vorkommen. An m er k. Bei Uebersendnng von Baarsummen 
alleiu ist keiu Verzeichuiß notwendig. 44. Die Umhüllung eines Geldpackets 
muß dem Gewichte entsprechend aus starkem dauerbaftem Papier, Wachstuch oder 
Leinewaud bestehen. 45. Die Umbüllung eines Geldpackets im Gewichte bis zu 
eiuem Pmude kauu von Papier sein; im Gewicht bis zu 5 Psuuden von Papier, 
welches auf Lein geklebt ist; im Gewichte -wn über 5 Pfund aber muß die 
Umhüllung durchaus ans Wachstuch oder Leinewand bestehen. 46. Auf der 
Adreßseite muß die Augabe „Geldeinlage" (^eueuinuis) stehen unter 
Angabe der Summe aller eingeschlossenen Wertbe mit Buchstaben. 47. Für 
Geldbriefe werdeu erhoben: an Gewicht: 10 Kop. für's Loth; an Asse-
curauz: s) von 1 bis 1(10 Rbl. 1 Kop. vom Rubel, k) von 100 bis 400 
Rbl. Kop. vom Rubel unter Zuschlag von 50 Kop. für die ganze Sen­
dung, e) von 400 bis 1600 '/» Kop, vom Rubel, unter Zuschlag von 
1 Rbl. 50 Kop. für die ganze Sendnng, <I) von Werthen oder Summen 
über 1600 Nbl. V« Kop. unter Zuschlag von 3 Nbl. 50 Kop. für die 
ganze Sendung. Außerdem sind für die Quittung 5 Kop zn vergüten. 
48) Wenn einem Geldpackete klingende Münze in geringer Quantität bei­
gefügt sein sollte, so muß diese derart in Papier eingeschlossen sein, daß 
sie sich nicht bewegen kann, znr Verhütung einer Neibnng oder Beschä­
digung der Umhüllung. 49) Klingende Münze in größeren Quantitäten 
muß zuvor in starke Leinewand und hierauf in Leder verpackt sein. Die 
Adresse wird aus deu Beutel geschrieben. 50) Für die Versendung von 
klingender Münze wird erhoben: das Gewichtgeld nach der Taxe für 
Packen, die Affecuranz nach der Taxe für Geldsummen nnd für die Quit­
tung 5 Kop. 51. Das Gewicht eiues Geldpackets darf nicht 20 Pfund 
und das eines Beutels nicht 60 Pfund übersteigen. 52 Bei Sendungen 
von Werthpapieren steht es dem Absender srei, seinem Ermessen gemäß, 
den Werth derselben zu bestimmen ; doch darf dieser nicht unter dem Nominal-
wertbe augegeben sein oder das Doppelte des Nominalwerthes übersteigen. 
53. Der Halbimperial ist zu 5 Nbl. 15 Kop. zu berechuen. 54. Für den 
Fall des Verlorengehens eines Geldpackets leistet die Krone dem Absender 
vollen Ersatz bei Produciruug der Empsangsqnittung. 

VI. Werthpackete. 55. Packele mit Wertpapieren können entweder 
geschlossen oder offen ans die Post gegeben werden. 56. Ein geschlossenes 
Packet darf nicht mit weniger als 5 gleichen Siegeln verschlossen sein. 57. 
Ans der Adresse muß notirt stehen „Wertpacket" «U/K»»»«), der Werth 
selbst aber in Rubeln mit Buchstaben ausgeschrieben sein. 58. Auf ge­
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schlossenen Couverts muß der Name des Absenders und dessen Wohnort 
verzeichnet stehen. Außerdem muß der Post ein besonderes Papier mit 
einem Abdruck desselben Lacksiegels, mit welchem das Packet versiegelt 
worden, und mit dem Namen und dem Wohnort des Absenders, sowie 
der Adresse des Empfängers eingereicht werden. Alle Aufschriften auf 
dem Packet und dem Papier müssen von eiuer und derselben Hand und 
mit derselben Tinte geschrieben sein. 59. Jedem Werthpackete ist in 
russischer Sprache ein Verzelchniß der in demselben befindlichen Werth­
papiere, welche der Assecuranz unterliegen, mit der Unterschrift des Ab­
senders beizufügen. 60. Die Summe deS Werthes der Papiere ist in 
Rubeln (ohne Kopeken) in Ziffern und mit Buchstaben anzugeben. Da­
bei dürfen weder Radunngen noch Verbesserungen oder Abänderungen 
vorkommen. 61. In einem offenen Werthpackete dürfen Werthpapiere bis 
zum Betrage von 15,000 Rbl., in einem geschlossenen aber nicht über 
500 Nbl. versandt werden. 6^i. Bei der Versendung von Wertpapieren 
steht es dem Absender frei, jedes beliebige Docnment, selbst Banlbillete 
oder 100rublige Prämienscheine, ganz nach seinem Wunsche über oder 
unter deren Werth zu versichern und zwar von 1 Rbl. bis zu 15,000 
Rbl. S. 63. Das Gewicht eines offenen Werthpackets darf nicht 20 
Pfund, daS eines geschlossenen nicht 10 Psund übersteigen. 64. Für die 
Versendung eines Werthpackets werden erhoben: 10 Kop. pr. Loth Gewicht-
geld, die Assecuranz nach der Geldtaxe und 5 Kop. für die Quittung. 
65. Für den Fall des Verlorengehens eines Werthpackets oder einzelner 
Papiere aus demselben ersetzt die Krone den sehlenden Betrog. 66. Das 
Postressort verantwortet sür die Unversehrtheit der Siegel des ihm zur 
Versendung ubergebenen geschlossenen Werthvackets. Dem entsprechend 
ist Adressat berechtigt, die Annahme eines ihm etwa mit beschädigten 
Siegeln übergebenen CouvertS zu verweigern. In diesem Falle hat er, 
ohne sich aus dem Postlocale zu entfernen, über die verweigerte Annahme 
unter Angabe der Gründe eine schriftliche Erklärung zn geben und seinen 
Vor - und Familiennamen auf die versiegelte Seite des Packets zn 
schreiben, woranf der Brief an den Absender zurückgesandt wird. Sollte 
der Absender gleichfalls die Annahme verweigern, so ist er gehalten, über 
die ihn dcizn bewegenden Gründe gleichfalls eine Erklärung abzugeben 
unter fpecieller Angabe aller von ihm in's Packet eingeschlossenen Werth­
papiere. Die weitere Entscheidung erfolgt vom Poftdepartement. 

VII. NeSer die Versendung periodischer Zeitschriften. 67. Für 
die Versendung in Rußland erscheinender periodischer Zeitschriften werden 
von dem von der Redaction incl. der Verfendiingckosten festgesetzten 
Abonnementspreise erhoben: a) für Zeitschriften, die nicht mehr als ein­
mal monatlich erscheinen, 8°/<> (als niedrigste Zahlung 50 Kop. jährlich); 
d) die nicht mehr als fünfmal monatlich erscheinen, 12°/„ (als niedrigste 
Zahlung 60 Kop. jährlich, 35 Kop. halbjährlich); e) die nicht mehr als 
einmal täglich erscheinen: 16°/g (als niedrigste Zahlung 1 Rbl. 20 Kop. 
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jährlich, 65 Kop. halbjährlich, 35 Kop. für drei und 12 Kop. für 
1 Monat). 

VIII. Allgemeine Regeln bei der Versendung von Korrespon­
denzen. 68. Brennbare, ätzende nnd leichtentzündbare Stoffe dürfen 
nicht durch die Post versandt werden. 69. In simplen Briefen dürfen 
weder Geldsummen, noch Wertpapiere versandt werden, in Packen weder 
Geldsummen, noch Werthpapiere o?er geschlossene Briefe. 70. Die Ver-
seudung von unschädlichen Flüssigkeiten in größeren Quantitäten ist nur 
gestattet, wenn solche in Flaschen von dickem Glase sich befinden, die 
sorgfältig verkorkt, in hermetisch verschlossene Metallgesäße gelegt und wenn 
letztere von einem Marken hölzernen Kasten umgeben sind. 71. Die Ver-
sendnng von Flüssigkeiten in geringerer Quantität in Packen mit ver­
schiedenem Inhalte ist nur dann gestattet, wenn solche sich in gut ver­
korkten starken gläsernen Gefäßen befinden. In einem Packen dürfen 
nicht mehr als zwei solcher Gefäße im Gewichte von nicht mehr als 
einem Pfunde jedes sich vorfinden. 72. Im Uebertretnngsfalle unterliegt 
der ganze Packen der Coufiscation. 73. Für Documente nnd Papiere 
(mit Ausnahme des Maculatnrpapieres, die in Packen sich vorfinden, 
wird 1 Nbl. pr. Loth Strafe erhoben. 74. Sollten durch Nichtbeachtung 
dieser Regeln oder durch fettige in den Packen sich vorfindende Sub-
stanzen andere Correfpondenzen Schaden nehmen, so ist der Schuldige 
verpflichtet, die entstandenen Verluste den Geschädigten zu ersetzen. 75. 
Die in Packen vorgefundenen Geldsummen wenden zum Besten der Krone 
confiScirt. 76. Fär die Versendung nicht erlaubter Gegenstände unter 
Kreuzband wird 1 Rbl. pr. Loth Strafe erhoben. 77. Sollten in 
Packen unbanderolirter Tabak, Zigarren oder Papyros vorgefunden werden, 
so sind solche nnr in dem Falle dem Empfänger auszuliefern, wenn 
er ein Patent darüber vorweist, daß ihm der Handel mit solchen Waaren 
gestattet ist. Kann er darüber keinen Ausweis liefern, so unterliegt der 
Packen der Confiscation. 78) Den Behörden und Beamten ist es ge­
stattet, ohne Zahlung des GewichtgeldeS zu versenden: simple osficielle 
Briefe, Packen ohne Werth, Geldpackete. Demgemäß nmerliegen der 
Zahlung des Gemichtgeldes officielle recommandirte Briefe, offene 
Schreiben, Werthpacken. 79. Unentgeltliche Quittungen über den Em­
pfang von Geldsummen, Werthpacketen oder Werthpacken werden weder 
Behörden noch Beamten ausgegeben mit Ausnahme einiger Institute 
des Finanzministeriums. 80. Die Assecuranz muß bei Abgabe der 
Correspondenz baar bezahlt werden. 81. Auf Briefen, Packeten und 
Packen, die pr. Post ohne Zahlung des Gewichtgeldes versandt wer­
den, muß auf der Adreßseite angegeben sein, von welcher Behörde 
oder Person die Sendung erfolgt. 82. Die Adresse aller durch die Post 
zu versendenden Correfpondenzen, Packele oder Packen muß in russischer 
Sprache abgefaßt sein. 83. Sollten in den Briefkasten Briefe mit nicht­
russischer Adresse angetroffen werden, so haftet die Post nicht für deren 
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richtige Zustellung. 84. In die Briefkasten können gelegt werden: voll­
ständig bezahlte Kreuzbandsendungen, geschlossene, offene, simple und 

Briefe, gleichwie auch nicht vollständig bezahlte auswärtige 
Briefe. 85. Geschlossene Briefe an Behörden müssen ihrem Gewichte 
entsprechend vollständig bezahlt sein, anderenfalls werden dieselben nicht 
an die Adresse befördert. 86. Die Annahme von recommandirten Briefen, 
Packeten und Packen, an deren Adressen oder Aufschriften Nadirungen, 
Abänderungen oder Verbesserungen vollzogen wurden, ist verboten. 87. 
Auf allen unter Angabe des Werthes durch die Post zu befördernden ge­
schlossenen Werthpacketcn und Packeten muß der Name und Wohnort des 
Absenders verzeichnet stehen. Falls bei Oeffnung eines Packens nicht allein 
gedruckte und lithographirte Bücher vorgefunden werden sollten, sondern auch 
andere Gegenstände, wird der Packen mit dem ganzen Inhalte confiscirt. 
88. Ueber zurückgesandte recommandirte Briese, Geldbriefe und Werth­
packete , auf denen der Name des Absenders nicht verzeichnet ist, 
werden Publicationen erlassen. 89. Zurückgesandte recommandirte 
Briefe, Geld- und Werthpackete und Packen werden dem Absender nur 
gegen Rücklieferung der Empfangsquittung ausgehändigt. 90. Alle anf die 
Post gegebenen recommandirten Briefe, Geld- und Werthpackete und Packen 
werden von dem Post-Empfänger in die betreffenden Schnurbücher gegen 
Ertheilung einer Quittung eingetragen. 9l. Der Preis für gestempelte 
Couverts wird um einen halben Kopeken ermäßigt. 92. Für den Fall, daß 
Geld- oder Werthpackete auf der Post verloren gehen, steht den Absendern 
im Lause zweier Jahre das Recht zu, den Wiederersatz von Seiten der 
Krone zu reclamiren. Nach Ablauf dieser Frist hat er alle Ansprüche dar­
auf verloren. 93. Wenn Jemand die an ihn adreffirte Correspondenz nicht 
persönlich, sondern durch bevollmächtigte Personen von der Post zu erhalten 
wünscht, ist er verpflichtet, schriftlich um die Ausfertigung eines Billets bei 
derjenigen Postanstalt einzukommen, von wo er seine Correfpondenzen ab­
holen zu lassen beabsichtigt. In dem Gesuche muß speciell die Art der 
Correspondenz, welche dem Vorzeiger auszuliefern ist, bezeichnet sein, ob 
simple Correspondenz oder Postanzeigen, recommandirte Briefe, Geldpackete, 
Werthpackete, Packen ohne Werth oder Werthpacken. Die Unterschrift des 
Bittstellers muß durch die örtliche Polizeibehörde oder für Dienenre von 
der Obrigkeit attestirt sein. Das Billet wird dem Adressaten auf 1 Jahr 
ausgestellt. Auf den Anzeigen hat Adressat den Namen desjenigen anzugeben, 
dem das Werthobject auszuhändigen ist und solches durch seine Unterschrift 
zu bescheinigen. Wünscht Adressat persönlich seine Werth-Correspondenz zu 
empfangen, so hat er auf der Anzeige nur seinen Namen zu verzeichnen. 94. 
Wenn eine Privatanstalt ein Billet zu haben wünscht, so muß das Gesuch 
von alleu Personen unterschrieben sein, die die Verwaltung derselben bilden. 
Im Gesuche muß derjenige bezeichnet sein, der znm Empfange der Corre­
fpondenzen bevollmächtigt wird. Alle Diejenigen, welche sich anf dem Ge­
suche unterschrieben haben, müssen sich auch auf dem Billete unterschreiben. 
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Das Siegel der Privat-Anstalt muß sowohl dem Gesuche, als den Anzeigen, 
wie auch dem Billete beigedruckt werden. Die Unterschriften auf dem Ge­
suche wegen Ausfertigung eines Billets müssen polizeilich attestirt sein. 95. 
Wenn ein Billet verloren geht oder unbrauchbar wird, kann ein neues gegen 
Zahlung von 25 Kop. ertheilt werden. Ueber das Verlorengehen muß der 
örtlichen Postverwaltung schriftliche Anzeige gemacht werden. 96. Geld-
und Werthpackete, wie auch Packen, über deren Eingang dem Adressaten eine 
Anzeige zugestellt wird, werden dem Vorzeiger des Billets nur dann aus­
geliefert, wenn anf der Anzeige und auf dem Billet der Name dessen bemerkt 
worden, dem die Correspondenz ausgegeben werden soll. 97. Sollten alle 
drei Seiten des Billets bereits beschrieben sein, so muß ein neues Billet 
gegen Erhebung von 25 Kop. ausgegeben werden. Das Anheften von 
Blättern ist nicht gestattet. 93. Billete werden nur für das laufende Jahr 
ertheilt. 99, Der Preis eines Billets in den Gouvernementsstädten ist auf 
1 Rubel 50 Kopeken, in den Kreisstädten auf 1 Rubel festgestellt. 
100. Wenn der eine Postanzeige vorzeigende Adressat dem Post­
beamten unbekannt ist, so muß er eine polizeiliche Attestation über die 
Anthentici ät seiner Person unter Beidrückung des Kronssiegels (Lacksiegels) 
oder einer dem Postbeamten bekannten Persönlichkeit einreichen. Die Voll­
machten aus den Postanzeigen müssen ebenfalls bescheinigt sein. Attestationen 
über die Authenticität dienender Personen oder die Richtigkeit der Unter-
schrift können auch von deren Obrigkeit unter Beidrückung des Kronssiegels 
gegeben werden. 103. Für retour oder weitergesandte Briefe wird das 
Gewichtgeld von Neuem erhoben. 104. Correfpondenzen, die wegen Nicht-
ermittelung des Adressaten nicht haben abgeliefert werden können, werden 
auf der Post 2 Monate aufbewahrt. 105. Correfpondenzen mit der Auf­
schrift „?v8ts resrancke" werden 4 Monate aufbewahrt. 107. Zurück­
gesandte Correfpondenzen werden in den betreffenden Postanstalten 3 Monate 
aufbewahrt. 103. Ein unvollständig bezahlter Brief kann dem Abgebe? 
gegen die dem Gewichte entsprechende Zuzahlung zurückgegeben werden. 
110. Für die Zustellung von Briefen und Postanzeigen haben die Empfänger 
zu vergüten: in den Gouvernementsstädten je 3 Kop., in den Kreisstädten 
je 2 Kop. III. Für die Auslieferung von Briefen oder Postanzeigen von 
Seiten der Post, gleichviel ob laut oder ohne Billet, hat der Empfänger 
2 Kop. pr. Brief zu zahlen. 112. Bei Auslieferung der Correfpondenzen 
von Seiten der Poststationen wird keine Steuer erhoben. 

Ewige Resiimmungen des Telegraphen-Reglements. 
Telegramme werden vom I. Mai bis I. Oct. von 7 Uhr M. und 

Pom I. Oct. bis 1. Mai vou 8 Uhr M. bis 12 Uhr Nachts entgegengenom­
men und nach der Reihenfolge ihrer Aufgabe befördert. Sie müssen leserlich 
geschrieben und mir dem Familiennamen des Aufgebers unterzeichnet sein. 
Die Folgen einer ungenauen oder unvollständigen Adresse hat der Ausgeber 
des Telegramms zu tragen.— Telegramme von nicht mehr als 20 Worten, 
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incl. Adresse, Unterschrist und etwaige Notizen über bezahlte Rückantwort, Art 
der Weiterbeförderung, Beglaubigung der Unterschrist 2c. werden als einfache 
Telegramme betrachtet und sür den einfachen Gebührensalz befördert. Enthält 
ein Telegramm mehr als M Worte, so wird sür je III Worte, um die 
dasselbe die Wortzahl eines einfachen Telegramms übersteigt, ein dem hal­
ben Gebührensatz gleichkommender Mehrbetrag erhoben. Jedes getrennt 
stehende Buchstaben- oder Zahlzeichen wird bei der Bestimmung der Wort­
zahl eines Telegramms als ein Wort gezählt. Jedes Wort von nicht mehr 
als 7 Silben wird als ein Wort gezählt, ebenso auch jedes zusammen­
gesetzte Wort von nicht mehr als 7 Silben, wenn dasselbe uicht nach sei­
nen Bestandteilen getrennt geschrieben ist. Hat es dagegen mehr als 7 
Silben, so wird es als zwei Wörter gezählt. Jedes unterstrichene Wort 
wird als zwei Wörter gezählt. Bei in Ziffern geschriebenen Zahlen wer­
den je fünf Ziffern als ein Wort gezählt. Ein Punkt, Komma oder 
Strich zwischen den Ziffern einer Zahl, sowie der Bruchstrich bei Brücheu 
zählt für eine Ziffer. Im Uebrigen bleiben die Jutcrpuuctionszeicheu, die 
Absätze, Alinea, Apostrophe, Bindestriche, Anführungszeichen nnd Paren­
thesen bei der Bestimmung der Wortzahl einer Depesche unberücksichtigt. — 
Ist eiu Telegramm an mehrere in derselben Stadt wohnhafte Adressaten 
gerichtet, so wird für die zweite und jede weitere Copie desselben außer dem 
einfachen Gebührensätze eiue Vervielfältigungsgebühr füc ausländische 
Telegramme von 13 Kopeken, für inländische von 15 Kopeken erhoben. 
Für die Weiterbeförderung eines Telegramms von der Adreßftation ,,per 
Post" wird eine Erstragebühr für in- und ausländische Telegramme vou 13 
Kop. erhoben, für die Weiterbeförderung ,,per Expresse" (bei Entfernungen bis 
7 Werst incl.) eine Extragebühr von 75 Kop., für die Weiterbeförderung ,,per 
Estafette" (bei Entfernungen von mehr als 7 Werst) eine Extragebühr von 
je 5 Kop. für jede Werst erhoben. — Jeder Depefchenaufgeber kauu die 
Rückantwort bezahlen nnd an einen beliebigen Ort bin adresfireu lassen. 
Dem Adressaten eines Telegramms mit bezablter Rückantwort wird vou 
der Adreßftation eine 6 Monate gültige Quittung über die vom Ausgeber 
desselben für die Antwort eingezahlte Summe ausgestellt, welche Autwort 
alsdauu bei inländischer Correspondenz anf einer beliebigen und an eine 
beliebige Telegraphenftation des Reiches, bei internationaler Korrespondenz 
aber nur auf der Adreßftation und nnr an die Aufgabestation des ersten 
Telegramms aufgegeben werden kaun. Wenn der Gebübrenfatz die auf der 
Quittung angegebene Summe übersteigt, so ist das Fehlende vom Aufgeber 
der Antwort zu erheben; im entgegengesetzten Falle wird der Nest jedoch 
nicht zurückgezahlt. Jeder Depescheuausgeber kann sein Telegramm recom-
mandireu. — Wenn das Telegramm von der Adreßftation nicht bestimmungs­
mäßig abgegeben werden kann, so ist eine darauf bezügliche Meldung in der 
Wobnnng des Adressaten zu hinterlassen nnd das Telegramm anf das Bnrean 
zurückzubringen, um dem Adressaten, sobald er sich meldet, ausgehändigt zn 
werden. Weun das Telegramm nicht innerhalb 6 Wochen abgefordert wird, 
so gilt es als erloschen. 

2 
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Tarif der russischen TefeqraBenstationen. 
Von Neval nach — für 20 Worte Nbl. : 

Abo i Borgo I Georgiewsk 3 Iesremrw 2 

Achalzich 8 Borvwitschi I Glnchow 2 Zeqorlik 3 

Achtyrka 2 Borisfoqlebök 2 Goktschaisk 3 Ickaterinodar 8 

Akkermann 2 Borsboin 8 Noldingen 1 Iekaterinenburg 3 

Alexandria I Hrabe'lad 2 Koincl 2 Iekaterinoslawl 2 
Alexandria bei Bränsk ? (ttori 3 Ielaiskaja 5 

Moskau 2 Brest-Litowsk 2 Gorodischtsche 2 Ielabuga 2 
Alexandropol 8 Bronizy 2 (^rani^a 2 Ielez 2 
Alexandrvwo I Bnsk 2 2 Ieli> awctgrad 2 
Alexandrowskaj 3 Busuluk 8 Grobowo 8 Ienotajewsk 3 

Andrcjeff 2 Cbarkow 1 Krodno 2 Iewe I 
Anana 8 Cbolin 2 (^rubeschew 2 Kachowka 2 

Archangel 2 Cberfzon 2 Gschalst 2 Kalatsch 3 

Asow 8 Cbolmogori 2 (>wdaur 8 Kalvaria 2 
Astrachan 8 Cborin 2 Gurowo 5 Kalisch 2 
Augustowo 2 Cbristinestad I Havsal 50 K. Kaiueuka 8 

Arschiusk 6 Cbwalinsk ? Hascnpotb I Kauew > 

Bachmnth 2 Darotschitschag 8 Helsiuqsors 50- Kasiiuow 2 
Baku 8 Debessi 8 Janow 2 Kasünsk» S. 3 

Balaschew 2 Delischan 8 Ialta 3 Kasanskaja 8 
Balta 2 Derbent 8 Ialutorowsk 4 Kaluga 2 
Barn au l 5 Dereweuka 2 Iainpol 2 Kamenetz-Po-
Belaja Zerkow 2 Deschlagar Ioensn l dolsk 2 
Helgorod 2 Dorpat I Ieisk 8 Kainischlow 4 

Belizv 2 Doinesnäs I Ielatina 2 Kainischin 3 

Beloferök Druskeniki 2 Ielisawetopol 3 Kansk 0 

Belostot 2 Dschulfa 8 Iewlewo 4 Kainsk 5 
Belovolje 2 Dubbeln 1 Iljinskoje 2 Karatsch ew 2 
Beloi Kljütsch 3 Dubuo 2 Irbil 4 Kargatskischen 
Belew 2 Dubowsky P. 8 Irkutsk s» Vorposten 5 
Benter 2 Dubrowino 5 Isjum 2 Kargopol 2 
Berditschew 2 Duschet 8 Ischim 4 Kasan 2 
Berdjanök 2 Düuabnrg I Ichewsk Saw. 8 Katschory 3 
Bereslawl 2 Ekcuäs 50 K. Jucbnow 2 Kedabeg 3 
Birsk 3 Eriwan 8 Iwangorod 2 Kelze 2 
Birussa c; Fedowskaja 2 Iwanowka 2 Kertjch 3 
Bjerueborg i Felliu ! IwauowoWos- Kiew 2 
Bobruisk 2 Aeodosia 8 nesensk 2 Kiuei'chma 2 
Bobrynez 2 Frauenvurg I Iwanowskaja- Kirilos 2 

Bogorodsk 2 Friedrichshanl I Jabrmarkt 4 Kirsanow 3 

Bogoduchow 2 Kamla-Karlebi I Iacobstadr I Kischinew 2 

Bologoje 2 Gatschiua I Iaroslaw 2 Klenowskaja 2 
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Von Neval nach — für 20 Worte Nbl. 

Lnda 2 Nische Lomow 2 Petersburg 
6 Lyskowo 2 Ne>bin 2 Petrosawodsk 

Piliza 2 Lnzk 2 Nisbne Uralsk 3 
Petrosawodsk 
Piliza 

5 Malo-Wi^chera I Nischneudinsk 6 Pinychow 
2 Malmyfch 2 Nistadt I Plousk 
2 Mariinsk 6 Nolinsk 2 Piusk 

Mariupol 2 Noworosstisk 3 Piotrkow 
3 Marjampol I Now.-Ladoga I Pjätigorsk 
2 Melitopol 2 Nowgorod I Pleskau 
2 Meuselinsk 3 Nowochopersk 2 Plotzk 
2 Merreküll I Nowo Geor­ Pokrowskoje 
2 Meschibusch 2 gien'st 2 Polangeu 
2 Mechow 2 Nowogradwa- Polotzk 

Poltawa 2 Minsk 2 linsk 2 
Polotzk 
Poltawa 

1 Mischicha 6 Nowosaimka 4 Pouiewesch 
Mi tan 1 Nowosellzi 2 Posolsk 

I Mlawa 2 Nowotscherkask 3 Poti 
2 Mobilewa. Dn. 2 Nucha 3 Prjasuisch 
1 Mohilew-Po- Ochansk 3 Praga 
2 dolsk 2 Odessa 2 Promsiuo 
2 Moschaisk 2 Olkusch 2 Proskurow 
I Morsch ansk 2 Omsk 5 Prochladnaja 
3 u>osdok 3 Opotschna 2 Pultusk 
6 Moskan 2 Opole 2 Radom 
3 Moskowskaja - 3 Opatow 2 Nadsin 
1 Mzcusk 2 Orscha 2 Nawa 
2 Murom 2 Ostrog 2 Nadsiwilow 
2 Nachitschewan 3 Ottrowez 2 Naumo 
3 Nachitschewan Oranienbaum - I Rasch k 
2 a. D. 3 Orsk 3 Neschiza 
2 Narva 1 Ore! 2 Nybinsk 
1 Nikolaistadt, 

I 
Orenburg 3 Nylsk 

5 früb. Wasa I Orgejew 2 Niga 
2 Nertschinsk 6 Orpira 3 Njäsan 
I Newjansky S. 3 Ostrolenka 2 Rogatschow 

Nerechta 2 Pawlowsk 1 Noslawl 
3 Nnschlor I Peusa 2 Rossieny 
2 Nikolajewsk am Petrowsk 3 Rostow am Don 
1 Ainnr 8 

I 
Petrowsk im Rostow, im Ja-

2 Nikarlelw 

8 
I Kaukasus 3 roslawschen 

2 Nikolajew 2 Perejaslawl 2 Nowno 
I Nishni-Now- Perekop 2 Nshew 
2 gorod 2 Perm 3 Samara 
j Nishni-Tschirsk 3 Peruau I SamoSz 

2» 
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Von Neval nach — für 20 Worte Rbl. 

Sadonsk 2 Smoleusk 2 Telfch I Weißenfteiil I 
Sandomir z Snesbnaja 6 Tiflis 3 Wenden I 
Saratow 2 Sosnowizy 2 Tosna 1 Wenew 2 
Sarapul 3 Sosuowskoje 3 Troizko - Sergi-

2 
Werchnednje-

Sawichoft 2 Soroki 2 ewcku Posad 2 prowsk 2 
Saslawl 2 Staschow 2 Tschittopol 2 Werro 1 
SchadrinSk 4 Staraja Nussa I Torfchok 2 Werchneofers-
Schauten 1 Stari-Oskol 2 Tichwin I kaja 3 

Schemacha 3 Stariza 2 Tiraspol 2 Werchneudinsk 6 
Schitoinir 2 Stawropol 3 Tjukaliusk 5 Werschbolowo I 
Schlüfselbnrg I Sterlitamak 3 Tjumen 4 Wesenberg 50 
Schuja 2 Strelua I Tobolsk 4 Wiborg I 
Schumsk z Ttretiusk Tomsk 5 Wilkomir I 
Sedlze 2 Skcriiewizn 2 Torneo 2 Wilmanftrand I 
Seini 2 Solotouoscha 2 Troitzkosarsk 

6 
Wilna I 

Selenginsk 6 Stopniza 2 tKiacyta) 6 Windau I 
Serads 2 Staschow 2 Tfcheboksari 2 Wirballen 1 
Serdobsk 2 Staro Konstan- Tscherepowetz 2 Wischni-Wo-
Sergiewskaja 3 tinowo 2 Tscheruigow ? lotschok 2 
Sergiewskoje 2 Snchnin Kals 3 Tscherui-Iar 3 Witebsk > 

Sermansk I Sisran 2 Tfchita 6 Witegra 2 
Serpuch ow 2 St. Michel I Tschugujew 2 Wjäsma 2 
Sewastopol 3 Sugatsk 4 Tfchirikow 2 Wjätka 2 
Sgersch z Snwalki 2 Tfchembar 2 Wladikawkas 3 
Signach 
Siisk 

3 Snmy 2 Tula 2 Wladimir 2 Signach 
Siisk 2 Suram 3 Tulinskaja 6 Wladimir Wa-
Siinbirfk 2 Sweaborg 60 Tultfchin 2 linsk 2 
Simferopol 3 Sweuigordka 2 Twer 2 Wladiwostok 8 
Sinäwka 2 Tagaurog 3 Ufa 3 Wolkowisk 2 
Sncran 2 Talsen I Usman 2 Wolmar I 
SysterskySaw. 3 Taman 3 Uleaborg 2 Wlotzlawsk 2 
Sjumsi 2 Tambow 2 Nman 2 Wologda 2 
Skwira 2 Tammerfors l Uralsk 3 Wolsk 2 
Skopin ? Tanroggen I kkrfchuin 2 Woronesch 2 
Sknljany 2 Taraschlscha 2 Uslon 2 Wosnesenskaja 
Slatoust 3 Tara 5 Ustnarowa I Prnstan 2 
Slatonscha 2 Tatarbunar 2 Uftjuschua 2 Wotkinsky 
Slawjansk 2 Tawastbuus I Walk I Sawod 3 
Slouim 2 Temir Chan Weljuu 2 Zarizin 3 
Slntsk 2 Schur 3 Markaus I Zarskoje-<^elo ! 
Slupzy 2 Temrick 3 Warschau 2 Zimljansk 3 

Depeschen auf der Baltischen Bahn kosten von Neval nach Baltischporr 
einerseits uud Neval bis Wesenberg andererseits für 20 Worte 5l) K., nach 
den hinter Wesenberg belegenen Statiouen bis Petersburg nnd Tosna k N. 
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Tarif einiger Tetegrajihenstationen des Kustandes. 
Von Neval nach Deutschland 1,88; Belgien 2,25; Dänemark 2; Eng­

land 3,25, London 3; Spanien 3,38; Oesterreich 2; Niederlande 2,25; 
Frankreich 2,75; Griecheulaud 2,50; Italien mit Venetien 2,75; Moldau 
und Walachei 1,75; Norwegen 2,13; Portugal 3,63; Serbien 1,75; 
Schweden 1,88; Schweiz 2,25; Türkei 2,25. 

Telegramme nach Amerika durch das atlantische Kabel. 
Eine Depesche von 10 Worten vis Vialeucia vo.i London oder Brest 

pr. Kabel je nach deu verschiedenen Staaten Amerika's kostet von 9 Nbl. 
38 Kop. bis 16 Rbl. 41 Kop., jedes einzelne Wort über 10 Worte nach 
obigem allgemeinen Satz von L14 K. bis I R. 65 K. Nach der Insel 
Euba 10 Worte von London 19 N. 53 K., jedes Wort mehr 1 R. 96 K. 

Nattische 
Vermalt.ugsrath (Sitz in Peters­

burg): Präses Se. Excel! Baron 
von der Pahleu. 

Mitglieder: Exc. Gen. Poleschajew. 
Wynberg. Obnft v. Helmersen. 

Secretair: Baron Hueue. 
Die allgemeine Verwaltung (befindet 

sich in Neval). 
Betriebs-Director: Ingen. Opolski. 
Büreanvorsteher: Neumanu. 

K a s s e .  
Ober-Buchhalter: Birkenseldt. 
Zahlmeister: v. Dehn, Baron Hoven, 

v. Haecks. 
Reudaut: Baron v. d. Pahleu. 

Com merz. Abtheilung uud 
R e c l a m a t i o n. 

Vorstand: Wolochow. 
Secretair: Kirpitschuikow. 
Controleur: Braunstem. 

Betriebs-Beamte: 
Betriebschef: Ingen, v. Weundrich. 
Secretair: Ruduikofs. 
Archivar: Feldmaun. 
Schriftführer: Baron Wrangell und 

Tamilin. 
T e l e g r a p h :  

Chef der Telegraphie: W. Bets. 

Eiseit Kahn. 
T r a c t i o n : 

Obermaschiuenmcister: I. Christ­
mann. 

Büreau-Vorsteher: T. Jacobsohn. 
Aelterer Rechnungsführer: Moldenke. 
Rechnungsführer: E. Müller. 

Magazin-Verwaltung. 
^Vorstand: Knbaritz. 

Werkstatt. 
Maschinenmeister: Baron Schilling. 
Werksührer: Ingen. Gay. Bemm. 

O b e r - I n g e n i e u r .  
Oberingenieur: Zeisig. 
Ingenieur: Ewald. Poptawski. 
Bureau-Vorsteher: Rimmann. 
Aelierer Rechnungsführer: Abels. 
Strecken-Ingenieure: Sizeuko,Möller, 

Gebhardt, Schepetow, Wasenkow. 
und Ronianow. 

Stations-Vorst eher: 
Baltischport: Esser. 
Lodensee: Ankudiuofs. 
Kegel: Baron v. d. Brücken. 
Reval: Mager. 
Rasick: Baron Stackelberg. 
Charlottenhof: v. Essen. 
Taps: Baron Schilling. 
Cathariuen: Kreutzwaldt. 
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Weseuberg: Jäkel. 
Kappel: Dahlmann. 
Jsenhof: Jgnatjeff. 
Jewe: Schütz. 
Waiwara: v. Mangold. 
Narva: Johannson. 
Jambnrg: Linke. 
Moloskowizi: Patzewitsch. 
Wolosowo: Veneze. 

JelisawetinSkaja: Gribanow. 
Gatschina: Steinhardt. 
Lisna: Makaroff. 
Tosna: Glebow. 

Polizeimeisterin Reval - Stabs-Cap. 
Baron v. Pritlwitz. 

Polizeimeister in Gatschina: Obrist 
Johnson. 

Stationen der Baltischen Bahn mit Angabe der Entfernungen 
und des Fahrpreises. 

t. Cl. 2. Cl. 
R. K R. K, 

0 36 027 

0 60 0 45 

1 35 1 02 

0 84 0 63 

1 59 1 20 0 67 

2 19 1 65 
2 58 1 94 
2 94 2 21 
3 42 257 
4 05 304 
4 71 3 54 

Z, Cl. 
R. K. Werst. Stationen. 

— — Baltischport. 
12 Lodensee. 
Eschenrode (Hst.) 
20 Kegel. 

Friedrichshof (Hst.) 
45 Reval. 
Laakt (Hst.) 

Neval. 
28 Rasick. 
Kedder (Hst.) 
53 Charlottenhof 

Jendel u.Lechts(Hst-) 
0 92 73 Taps. 
1 08 86 Cathannen. 
1 23 98 Wesenberg. 
1 43 114 Kappel. 
1 69 135 Jsenhof. 
1 97 157 Jewe. 

015 

0 25 

0 57 

Von 
0 35 

I, El, 2 Cl. Cl. 
R. R. R. K. Werst. Stationen. 

5 19 3 90 2 17 173 Waiwara. 
Korfs(Merreküll) (Hst.) 

5 88 4 41 2 45 196 Narva. 
6 54 491 273 218 Jamburg. 

Weimarn (Hst.) 
7 29 5 47 3 04 243 MoloSkowizi. 

Tiesenhauseu und 
Wruda (Hst.) 

7 98 5 99 3 33 266 Wolosowo. 
Kikerino (Hst.» 

8 49 6 37 354 283 Jelisawetins-
kaja. 

Gorwiz (Hst.) 
9 03 6 78 3 77 301 Gatschina. 
9 69 7 27 4 04 323 Zarskoje-Selo 

,10 29 7 72 430 343 Petersburg, 
i 9 75 7 32 4 07 315 Llsna. 
!10 29 7 72 429 343 Tosna. 

Nach dem vom 1. Mai 1871 ad gülligen Fahrplane ist der Abgang 
der Züge folgender: 

Zwischen Neval und St. Petersburg. 
Abg. von Reval 10," N., 11," L. Abg. von Petersburg9 U. N , 9U B. 
Ank. in Narva 4," V.. 6," N. 'Ank. in Narva l/' V.. 1," N. 
Abg. von Narva 5," V., 6, ^ N. jAbg. von Narva 2, ^ V., 2/ N. 
Ank. in Petersburg 10," B., 11," NuAnk. in Reval 8,^ V., 8/' N. 

Zwischen Reval und Moskau, Dünaburg und Riga. 
Abg. von Reval (wie oben). 
Ank. in Gatschina 8,^ V. 
Ank. in Moskau 9 U. V. am 3. Tage. 

Abg. von Gatschina 2,'^ N., 12,'^ V. 
Ank. in Dünaburg 1/' V., 4," N. 
Auk. in Riga 10/° B., 11,'° N. 
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Zwischen Reval und BaltisKport. 
Abg. von Neval 9,^ U. V. Abg. von Baltischport 7/ N. 
Ank. in Baltischport 10," V. Ank. in Reval 8." N. 

V. ------ Vormittags, nmfaßt die Zeit von 12 Uhr Nachts bis 12 Uhr 
Mittags: N. ^ Nachmittags, umsaßt die Zeit von 12 Mittags bis 
12 Uhr Nachts. — Hst. ------ Haltestelle oder Halbstation. 

Alle Zeitbestimmungen sind die Ortszeit. 

Regelmäßige DamMchiWlirts-Veröindungeu Revals. 
Es vermitteln den Verkehr: 

1. die Dampfschiffe „Leander", „Alexander II.", „Admiral", 
Düna" und , Riga", 

mit St. Petersburg, Arensburg, Hapsal uuo Moousuud. Nähere Aus­
kunft ertheilen: in Reval Th. ClayhillS & Sohn, in Riga C. Deubner & Co., 
in St. Petersburg Arnold Jacobson ; 

2. die finnländischeu Dampfschiffe „Nicolai", „Konstantin", 
„Psrthan", „Alexander" und „Helsingfors" 

mit St. Petersburg, Helsingfors uud Lübeck. Nähere Auskunft in Neval 
ertheilen C. F. Gahlubäck uud Grünberg 6 Co,; 

3. das französische Dampfschiff „Konstantin", 
mit Kopenhagen und Havre. Auskunft bei Kuiep, Sutugin & Co. 
in Reval; 

4. die Dampfer der königl. niederländischen Dampfschifffahrts-
Gefellfchaft mit Amsterdam via Kopenhagen. Auskunft ertheilen 
Mayer & Co. in Reval; 

5. die Dampfer der neuen Dampfer-Compagnie in Stettin mit 
Stettin. Auskunft ertbeilen Mayer & Co.; 

6. Englische Dampfer mit Hull und London. Auskunft ertheilen 
in Reval Rotermann & Co., Carl F. Gahlubäck, Carl Elfenbein, in 
Hull Massey Sawyer. 
An merk. Bei der Landungsbrücke im Revalscheu Hafen stehen vereidigte 

mit Nummern versehene Gepäckträger zn Diensten der Reisenden; nach 
der Taxe kostet der Transport eines Koffers über die Landungsbrücke 
bis zum Schiffe 5 Kop. 

Ueber den Gebrauch des Stempelpapiers. 
I. Das gewöhnliche Stempelpapier. 

1) Zu 20 Kop. der Bogen wird gebraucht zu Gesuchen und Ein­
gaben an: das Niederlandgericht nnd Landwaiseugericht, die Manngerichte, 
das Revalsche Stadtuiedergericht, Waisengericht, Kämmereigericht, Amts­
gericht, See- und Frachtgericht, Wettgericht, Baugericht, mündliche Gericht, 
das Snbhastations- und Auctiousdirectorium, den Hapsalschen uud Narv-
schen Rath, die Bogtelgerichte auf dem Dom, in Wesenberg, Weißeustein 



40 

und Baltischport; — an die Hakenrichter, die Revalsche Stadtkasse, den 
Stadtgotteskdsten, die Stenerverwaltnng, die Quartiercommission. Beleuch-. 
tungscommission, sowie alle übrigen städtischen Unterbehörden sowohl in 
Reval, wie in den übrigen Städten Ehstlants, die Revalsche Polizeiver­
waltung, den Polizeimeister, die Medicinalverwaltung, die Kreisrenteien, 
Zollämter, die Probirhütte, den Revisor der ehstländischen Reichsdomänen, 
die rechtgläubige geistliche Verwaltung, an die Regiments-. BataillonS-
und Compagnie^Commandeure, die Chefs des Jugeuieurcommandos, der 
Artilleriegarnison,dieCommandanten,daS Ordonnanzhaus, Hospitalcomptoir, 
das Portcomptoir, die Flott-Eqnipage-Commandenre, — serner bei den Ver­
handlungen bei obigen Behörden und Beamten: — ferner zu Geburts-, 
Tauf- und ähnlichen Zeugnissen für Bürger und Bauern, zu Pässen für 
Geistliche und zu Monatsbilletcn sür reisende Bürger und Bauern, zu 
Zollzeugnissen aller Art, zu Dispachen, zu Compromißacten wegen Consti-
tnirung von Schiedsgerichten. 

2) Zu 40 Kop. der Bogen wird gebraucht zu Eingaben (mit Aus­
nahme des ersten Bogens in jeder Sache) an: den Generalgonvernenr 
Civilgonvcrneur, Ritterschaflshauptmann, das Oberlandgericht, den Reval-
schen Rath, den Gouvernementsprocureur, die Gouvernementsregierung, 
den Landtag, das Collegium allgemeiner Fürsorge, das Gonvernements-
Sanitätscomitk, an die lutherischen Consistorien, an das Postamt, die 
Gouvernements. Bau- und Wegecommisston, den Kameralhof, dessen 
Präsidenten, die Nekrutensession, den Zolldezirkschef, den Domainenhof 
(in Riga), die rechtgläubigen geistlichen Consistorien, die CorpScomman-
denre, die Divisions-, Detachements- und Bezirksgenerale, ferner zu allen 
Ausfertigungen (mit Ausnahme der Endurthnle) bei vorgenannten Behörden 
nnd Beamten: zu Endnrtheilen und Appellationszengni^en in den im 
Punkt 1 genannten Gerichtsbehörden zu Schreiben und Attesten behnfs 
der Ausfertigung von Handelsscheinen für Kauflente dritter Gilde, zu 
zweimonatlichen Billeten für reisende Bürger und Bauern, zu allen 
Urkunden, deren Betrag die Summe vou 150 Rbl. nicht übersteigt, zu 
den von den Schuldnern unterschriebenen Rechnungen, zu Wechselprotesten 
und Auszügen aus Makler- nnd Not.iriatöbüchern bis zu demselben 
Betrage, zn Contracteu über Rekrutenmiethe. 

3) Zu 70 Kop. der Bogen wird gebraucht zum ersten Bogen von 
Gesuchen und der ersten Eingabe in Sachen an die unter 2 genannten 
Behörden, und zu dem zweiten und den späteren Bogen bei Gesuchen 
und Eingaben an den Dirigirenden Senat, den Synod, die Overprocu-
reure, die Minister und Oberdirigirenden, deren Departements und 
Kanzleien, zn Ansfertignngen der im Punkt 3 genannten Behörden und 
Beamten, desgleichen zu Ausfertigung der Endurtheile und Appellations-
Attestate in Prozeßsachen bei den im Punkt 2 genannten Gerichisbehörden, 
ferner zu dreimonatlichen Billeten für reisende Bürger und Bauern, zu 
Billeten für Freigelassene, Findlinge, Ausländer u. dergl. Personen zum 
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Aufenthalt in den Städten für die Zeit der Verhandlung wegen ihrer 
Auschreibung, zu Zeugnissen und Attesten behufs Erlangung von Handels­
zeugnissen für Kaufleute zweiter Gilde. 

4) Zu 1 Rubel der Bogen wird gebraucht: zum ersten Bogen bei 
Gesuchen an die im Punkt 3 benannten Behörden und Beamten, zu Geburts-, 
Tauf- und dergl. Scheinen (mit Ausnahme der für Bürger und Bauern), 
zu Dienstzeugnissen, zu Attesten und Belobigungsschreiben über geleisteten 
Wahldienst; zu Pässen und Billeten für dienende und verabschiedete 
Beamte, Edelleute, Gutsbesitzer und Ehrenbürger, die nicht in einer Gilde 
stehen: zu Urlaubsbilleten für Kaufleute, die ein Wahlamt bekleiden; zu 
Bescheinigungen nnd Attesten behnss Erlangung von Handelszengnissen 
für Kaufleute erster Gilde; zu Attesten an Stelle verlorener Handels­
scheine bis znm Ablauf des Termins derselben; zu Zeugnissen über erfüllte 
Pacht-, Lieferuugs- und Leistnngscoutracte; zu Zeugnissen der auslän­
dischen Consulu behufs Abführung von Waaren; zn Pässen für die aus 
russischen Häsen abgehenden Fahrzeuge; zu Auszügen ans den Makler-
und Notariatsbüchern (mit Ausnahme der unter 2 angeführten); zu Zeug­
nissen über den Laüengehalt der Schisse; zu Zeugnissen auf Verfertigung 
von Maßen und Gewickten an dazn befugte Personen. 

5) Hu 2 Rubel der Bogen wird gebraucht: zu Bollmachten und zu 
Pässen für Ausländer. 

6) Zu 6 Rubel der Bogen wird gebraucht: zum ersten Bogen für 
Appellationen an da? Oberlandgericht und den Revalfchen Rath. 

7) Zu 10 Rubel der Bogen für Appellationen an den Dirigirenden Senat. 
B e f r e i t  v o m  G e b r a u c h  d e s  o r d i n ä r e n  S t e m p c l p a p i e r s  s i n d :  
1) die estländifchen Banern; 
2) die Gesuche und Verhandlungen wegen Ertheilung von Pässen an 

Bürger uud Bauer» ; 
3) die Taufzeugnisse der Kinder von niederen Beamten der Militär-

Marine- und Postressorts und anderen Commandos; 
4) Beschwerden von Personen niederen Standes, die in Grundlage 

der Urtheile der Crimiualpalaten bestraft sind, au den Senat; 
5) die Dörptsche Veterinärschule; 
6) die Verhandlungen in milden Stiftungen (die Gesuche an dieselben 

sind auf Stempelpapier zu schreiben); 
7) Gesuche au alle Kronslehranstalten; 
8) Gesuche an die Reichsbank, die Kaiserliche philanthropische Ge­

sellschaft, das Colleginm allgemeiner Fürsorge; 
9) Gesuche im Ressort des Censurwesens; 

10) Untersuchung«, und Criminalsachen; 
11) Eoncurssachen; 
12) die Verhandlungen wegen Abgabe der estl. Bauern zu Rekruten; 
13) Gesuche an die evangelisch-lutherischen Consistorien wegen Anstellung 

von Predigern, Vocationen uud alle Verhandlungen deshalb; 
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14) Gesuche und Verhandlungen wegen Ermittelung des Alters von 
Rekrntensnbjecten; 

15) die Ausgabe- und Einnahmebücher bei den Waisengerichten; 
16) Dnplicate und Abschriften von Deklarationen und Anzeigen im 

Zollrcsfort; 
17) Connoisfemente und Frachtbriefe bei Zolldeclarationen ausländischer 

Schiffer und Fuhrleute; 
18) Vollmachten zum Empfang von Briefen und Packen von der Post, 

desgleichen Gesuche wegen solcher Briefe und Packen. 
II. Das Stempelpapier zu Kaufcoutrcicten und anderen 

Abmachungen kostet: 
auf die Summe auf die Summe 

von 13.00 Ibis 15Y00R. 33 R. 
15,00 l „ 1^,000 „ 40 .. 
I^Ml .. 2i,000 .. 45 „ 
21,00 i .. 30,000 „ KZ 
Z'i.g.il 45,000 100 „ 
45,«» l 60,000 „ 13Z „ 
K0.00I 90,l!<>0 „ 200 .. 
90,00t „ 12N,0N0 „ 2K5 

120,00 t 150,00» „ 330 . 
150.00 t „ 225,000 5N0 „ 
225.001 „ 300,000 KK0 
300,001 und weiter 1350 „ 

151 bis 300 R. 1 N. — ^ 
301 „ !» 0 .. Z „ — 
»01 .. 150V 3 „ 50 

1501 2000 „ 4 .. 50 
„ 2001 IM» 7 
. 3001 .. 4500 10 ., 
„ 4501 M>0 lt „ 

K001 7500 17 
7501 i,'000 „ 21 „ 

>. »001 I0»,jy . 23 „ 
„ 10,001 .. 12,000 25 „ 

12,001 „ 1"!,00(> .. 30 
Von dem Gebrauch desselben sind befreit: 
1) die Universitäten und ihnen untergeordnete Lehranstalten bei Kauf-, 

Schenkings- und anderen Urkunden, durch welche sie Eigenthum erwerben; 
2) die estländifchen Bauern; 
3) private Testamente !die Poschlin wird aber später nach dem Werths 

des Nachlasses erhoben); 
4> Kansacten über Vermögen, welches aus dem Privatbesitz zum Staats-

oder Gemeindewohl übergeht. 
III. Das Stempelpapier zu Wechseln und Leihbriefen, 
Alle Wechsel n»d andere Geldverschreibungen, die im Handel verschie­

dene Benennungen tTransserte, Mandate, Anweisnngen ?c.> rubren, deren 
Auszahlung entweder zn bestimmten Terminen oder ans Ordre des Empfän­
gers erfolgt, nnd ebenso Leidbriefe unterliegen einer proportionalen Trem-
pelgebübr im Verkält»^ zn der verzeichneten Summe, Beim Ankauf 
des Stempelpapiers für Wechsel, die im Auslände zu bezahlen sind, werden 
drei Exemplare (Prima, Secnnda, Tertia) genommen, wobei sür alle drei 
Blätter zusammen die in der Tabelle angegebene Gebühr entrichtet wird. 
Wenn die bezeichneten Papiere auf böbere Summen, als sür die 16. Gat­
tung angegeben worden, ausgestellt werden, müssen die Docnmente auf 
inebrere Blätter geschrieben werden, bis die volle Snmme erreicht ist. Im 
Auslande ausgestellte Docnmente, die in Nnßland einznkassiren sind, ent­
richten, wenn sie im Innern des Reiches gesetzliche Kraft haben sollen, 
eine Gebühr nach folgenden Grundsätzen: s, Leihbriefe werden betreffenden 
Ortes eingeschrieben unter Beilegung einer Copie aus einem der verzeichneten 
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Summe entsprechenden Stempelpapier; auf dem Original ist der desfallsige 
Vermerk zu machen, b. Wechsel nnd andere commerzielle Geldverschreibungen 
(außer Leihbriefcn), welche im Auslände auf in Rußland lebende Personen aus­
gestellt sind, können nicht vor ihrer Acceptalion, die auf eiu der betreffenden 
Summe entsprechendes Stemvelpapier geschrieben wird, einkassirt werden. 
Mäkler und Notare werden bei Verletzung der bier ausgestellten Regeln 
der im § 583 des Strafcodex angegebenen Strafe unterworfen. Wenn es sich 
beransstellt, daß Docnmente, wie sie oben verzeichnet wurden, ohne Entrichtung 
der Stempelgebühr ausgestellt siud, so unterliegen die Schuldigen folgenden 
Strafen: bei Verfchreibnngen, die in Rußland auf iu Rußland lebende 
-Personen ausgestellt sind, zahlen Aussteller und Empfänger, bei Verfchrei-
bnngen, die in Rußland anf im Auslande befindliche Personen ausgefertigt 
sind, nnr die Aussteller nnd bei Verschreibnngen, die im Auslande ausge­
stellt sind, zuerst die Empfänger und Alceptanteu die 25sache Gebühr, weuu 
überhaupt gar keine Gebühr gezahlt worden ist, nnd, wenn diese Zahlung 
nicht vollständig geleistet ist, den 25fachen Betrag des Fehlenden. 

Befreit vom Gebrauch des Wechselpapiers sind dieselben Personen und 
Behörden, welche von dem Gebrauche des gewöhnlichen Stempelpapiers 
und des Krepostpapiers befreit sind. 

Takesse der tztempelpapier-gattimgen. 

ßA 
S « 

Preis des 

Blattes. 

Rbl. j K. 

Summe der Acte I N  Rubeln. 

ßA 
S « 

Preis des 

Blattes. 

Rbl. j K. 

Für Wechsel und andere 
commerzielle Geldver­

schreibungen, 
außer Leikbrieftn 

Für 

Leihbriese. 

1 5 von 1— 100 
2 15 10!— 200 von 1— 10» 
3 30 L0i— 400 
4 45 4M— 600 „ INl— 20» 
5 60 601— 800 
k 75 8N1— 1M> 201— 50» 
7 1 50 „ 1,001— 2,000 
8 3 „ 2,001— 4,000 „ 5»I—1»»l) 
9 4 50 „ 4,001— 6,000 

10 6 >, 6,001— 8,000 .. 1001—2»00 
U 50 .. 8,001—INM» 
12 9 10,«><>>- 12 000 ,, 2001-350» 
1» l0 50 12,001 — 14,000 
14 12 „ 14, »01-16, IM» .. 3501-50»» 
15 13 50 „ 16,001-18,0»» 
16 15 — „ 18.001-2!«,»00 5»»l-7N0» 

Schornsteinfeger-Taxe. 
In der Stadt. ^ Rbl. C. 

1) Für die jährliche Reinigung eines Stubenosen-Schornsteins, 
der durch ein 3stöckiges Haus gehl I 50 

2) Desgleichen durch ein zweistöckiges Hans 1 — 
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Rbl. E. 
3) Desgleichen durch ein Haus von einem Stock — 75 
4) Für die jährliche Reinigung eines Küchenschornsteins, wenn 

er durch drei Stockwerke geht 3 — 
5) Desgleichen, wenn er durch zwei Stockwerke geht ... 2 — 
6) Desgleichen in einem einstöckigen Hause I 50 

In den Vorstädten. 
1) Für die jährliche Reinigung eines Stubenofen-Schornsteins - — 75 
2) Für die jährliche Reinigung eines größeren Schornsteins, eines 

Küchen- und eines sogenannten russischen Ofens - - - - 1 75 
3) Für einen dergleichen mittleren Schornstein 1 40 
4) Für einen kleineren Schornstein oder sogenannte kalte Küche- — 50 

Anmerkungen. 
I) Diese Taxe bezieht sich blos anf Schornsteine und Röhren neuerer 

Construetiou; hinsichtlich deren in alten Häusern bleibt es bei den bisheri­
gen contractlichen Verbindungen der Brandmeister mit den resp. Hansbesitzern. 

2) Unter einem nach obiger Taxe zu berechnenden Schornstein ist jede 
von dem Ofen an bis zum Dache hinausgehende Röhre zn verstehen, wenn sich 
ihrer auch mehrere obeu in einem einzigen eigentlichen Schornstein vereinigen. 

3) Für das Reinigen der Schornsteine von Oesen in Bäckereien, Znckerbäcke-
reien, Brauereien und Badstubenwird — weil diese noch einmal so osr gefegt wer­
den müssen — im Vergleich zu den Küchen-Tchornsteincn 50H zugeschlagen. 

4) Es ist deu Brandmeistern nicht verwebrt, auch mit den Besitzern neuer 
oder umgebauter Häuser freie contractliche Übereinkünfte zu schließen oder 
bei den bisher geschlossenen zu bleiben, die aber blos sür die zeitigen Haus-
eigentbümer und deren Erben bindend sind. 

5) Die Taxen sind nicht für das jedesmalige Reinigen der Schornsteine, 
sondern jäbrlich festgesetzt; es haben daber die Brandmeister die Verpflich­
tung, von sich ans dafür zn sorgen, daß die Reinigung der Schornsteine 
uud Röhreu, so oft erforderlich, wiederholt wird. Einestheils ist mithin 
jeder Hanseigenthümer verl'unden, die Reinigung, so oft es die Brand­
meister für nötlug halten, geschehen zu lassen, anderntheils ruht ausschließlich 
auf den Brandmeist.rn die ganze Verantwortlichkeit, wenn durch nicht oft 
genug wiederholtes, wie durch nicht gehöriges Reinigen der Schornsteine und 
Röhren ein Unglück entsteht. 

Auszug aus der Fuhrmanns-Tare. 
I. Personen-Equipagen 

mit'zwei Pferden, mit einem Prerde 
vom Bahnhose iu die Stadt .... 20 Cop. 10 Cop. 

,, Vorstadt . . . 40 25 „ 
bis zu eiuer Viertelstunde .... 15 „ 10 „ 
über eine Viertelstunde .... 20 15 
über eine halbe Stunde .... 30 20 
über drei Viertelstunden bis zu 1 Stunde 50 „ 30 „ 
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Wird die angenommene Equipage längere 
Zeit als zwei Stunden benutzt, so ist für die 
Stunde zu zahlen 40 Cop. 

Für Fahrten nach Ziegelskoppel bin und 
zurück zur Begleitung eiuer Leiche . 90 „ 
Die mit den Dampfschiffen im Hafen anlangenden Passagiere, welche 

von dort nach der Stadt, den Vorstädten und nach Catharinenthal fahren, 
haben an Fnbrlohn zn entrichten: 

sür eine Eqnipage mit zwei Pferden 50 Copeken, 
„ „ mit einem Pferde 30 „ 

für einen einspännigen Lastwagen . 40 „ 
vom Bahnhofe mit einem Lastwagen zur Abfuhr von Reisegepäck 

in die Stadt 25 Kop. und in die Vorstadt 40 Kop. 
Bei Fahrten über 3 Werst ist außerdem sür die Rückfahrt, ohne Unter­

schied, oh der Fahrende mitfährt oder oh die Equipage leer zurückgeht, die 
Hälfte deS für die Hinfahrt hestimmten Fuhrlohns uud für's Warten gleich­
falls die Hälfte des Fuhrlohns nach Verhältnis der Zeit zu zahleu. — Bei 
Fabrteu nach Brigitten hat der Fahrende außer dem Fuhrlohn die Prahm­
gelder für den Fuhrmann und dessen Pferde nebst Equipage zu entrichten. 

Il Lastwaqcn 
Für deu Transport von Waareu aus der Stadt in den Haseu nnd um­

gekehrt wird sür jede Fuhre mit I Pserde 17 Kop. uud mit 2 Pferden 34 
Kop. gezahlt. DaS Miethen von Lastwagen zu anderen Zwecken bleibt der 
freien Uebereinkuust überlassen. 

J a h r m ä r k t e .  
In Ehstland. 

Awwinorm, Kirchsp. Lahhns, 5. ». 6, Oct., 
Kram-, Bich- und Pfcrdcmarkt 

Baltischport, 2. u 3.F>br- 21, u 22. Sept. 
Kram-, Bich- uno Pfcrdcmarkt. 

Fickel lLtcin-), 15—>K Nvvbr. Flachsmarkt. 
Fcgcscner, 26. n, 27. Febr. Kram-u. Vichm. 
Hapsal 10—!1. Januar, t^—15. Scvtcmbcr. 
Jeglccht, Kchsp. gl. 3t. 8 Tage n. BiichaeliS 
Jeivc, Kchsp. gl. N.. 18. u. tö. Febr. nnd 2j. 

u. 25. Scpl. Kram-, Bich- uno Pfcrdcm. 
Keblas, Kchsp. St. Michaelis, 29. Sept. bis 

t. Octbr 26-27. Januar Flachsmarkt. 
Kcgcl. Kchsp. gl. N., 29. Scpt., Montag und 

Hicnstag nach Oculi 
Kullina, 19. und 20. Octobcr. 
Lcal, Alontag, Dienstag und Mittwoch nach 

dein Sonntag Eilomihi uno d 21. Scplbr. 
Lohdc <Schloß) Kchsp. Goldenbeck, 17—18. 

Jan, 4—5. Octobcr. 
Merjama, Kchsp gl. N. bei dcr Kirche, de» 3 

Advent. Kram-., Bich-, und Pfcrdeniarkt. 
Narva, Bich- unc> Pferdemarkt voni 6. unt 

10. Februar und vom 2l>. bis 23- Septbr. 
Neuenhoff in Sütharricn beim Küiwajögg«-

schen Kruge, am dritten Dienstag im Sep« 
tember-Monar jeden Jahres Kram-, Bieh-
u Psertemarkt 

3!issi bci der Kirche am 22. Octobcr. 
Palms, beim Witnaschcn Kruge, I) 20—??. 

Jnin, Kram- u Strömlings - Markt, 2) 
eine Woche vor Michaelis, 3 Tage, Kram-, 
Bich- u Pferdem., 3) Donnerst u Freit, 
nach Ostcrn, Kram-, Bicb- und Pfervem. 

Rappel, Kchsp. gl.N., am l. Mont. im März. 
Istc Freitag nach Michaelis. 

Reval,20. Juni bis 1. Juli Kramm., 27. Juni 
bis 3.Juli Wollm. 26—28. Scpt. Biehm. 

Nosenthal, Kchsp. Merjama. 7-8 Januar 
Kram-, Bich- und Pfcrdcmarkt. 

Sodcllscher Krug untcr dem Gute Annia 
am 20. u. 21 "April. 

St. Michaelis, Kchsp. gl. N., 29. Septbr. 
Weißenstein, 6—7. FebV, 20. Juni >0.-11. 

Scpt. Kram- u. Bichm., 5.—6. Novbr., 
10.—11. Dccbr. Flachsmarkt. 

Wesenberg, 27—N. Jan., 16—17. Juni, 29. 
Sept. Kram-, Bich- und Pferdemarkt. 
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In Livland. 
Arensburg, 12—21 Febr. Pferdem, 15—17-! Krammarkt, 20—22.JuliWellm.10.Decbr. 

September Waarenmarkt. bis 10. Jan, Ehristmarkt, 
Dorpat,7—28 Jan.,4—5.Febr.Flachsmarkt. Schlock, 20—22. Febr., 12—20. Juli, 20— 

29—30. Juni, 8 — 10,, 29 September bis 22. September. 
^ ^.^"S?er ^-2. Stovember Flachsmarkr Februar, 7. Juni. 10. August, 

(«chloß) ^—>0. Hebr., 15 —!7. Febi, ^ September, 2l»—2t. Nov. Flachem. 
FlachSm., 8Taae nach Gründonnerstag 27 December bis 5. Januar 
22. Juni, 2i—25. Sept., 25—2i. Scov ,L -r ^ -vs ,o 
Flachgm Wenden, >5—16. Febr. flachsm., 11—18. 

Lemsal, 27-28, Febr. Flacbsmarkt, 10. Au- Juni Kramm., 16-17 Octbr. Vieh, und 
gust, 9—10. Oktober Flacbsmarkt. Wertem., 10 ll. ^>ecbr. Flach-markt. 

Pernau, 25—27. Jan 2—3 Juli, 20. Juli Werro, 7—9. Jan. Flachsm., 2. Februar 
bis 9. August, Montag und Dienstag vor Victu.ilien- und Pserdem., 22—29. Febr. 
Michaelis "und Montag und Dienstag nach Kramm., 26. Juni u. 21—25. September 
dem 3. Advent-Sonntag, Viehmarkt, 9—II. Oktober Flachsmarkt 

Riga, 7—9. Jan, Hopmim., 15—22. Jan, 10 —1l. November Biehniarkt. 
Pferde- und Jahrmarkt unter cem Na-Wolmar, 25—30. Jan. Flachsm., 2l. Septbr. 
men „Paulsmarkt", 20. Juni bis l0. Juli 28,-30 Oct„ 25- 27, Novbr. Flachsmarkt. 

In Kurland. 
Bauske, 24. Februar, 2. Donnerstag nach 

d. 8. September (Mar, Geb) oder am l,' 
Donnerstag nach dem Mitauschen Mar 
Markte, am l Montag nach dem ebräi-
schen Michaelis-Feiertage (Franci-^ci-M), 

Durben, 7. Januar, Freitag nach Christi 
Himmelfahrt, 17. September. 

Dünaburg (Gouv. Witebsk), 5-20, Juni, 
2l December bis >1. Januar. 

Goldinqen, am letzten Montag vor Pfingsten 
17. Aept., 29—31. Oct. Getreive, Flachs 
und Gartensrüchte. 

Grobin, 10. September und 10, November 
Hascnpoth, 24. April, 23. Juni, 8. October 
Jokobstadt, 7. Jan., 3. Februar, vom Frei­

lag in der Butterwoche 8 Tage, 9, Sep-
tembcr, 1—8. December Flachsniarkt. 

Jllurt, 6—7. Januar, 2. Febr.. 13, Juni u. 
an jedem Donnerstage Wochenmarkt. 

Libau, 1. Donnerstag nach rem 14. Juli. 
Mitau, Donnerstag bis Sonnabend nach dem 

8. und 29. September. 

Ekan (Groß-), Kchsp. gl. N. 10. August, 
I. Sevtbr. Pferoem., an den Freitagen 
nach Ostern, Pfingsten und Weihnachten. 

Friedrichsstadt, 3. Febr. FlachSmarkt, Montag 
nach cem 24. Juni, 8. u. 29, Sepr., 6, Ott. 
1—4. November Flachsm., Montag nach 
dem l0. November uuv jeden Donnerstaa 
Wochenmarkt. 

Neuenbürg, Kchsv. gl. N., 19. Aug., 29. Sept. 
Polangen. 2. Jan., I. April, 2. Juli, 2. Oct 
^-chvnberg, Kchsp. Bauske, an den Mon­

tagen-. > ach dem.21 Januar, nach dem 
FastnachrS-.^onntage, nach dem 5. Zonn-
tage nach Ostern, nach dem 17. Septbr., 
nach cem 2. November und nach dem letz­
ten ^rinil.-Sonntage. 2 Tage vor dem 
I. Sonntag im Monate August Kana-
pen-Markt. 

Turtum, am Montag nach dem 1. August. 
1. September, . October. 

Windau, im Juni am Donnerstag nach Alt-
Trinitatis und am 5. October. 

Anmerkung. Nach hochobrigkeitlicher Verordnung darf kein Jahrmarkt an einem 
Sonntag, Sonnabend oder Festtag gehalten werden, sondern wird auf den nächst­
folgenden Werkeltag verschoben. 
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Adreßbuch für Ehstland. 
Die Ewil-Wbervcrumllmift von Fw-, Ehst- »nÄ 

Kurland. 
Fürst Bagration, 

General-Gouverneur von Liv-, Ebst- uud Kurland, General-Lieutenant 
und hoher Orden Nilter. 

Nessort des Ministeriums der inneren An­
gelegenheiten. 

i. 
Per Gouverneur mit den ihm zugeordneten Peamten. 

Gouverneur General-Major von der Suite Sr. Majestät, Fürst 
Schachowskoy - Glebow - Streschnew. 

Beamte desselben zu besonderen Aufträgen: 
Netterer- Dim. Garde-Art.-Stabs 

eavilän n. Nitter Ferdinand Baron 
Stackelberg. 

Aelterer außeretatmäßiger Beamte sür! bock-Fermor 
Kanzlei desselben: 

besondere Austrage Coll, - Secr. 
Baron Manteuffel. 

Jüngerer: Graf Nicolai Essen-Sten-

Iüngerer: Coll.-Secrt. v. Hradetzky. 
Atellv. jüngerer Gehülfe: vacant. 
Negistrator: Titulairrath und Nitter 

C. Beth. 
I I .  

Die Gouvernements -  Regierung 
nebst den ihr untergeordneten Adminiftrations- und Polizei-In^anzen. 

Die Gouvernements-Regierung. 

Dirigirender: Wirkl. Staalörath und 
Nilter H. Hiekisch. 

Gebülsen des Dirigirenden: 
Aelterer: Coll.-Ass. u.Nilter F. v.Woit 

Die allgemeine Session. 
Präses: Der Gouverneur. 
Lice-Gouverneur: Wirkl. Staatsrath 

nnd Niller Poliwanoff. 
Aellerer Neg.-Nath: Wirkl. Staats-

Nath und Nitter E. v. Nottbeck. 
Neg.-Nath: Hosr. u. Nitter Traustel. 
Neg.-Nath: Hofrath n. Nitter Baron 

Krüdener. 
Der Gouv.-Medic.-Insp. 

Gouvernements - Ingenieur: Obrist 
nnd Ritter von Schön. 

Gouvernements-Architekt: Staatsrath 
il. Nitter Angust Chr. Gabler. 

Assessor: Coll.-Ass. uud Ritter E. v. 
Wenndnch. 

Kanzlei derselben. 
Secretair: Coll.-Ass. n. Ritter Eugen 

von Nottbeck. 
Gehilfe desselben: Varanz. 
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Beamter für das Executor- und Nech-
nuugssach: Tit.-N. A. v. Schwartz. 

Gebilfe desselben: C. v. HaeckS. 
Nedacteur der Gouvernements-Zeitung: 

Colleg.-Assessor uud Nitter Haller. 
Gebilfe desselben: Coll. - Secr. uud 

Nitter P. Wachsmuth. 
Negistrator : Titulair-Nath uud Nitter 

D. v. Nortmanu. 
Gebilfe dess.: Coll.-Assessor n. Ritter 

A. v. Brandt. 
Archivar: Titulair-Nath uud Nitter 

Friedr. v. Haecks. 
Gehilfe desselben: Carl Ianuau. 
Trauslateur: vacanr. 
Kanzlei-Beamter: Alexander Pawlow. 

1) Erste Abtheilung 

Chef ders.: Hofrath n. Nitter Baron 
Krüdener. 

Tisch 
Geschäftsführer: Tit.-Natb C. Frey. 
Gehilfe dess.: Tit.-Nath G. Schmidt. 

Tisch >r 
Aelt. Geschäftsführer: Coll -Negistr. 

u. Ritter A. Lembke. 
Gehilfe desselben: stellv. C. Mikow. 

2) Zweite Abttieilung, 

Chef derselben: Aelterer Neg.-Natb 
Wirkl. Staatsrath und Ritter v. 
Nottbeck. 

Tisch >11, 
Geschäftsführer: Colleg.-Secretair H. 

Doläuskn. 
Gehilfe desselben: Titulair-Nath I. 

Martiuseu. 
Tisch iv. 

Geschäftsführer: Gouv.-Secr. Hugo 
Paucker. 

Gehilfe dess.: H. Paucker. 
Tisch V. 

Geschäftsführer: Gouv.-Secr. I.Huhn. 
Gehilfe dess.: A. v. Autropoff. 

3) Dritte Abtbeilung. 
Chef derselben: Neg. - Nath Hofrath 

und Nitter Transtel. 

Tisch vi,  
Aelterer Geschäftsführer: Coll..Ass. 

und Nitter A. v. Nottbeck. 
Gehilfe desselben: Coll - Negistrator 

N. Hansen. 
Tisch vii. 

Gefchästsfübrer: Collegieu-Secretair 
M. Demin. 

Gebilfe dess.: Tit.-Natb Alex. Belb. 
4) Tie Medicinal Abtheilung 

Chef derselben: Medicinal-Iuspector 
wirkl. Staatsrat!) und Ritter lir. 
Ed. Falck, Nnßstraße Hans Cordes. 

Gehilfe dess.: Staatsratb u. Nitter Iul. 
Dehio, Nußstraße Haus Cordes. 

Geschäftsführer: I)r. mecl. Hofratb 
u. Nitter Clever, Langstraße, Haus 
der St. Canuti-Gilde. 

Gehilfe dess.: C. Küßner. 

Praktisirende Aerzte in Reval. 
Adelt,eim, Or., Schmiedestraße, Haus 

Wieckmann. 
Babiausky, Coll.-Ass., Arzt beim Mili-

tair-Lazaretb, im Joachimstbal. 
Beversdorff, Staatsrath u. Nitter, 2. 

^tadtth. Nr. 197 bei d. Schmiede-
pforte. 

Berg, I)r. mecl C., Breitstr. Nr. 81. 
Bock, Coll-N. u. Nitter, Stabsarzt der 

Nevalschen Flott-Halb - Equivage, 
Narvsche Straße Haus Buxhöwden. 

Borg, Hofrath Will) v. d., Gvmna-
sialarzt, Breitstr. Haus v. Hueck. 

Clever, 0r. mecl, Hofrath, Arzt des 
Nev. Schloß - Gefäugnisses , Lang­
straße Haus der St. Cauuti-Gilde. 

Debio, Ttaatsralh Iul. (Gehülfe des 
Medic.-Jnsp.), Nußstr.HausCordes. 

Frese, vi-., Nußstraße Haus Frese. 
Haller, ^aatsralh und Nilter vr. 

(stadtphysikns und Oberarzt beim 
Hospital des Kollegiums der allgem. 
Fürsorge), Poststraße Nr. 172. 

Hausen, E. (Arzt beim Colleg. allg. 
Fürs.), Lehmstr. Haus Christiansen. 
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Hvrschelmann, vr. Hoftath, Harri 
scher Kreisarzt, Karristraße Hau? 
Luther. 

Karstens, Arzt beim Hospital des Kolle­
giums der allg. Fürsorge. 

Mickwitz, Hofrath und Ritler, Lang­
straße 146. 

Nogenhagen, Hofrath vr, (Nevalscher 
Stadt- nnd Polizeiarzt), Lehmst, 
Hans Fahrenholtz. 

Samson, Hosrath Ili. meci. et ekir., 
Langst. .Hans Nieroth. 

Zimmerberg, I>r., Nicolais. Haus 
Luukenbeiu. 

Z a h n ä r z t e :  
Zahnarzt Will,. Finkheiner, Langstr, 

Haus Wuukowsk». 
Zahnarzt ^lngnft Witas-Rhode, Lang­

straße, Hans Galindo. 
C h i r u r g e n :  

Stadt-Chirurg: Cvll,-N, I.Friederici, 
Königsstraße, .Haus Dehio's Erl'en. 

Aclt. Kreis-Discipel: Josa, Dunker­
straße 282. 

V e t e r i n ä r - A e r z t  e .  
Aelt. Gouv.-Veterinärarzt: Coll.-Natl, 

n. Nitter Will, Maassen, im Katho^ 
tischen Kirchenhause. 

Veterinärarzt: Will,. Gallun, Neu­
gasse. 
A p o t h e k e r  u u d  A p o t h e k e n :  

Lehbert, N., am großen Markt. 
Fick, Cduard, in der Nicolaistraße. 
Ovpermann, Hugo, am allen Markt-
Hätge, Hofrath u- Nitter, vor der Lehm­

pforte. 
Eberhard, Ang., Peruaner Vorstadt. 
Sternfels iu Leal. 
Schinidt in Merjama. 
Bergfeldt in Hapsal. 
Reinfeldt, C-, in Baltischport. 
Bienert in Rappel. 
Brasche in Ampel-
Brasche in Weißenstein. 
Dehio in Wesenherg. 

Tegeler in Jewe. 
Dehio in Lammasküll. 
Otto in Merreküll. 

H e b a m m e n : 
Mad. Differt, jüngere Kreishebamme, 

Langstraßc. 
,, Dnrkina, Narvsche Straße 51. 
,, Iauzeu, kl.Straudps., H.Keyser. 
,, Meißner, Langst. 119. 
,. Mügge, Schmiedest. 186. 
,, Anna Piaffe, Nitterstr. Haus 

Schröter. 
,, Prahm, Langstraße. 
,, Relsberg- Poststraße 173. 
,, Prieguitz, ältere Kreisbehamme, 

Goldschiuiedestraße 268. 
„ Schröter, Stadlhebamme, Neil-

gasse 54. 
,, Treugold. Nu>;straße 229. 
,, Jausen, Laugstraße 119. 
,, Tamberg, Mackerstraße-
,, Kißuer, Dunkerstraße 283. 
Aerzte in den Kreisstädten. 

I n  W e s e n b e r g .  
Wierländ- Kreisarzt: Friedrich Voß. 

tellv- Wesenbergscher Stadtarzt: 
Ernst Pezold. 

I n  W e i ß e n s t e i n .  
Ierwscher älterer Kreisarzt: Staats-

Nalh und Ritter I>r. Carl Hesse, 
tadlarzt: Coll. - Rath nnd Nitter 
vi-. Schnell. 

Freipractisirender Arzt: ttr. Maurach. 
I n  H a p s a l .  

Wieckscher Kreisarzt: Coll.-Rath uud 
Nitter Lr. Hunnius. 

Stadtarzt: Coll.-Nath u. Nitter Berg. 
5^apsalscher Badearzt: Coll.-Nath und 

Nilter Carl Niune. 
I n  B a l t i s c h p o r t .  

Stadtarzt: Coll,-Rath Carl Janich. 
K i r c h s p i e l s ä r z t e  i n  E h s t l a n d :  
1. Für Ampel: Arzt A. Kupfer. 
2. Für Simonis: Coll.-Nath vr. O. 

Hoffmanu. 
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3. Für Jewe: Coll.-Nath und Nitter 
N. Hebn. 

4. Für Leal: Arzt Abels. 
5. Für Merjama: Arzt Birkenfeldt. 
6. Für Pühhalep, Noicks nnd Keinis 

nienr Obrist nnd Nitter Adolph v. 
Schön. 

Gouvernements-Architekt: Staalsratb 
und Nitter Aug. Gabler. 

Iüug. Ingen.: Hofr. C. Wilhelmow. 
anfDagoe und die Dagoe-Kertelsche^üng. ^Architekt: Hoftath uud Nilter 
Tuchfabrik Coll. - Nath u. Nitter K„üpsser. 

Geschäftsführer: Coll.-Nath u. Nitter 
FurdleKrabuholiu,cheMauusactur ^ 

Coll.-Rath vr. Brasche. 
5) Bau-Abtkeilung 

Chef derselben: Gonvernements-Inge-

N. Sengbusch. 
Planzeichner: Vacanz. 

Kanzleibeamter: Andrian Pawlow. 
ü. Die unter der Gouvernements - Regierung stehenden Admi-

nistrations- und Polizei-Bedörden und Autoritäten. 
1) Auf dem Lande: 

->) Die KreiScommissäre 
in Harrien: Coll.-Secr. Theodor 

v. Hradetzky. 
in Wierlaud: Narbntt, Edelmann, 
iu Jerwcn: ftellv. Tb Hammerbeck. 
in der Wieck: Adellof. 

Ii) Die H.ikt'nricincr 
in Oftbarrien: v. Antroposs-Pickfer. 
in Südbarrien: v Lilienfeldt-Allo. 
in Weftharrien: von Mohrenschildt 

zu Iöggis. 
in Allentacken: (stellv.) Graf Stackel­

berg zu Ifeuhof. 
für das Kirchspiel Waiwara: (stellv.) 

Baron Arpshoseu-Hermausberg. 
2) In den 

F ü r  N e v a l .  
^) Die Unlersiaet, 

I>ie nllyeineiiie Stlldt:Cujse. 
Präses: Bürgermeister E. Bärge. 

Glieder: 
Nathsherr Laudesen. 

— L. I. Berting. 
Aeltermann der gr. G.: Wilh. Mayer. 
Aeltefter der gr. Gilde: P. Elfenbein. 
W o r t f ü h r e r :  N . K o c h .  
Aeltermann d. St. C -G.: F. Kühne. 
Aeltefter I. Kühn. 
Aeltefter I. Grünseldt. 
Buchhalter: v. Haecks. 
Buchhalters.Gehülfc: I. Lütken. 

in Straudwierlaud : Baron Wran-
gell zu Lassila. 

in Landwierland: Baron Stackel­
berg zu Kurküll. 

in Oftjerwen: Zoege von Man-
teuffel zn Wechmuth. 

in Südjerwen: von Traubenberg 
zu Tecknal. 

in der Landwieck: v. Roseuthal zu 
Rosenthal. 

in der Straudwieck: v. Lilieufeldt 
zu Oidenorm. 

iu der Insularwieck: v. Namm zu 
Hobeuheim. 

Städten. 

I>er Stadt-Gottes- und der 
Stadt - Aomkusim. 

Präses: Bürgermeister Bätge. 

Glieder: Natbsberr C. Elfenbein. 
Nathsherr Wold. Mayer. 
Aelte'mann der gr. G.: Wilh. Maver. 
Aeltefter der g. G.: C. Kollmaun. 

— — — Büttner. 
Aeltermann d Cannri-G.: F. Kübne. 
Aelteste der Cannti-G.: Zipftr und 

Lux. 
Buchh.,Korn-Not.:C.-Secr. Handelin. 
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Äie Steuer-vermalt,iny. 
Präses: Natbsbcrr A. Baron (Airard. 
Glieder: Nathsberr Aleic. Elfenbein. 
Aelteste der gr. Gilde : ?l. G. Brosse. 

C. A. Iobannsen. 
Hugo Brosse. 

Aelteste d. Can.-G.: Abrendt, Dnnckel. 
Secretair: ^lg?. jur. Tb. v. Bnnge. 
Buchbalier: Gouv.-Secr. Bachinann. 
Kanzleibeamter: Broßfeldt. 
Kanzlist: A. Anderson. 
Wachnneister: A. Peterson. 

Hie Qilurtier- Verwuliung. 
Präses: stelli?. C. Jacob». 
Beisitzer: Kamin. Carl Iacobv. 

Iustru m en ten m a ch er Mei b o m. 
Delegirte: 

Hosrath Jürgens. 
M. v. Mobrenschildt. 
Kaufmann Carl Petenberg. 

— L. H. Petersen. 
— Alex. Bratinkin. 

Bäckermeister F. Eylandt. 
Satllermeifter G. Händler. 
Tischlermeister Eicbwaldl. 
Töpfermeister A. Lau. 

Secr. : Connilent Th. v. Bunge. 
Buchbalter: (5lementz. 
Buchbalters-Gebilfe: (Vacanz.) 
Wachtmeister: Tobias. 

Vermlilliings-Iulth der Gonsior-
Stistiiny. 

Präses: Bürgermeister Bätge. 
Lice-Präses: Natbsherr Krich. 
Uebrige Mitglieder: Natbsberr N. 

Weiße. Nathsberr Landesen. Natbs­
berr Wold. Mayer. General-Su­
perintendent Schultz. Superinten­
dent Girgensobn. Oberpastor Nivke. 
Staatsratb vr. Falck. Dr. Haller. 
Staatsrath Dr. Gablnbäck. Ober­
lehrer Rosenseldt. Coni'ul A. Koch. 
Aeltermann C. Gablnbäck Aelterm. 
F. Kühue. Schloß-Vogt I. Hubn. 

Ä a s  S c h m a r M h ä u p t e r - l l o r p s .  
Erkorene Aelteste: 

Emil Kaselack, Rittmeister. 
Franz Klnge. 
Neinbold Krich. 
Georg Meyer. 

Oie yroße Oilde. 
Aeltermann am Wort: Wilh. Matter. 
Gesolgler: Aelterm. E. F. Gahlnback. 
Aeltermann: C. E. Riesenkampfs. 

I>ie St. llanuti - Gilde. 
Aeltermann am Wort: F. Kühne. 

— Dablström. 
— Arendt. 
— Vacanz. 

Äie lienulsche Polizei-Vermaltung. 
Polueimeister: Obrist v. Wolfs. 
Assessoren: Stabscapitain und Ritter 

Baron Stackelberg. 
NalbsberrC.-Ass.u.Nitt. G.v.Gloy. 

Kanzlei: 
Secrerair d. deutsch. Abth.: Stellv. 

erbl. Ebreubürger E. Schumann. 
Secrerair der russischen Abtheilung: 

Stellv. A. Berg. 
Stadttbeil?-Ausseber: 

1 Sadtlh.: Gonv.-Secr. E.Glocke. 
S. (stellv.) Bresinsky. 

im I. Vorstaditheil: stellv. Bebr. 
,, 2. ,, Gouv. - Secrt. 

A. Hradetzky. 
,, 3. ,, Colt. - Secretair 

Nieleuder. 
,, 4. ,, Coll. - Secretair 

Th. Malsch, 
auf dem Dom : Collegien - Secretair 

Meinert. 
Die dei der Revalschen Pclizeiverwaltung 

errichtete Cvmininion zur Feststellung 
ter Biarktpreise: 

Präses: der Polizeimeister. 
Glieder: der Herr Gouv.-Architekt. 

Makler C. Erdmann. 
Kausmann A. G. Brosse. 

Secr.: stellv. A. Berg. 
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Die Kümmeiei-Commission. 
Oberkämmerer: Nathsberr Jul.Pfaff 
Kämmerer: NatbSherr A. Koch 
Deputirte: Jacoby, Petenberg, Ster 

lin, Iul. Kübu. 
Secr.: E. v. Gloy. 

Ous tluction^-Hirectoriutn. 
Subhastationsherren: Natbsh. Krich 

— Weiße. 
Oie StildtgiUer-ssoinmission. 

Präses: Bürgerin. Alex. Marl. Luther 
Glieder: 

Nathsb.A. Bar. Girard deSoucanton. 
Syndicus Tit.-Rath O. v. Nicsemann, 
Aeltermann Gahlnbaeck. 
Aeltester H. Brosse. 
Wortführer Cederbilm. 
Aeltermann F. Kühne. 
Aeltester I. Kühn. 

— Freiinann. 
Her lienlilsche Stndt-Nenisor. 

Ferdinand Adam söhn. 
Ii) Der Dom. 

Uns Äoni - Schlyßnoc,feic>elicht. 
Präses: ^chloßvogt Gonv.-Secretär 
I. Huhn. 

Glieder: Aeltermann H. Falck. 
Aeltermann G. Vorstädt. 
Aeltester F. Holm. 

— H. Tanbenheim. 
Notair: Gonv.-Secr. A. Anderson. 

Hie Äoinyilde-Cussll. 
Präses: Aeltermann G. Vorstädt. 
Glieder: Aeltermann H. Falck. 

Aeltester F. Holm^ 
Buchhalter: Gouv.-Secr. Anderson. 

!>ie Äom-Steueirermultung. 
Präses: Aeltermauu H. Falck. 
Glieder: A. Jaritz und I. Nechtlich. 
Notär: Gouv-Secr. Anderson. 

H a p sa l. 
Der Magistrat. 

Vorsitzer: Bürgermeister A. F. Berg. 

Gerichtövogi: Carl Friedrich Leidig. 
Er'ler Nathsherr: Alex. Baar. 
Zweiter — I. F. Michelson. 
Secretair: Kimmel. 
Kanzlift: Vacanz. 

Die Steuer-Verwaltung. 
Vorsitzer: Nathsherr A. Baar. 
Beisitzer: Bürger Otto Petersohn. 

— Malermeister A. Dehn. 
Notair: Gonv.-Secr. Nob. Jürgens. 
Tie Stadt-Cassa-Verwaltung. 

Vorsitzer: Nathsherr I. F. Michelson. 
Beisitzer: Schlossermeister Klem. 

— Joh. Bedmaun. 
Die Yuartier-Commission. 

Vorsitzer: Coli.-Ass. und Ritter Tb. 
Gloeckner. 

Beisitzer: Kausm. G. F. Lebding. 
— Tischlermeister C. Jacohsou. 

Die Lazareth-Verwaltung. 
tadtarzt: Coll.-Nathn. Nittcr Berg. 

Bürgermeister: A. F. Berg. 
Oekonom: verabschied. Garde-Unter-

ofsizier Micklajew. 
AeltererKreis-Discipel: Friedr. Kusel. 
Jüngerer — Carl Stnckenberg. 

Bürgeraltermann: 
Bäckermeister A. Baar. 

Kaufmonnältester: 
Kaufmann M. Matwey. 

Kirchenvorsteher: 
Natbsherr F. M. Berg. 
Glasermeister Fr. Brandt. 

W e i ß e n st e i n. 
Das Vogteigericht. 

Gerichtsvogt: E. Silsky. 
Stadtälteste: Daniel Müller. 

N. Ottenberg. 
Notär: Tit.-Nath H. G. Neumann. 

Die Stadt-Cassaverwaltung. 
Vorsitzer: A. Lundmann 
Beisitzer: Joh. Kal'ermann. 
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Beisitzer: I, Bebrens. 
Buchhalter: F. F. Clever. 

Die Ouartier-Commission. 
Vorsitzer: Gerichtsv. E. Silsky. 
Delegirter von Seilen des Adels und 

der Exemten: Coll.-Nath H. 
v. Schnell. 

Delegirter von Seitender Bürgerschaft: 
Kaufmann P. W- Hoffmann. 

Quartier-Verleg er: 
A. Lemberg. Malermeister. 
C. Fabricius, Bäckermeister. 

Buchbalter: F. F. Clever. 
Die Steuer-Verwaltung. 

Vorsitzer: Stadtältefter N. Ottenberg 
Beisitzer: Töpfermeister I. Bergfeldt. 

— Handeltreibender Bürger Ch. 
A. Endelin. 

9!otär: F. F. Clever. 
Die Lazareth-Verwaltung. 

Kreisarzt, Coll.-Nath und Ritter vr, 
H. Hesse. 

Stadtarzt Coll.>Nath und Ritter vr. 
C. v. Schnell. 

Gerichtsvogt E. Silsky. 
Capitain Ftorow, Ches der Weißen-

steinschen innern Wache. 
Aellerer Kreis-Discipel A. Kabrntzk. 
Jüngerer Kreis-Discipel (Vacanz). 
Oekonom: G. A. Greenkohr. 

W e s e n b e r g .  

Das Vogteigericht. 
Gerichtsvogt: L. Mattly. 
Beisitzer: W. Gohs. 

— Christiansen. 
Notär: Lsncl. M. Nosenbanm. 

Die Steuer-Verwaltung. 
Vorsitzer: Christiansen. 
Beisitzer: Bernbard Heinze. 

— Jnl. Matbiesen. 
Notär: Johann Brandt. 
Die Stadt-Cassa-Verwaltung. 
Vorsitzer: Leopold Fleischer. 

Beisitzer: A. Meyer, C. Christiansen. 
Buchhalter: C. Wentzer. 

Die Vuartier-Commission. 
Präses: Der Gerichtsvogt. 
Delegirte: Coll.-Natb^)r.v Brzesinsky. 
Delegirie: Kaufm. Otto Tivas. 

— Stellmachermstr. I. Jüraens. 
Buchbalter: der Notär d. Stener-Verw. 

Stadtälteste: 
W. Gobs, Christiansen. 

Kirchhofsvorsteher: 
Bäckermeister F. Hindreus. 
Töpfermeister Diedrich Vorbagen. 

B a l t i s c h  P o r t .  
Vogteigericht. Stadtkassen-, Ar­
menkassa- u. Steuerverwaltung. 
Gerichtsvogt: Erbl. Ehrenh. G. Kalk. 
Beisitzer: A. Neichardt. C. Alexejew. 
Buchhalter n. Schriftf.: G. Bauer. 

Hülfskasse. 
Vorstand nnd Verwaltung-

Vorsitzer : Gerichtsvogt G. Kalk. 
Glieder: A. Neichardt. C. A'.exejew. 

W. Maddisson. August Freiberg. 
P. Sörensen. N. Fabian-

Vorstand der Steuergemeinde. 
Gemeinde-Vorsteher: 

der Znnftgemeinde: R. Fabian. 
„ Bürgergemeinde: A. Freiberg. 
„ Arbeitergem.: W- Maddisson. 

Kirchenvorsteher: 
der Lutberischen St. Nicolai-Kirche: 

Gerichtsvogt G. Kalk. 
Dim. Gerichtsvogt C. Kalk. 
F. Ml-

der orthodox-rnssischen St. Georgien­
kirche: 

VogteigerichtsbeisitzerC. Alexejew. 
Consuln: 

Schwedisch - Norwegischer Viceconsul 
Erbl. Ebrenb. C. I. H. Gablnbäck. 

Consnlar-Agent der Verein- Staaten 
von Nordamerika C. Kalk. 
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Das Collegium 
S e s s i o  n .  

Präses: Der Gouverneur. 
Glieder: 

Der Estländ. Rittersch.-Hauptmann. 
Permanentes Mitglied : Hosratb u. 

Ritter Alexander Jwanowitsch v. 
Streschuew. 

Mitglied: Nathsherr Const. Meyer. 
K a n z l e i .  

Secr.: Cell.-Secr. u. Ritter Casimir 
Dämmert. 

Buchbalter und Controlenr: (stellv.) 
Coli.-Reg. Carl Grünwald. 

III .  
allgemeiner Fürsorge. 

B e a m t e  b e i  d e u  A n s t a l t e n  d e s  
C o l l e g i i  a l l g e i n e i n e r  

F ü r s o r g e .  
Oberarzt: Stac>tsrath und Ritter vr. 

Haller. 

Jüngerer Arzt: Lndwig Karstens. 

Ueberetatmäßiger Arzt: Emil Hansen. 
Apotbeker: P^^visor der l. Abtbeilung 

Hosrath u. Ritter Georg Hätge. 

Chirurg: Beamter 14. Cl.Peter Voß. 
Ausseber des Hospitals: Gouvern.-

Secr. C. Kentmann. 

IV. 
Das eh/Nändische evangelisch-lutherische Consistorium. 

Präses: Landrath Otto von Lilien-Pastor-Adjunct M. Fick. 
seld zu i^aage. ! 2. Das Kirchspiel N i ssi. 

Vice-Präses : der General - Super-Pastor: Emil Brubns. 
intendent Woldemar Schultz. 3. Das Kirchspiel St. Ma t th i a s. 

Weltliche Assessoren: Pastor: Nicolai Spindler. 
dim. Stabscavt, Baron Stackelberg Derselbe besorgt auch Baltischport. 

zu Jürgensberg. l 4. Das Kirchspiel Kreuz. 
Hosrath G. v. z. Mühlen. Pastor: Alexander Aßmntb. 

Geistliche Assessoren: ^ Derselbe besorgt anch die Filiale 
Paul Eberhard, Pastor zu Gol- Klein-Rogöe, Groß-Rogoe, Newe. 

deubeck. ! 5. Das Kirchspiel Haggers. 
Propst Nicolai Spindler, Pastor Pastor: Alexander Hörschelmaun. 

z u  S t .  M a t t b i a s .  j  6 .  D a s  K i r c h s p i e l  R a p p e l .  
Secr.: Coll.-Secr. R. Hörschelmann. Pastor: Carl Malm. 
Notär: Tit.-Rath. Carl Handelin. ! cvi . ̂  
Die unter das estländische Consisto- Propstes Ostyarnen. 

rinm sortirenden Prediger. !Propst: Georg Berg. 
Die Ritter- nnd Dom-Kirche:! 1. Das Kirchspiel Jeglecht nnt 

Oberpastor Wold. Schultz, estl. Gen.-^ den Filialen Randser und 
Superintendent. I W r a u g e l s h o l m. 

D i e  e h s t n .  D o m - K a r l s - K i r c h e :  P a s t o r :  P a u l  L o p p e n o v e .  
Pastor: Vacant. 

Propste: Westharrien. 
Propst: Nikolai Spindler. 

1. Das Kirchspiel Kegel. 
Pastor: C. G. Fick, dim. Propst 

Westharrien. 

^2. Das Kirchspiel Kusal mit den 
j Filialen Loxa nnd I u m i d a. 
! Pastor: Woldemar Kentmann. 

3. Das Kirchspiel St. Johannis 
in in Harrieu. 

Pastor: Alsred Christoph. 
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4. Das Kirchspiel Jörden. 
Pastor: Jobann Georg Berg, Propst 

in Ostharrien. 
5. Das Kirchspiel K o s ch. 

Pastor: C. A. Ferd. Hörschelmann. 
< ? .  D a s  K i r c h s p i e l  S t .  J ü r g e n s .  
Pastor: Robert Lntber. 

Propstei Wierland. 
Propst: Georg Pancker. 
1. Das Kirchspiel St. Simonis. 
Pastor: Eduard Pancker. 

2. Das Kirchspiel Wesenberg. 
Pastor: Georg Pancker, Propst in 

Wierland. 
3. Das Kirchspiel S t. C atbari n en. 
Pastor: Friedr. Wilb. Treuer. 

4. Das Kirchspiel H alsall mit 
d e n  F i l i a l e n  E s k o ,  K  a  s  p  e  r  w  i  e  c k  

nnd W a i u o p ä h. 
P a s t o r :  T b o m a s  F e r d .  S t r i e d t e r .  
5 .  D a s  K i r c h s p i e l  K l e i n - M a r i e n .  
Pastor: Ludwig Fankbaenel. 

6. Das Kirchspiel St. Jacobi. 
Pastor: Hngo Wilb. Hoffmann. 

Propstei Allentacken. 
Propst: Carl Friedemann Vogt. 

I. Das Kirchspiel M abol in. 
Pastor: Frommhold Hnnnins. 
2. Das Kirchspiel Waiwara mit 

dem Filial St. P e tr i. 
Pastor: Cbristopb Tomberg. 

3 .  D a s  K i r c h s p i e l  I e w e  
m i r  d e m  F i l i a l  P  ü h a j ö g  g  i .  

Pastor Tbeodor Cbristopb. 
4. Das Kirchspiel Lnggenbusen. 
Pastor: C. Heinr. Friedemann Vogt. 

5. Das Kirchspiel Isaack 
m i t  d e m  F i l i a l  T u d d o l i n .  

Pastor: Nnd. Hippins. 

Propstei Jerwen. 
Propst: Ober-Consistorialrath Wolde­

mar Engen Grobmanu. 
I. Das Kirchspiel St. Johannis. 
Pastor: Ferdinand v. Gebhardt. 

2. Das Kirchspiel Weißenstein 
und St. Annen. 

Pastor: Engelbrecht v. Tiesenhausen. 
3. Das Kirchspiel T n r g e l. 

Pastor: Ober-Consist.-Rath Woldem. 
Engen Grohmann. 
4. Das Kirchspiel Ampel. 

Pastor: Alexander Leopold Panlsen. 
5 .  D a s  K i r c h s p i e l  S t .  M a r i e n -

M a g d a l e n e  n .  
Pastor: Heinrich Ferd. Hossmann. 

6. Das Kirchspiel St. Petri. 
Pastor: Georg von Henning. 
7 .  D a s  K i r c h s p i e l  S t .  M a t t h  ä i .  
Pastor: Franz Nerling. 

Propstei Landwieck. 
Propst: Carl Ednard Harten. 

I. Das Kirchspiel Merjama. 
Pastor: Carl Ang. Pezold. 

2. Das Kirchspiel Fickel. 
Pastor: Carl Eduard Harten, Propst 

in der Landwieck. 
3. Das Kirchspiel Goldenheck. 

Pastor: Paul Eberhard. 
4. Das Kirchspiel St. Michaelis. 

Pastor: Wilbelm Schmidt. 
5 .  D i e  v  e r  e  i n  i  g  t  e n  K i r c h  s p i  e l  e  

L e a l  u n d  K i r r e s e r .  
Pastor: Bernbard Spindler. 

Propstei Strandwieck. 
Propst: Leopold Rinne. 
I- Das Kirchspiel St. Martens. 
Pastor: Vacant. 

2. DaS Kirchspiel Pönal. 
Pastor: Vacant. 

3. Das Kirchspiel Rötbel. 
Pastor: Leopold Hörschelmann. 

4. Das Kirchspiel Karnsen. 
Pastor: Angnst Hörschelmann. 

5. Die Stadt Hapsal. 
Pastor: Ad. Ed. Max v. Hörschel­

mann, Schloß- und Stadt-Prediger. 
6 .  D a s  K i r c h s p i e l  H a n e h l  

m i t  d e m  F i l i a l  W e r p e l .  
Pastor: Leopold Rinne. 
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Propstei Jnsularwieck. 
Propst: (stellv.) Ferd. Luther. 

I. DaS Kirchspiel Roicks mit dem 
Filial Kepp o. 

Pastor: Vacant. 

2. Das Kirchspiel Nuckoe 
m i t  d e n  F i l i a l e n  S u t l e p ,  N o s -

l e p  n n d  O d i n s h o l m .  

Pastor: Wilhelm Girgensohn. 

3. Das Kirchspiel Keinis. 
Pastor: Amon Hermann Halles 

4. Das Kirchspiel Pühalep 
m i t  d e n  F i l i a l e n  K e r t e l ,  P a l l o -

k ü l l  n n d  K a s s a r .  
Pastor: Alexander v. Sengbusch. 

5. Das Kirchspiel E m m a st 
m i t  d e m  F i l i a l  M e u s p ä b .  

Pastor: Ferd. Luther, stellv. Propst 
der Jnsularwieck. 

6. Das Kirchspiel Worms. 
Pastor: A. Nordgren. 
Prarr-Vicare desestl. Consist.-Bezirks : 
Carl Michelson, Conrad Bergwitz u. 

Johannes Horschelmann. 

Das Revalsche evangelisch - lutherische Stadt-Conststorinm und die unter 
ihm ltehenden Prediger. 

I) Das Revalsche evangel.-lutl). Konsistorium. 
Präses: Vacant. 
Vice - Präsident: Superintend., 

pastor N. Girgensohn. 
)ber-

!l) An der St. Olaikirche 
Oberpastor: Neinhold Girgensohn. 
Diakonus: Nicolai von Stackelbcrg. 

d) An der St. Niwsaikircl>e 
Oberpastor: InlinS Nik. Nipke. 
Diakonns: Pastor Hugo Nenmann. 

2) Die Stadt-Prediger. 

Assessoren: Natbsherr Weiße. 
Pastor Mozelli. 
ecr. : Tit.-Natb Georg v. Glov. 

c) An der St. Jobanniskirche. 
Pastor prim.: W. Frese. 
Pastor see.: Woldemar Grobmann, 
tl) An der Schwedischen St. Biichaeti^-

Kirche. 
Oberpastor: Mozelli. 

VI 
Die Geistlichkeit der katholischen Pcter-Panls-Kirche. 

Psarrer: N. Limanowicz. iVicar: Vacanz. 

VII. 

Das ehstländische Gefängniß-Fiirsorge-Comit^. 
Präsident: Der Minister der innern 

Angelegenbeiten. 
Vice-Präsident: Der Gouverneur. 
Direcwren: 

Vice-Gouv. Poliwanoff. 
Landrath von Fock. 
Der Nitterschastshanptmann. 
Der Dirigirende des KameralhosS. 
Der ebstl. Gonv..Procnrcnr. 
Der Med -Jnspector. 
Der wortsübrende Bürgermeister. 
Der Gen.-Superintendent. 

Der Blagoischinnu. 
Landratb v. Uextüll. 

Wabldirectoren nnd Mitglieder: 
Snndicus der Stadt Riesemann. 
Natbsherr Gloy. 
Aeltermann H. H. Falck. 
Erbl. Ebrcnbürger A. Cholostow. 
Kansmann I. E. Steinberg. 

Secretair: Tit.-Rath Frey. 
Gesängnißarzt: Dr. Clever. 
Oherausseher des Nevalschen Dom-

Schloßgesängnisses: Carl Lipve. 



VIII. 
Pas  Vouvernements - Ichuhbla t t e rn -Lmpfungs-Comi tö  nebs t  den  un te r  

ihm s tehenden  Kre i s -Comi tes .  
Präses: Der Gouverneur. 
Glieder: 

Der Vice - Gouverneur Wirklicher 
Staatsrat!? Poliwanow. 

Der Nilterschafts-Hanptmann. 
Der Präsident des Kameralbofs, 

Sr.-Natd vr. med. C. von Wi-
stingbansen 

Bürgermeister am Wort: Erbl. 
Ehrenbürger n. Ritter Bätge. 

Ter Medicinal-Inspector. 
Superintendent Girgensobn. 
Blagotschinny der rechtgl ,  Kirchen in  

Ehstland F. Suamenski. 
Schriftführer: vr. Clever. 

Herrisches Kreis-Schutzblattern-)mpfungs-(5omit6. 
^Ler ^üdbarrische Hakenrichter. 
Der Gerichtsvogt Kalk-
Der Kreisarzt Hofrath vr. Horschel­

mann-

Der Präses: Baron Fersen zu Tammik 
Glieder: 

Der Ostharrische Hakenrichter. 
Der Westharrische Hakenrichter. 

Wierländisches Kreis-SchutzblatterwZmpfun^s^Comit^. 
Präses: v. Nennenkainpffzu Borkholm. > Der Hakenrichter in Allentacken. 
Glieder: ! Der Gerichtsvogt L. Mattly. 

Der Hakenrichter in Landwierland. ^ Pastor G. Paucker zu Weseuberg. 
Der Hakenrichter in Straudwierland. ̂ Kreisarzt Friedrich Voß. 

Ierwschcs Kreis-Schutzblattern-Impfungs^Comit^. 
Präses: v- Staal zu Müntenboss. ! Gerichtsvogt E- Silsky. 
Glieder: Pastor Tiesenbausen. 

Die Hakenr. in Oft-und iDÜdjerwen. Kreisarzt Staatsratb i ) r .  Hesse. 
Wiecksches Kreis-Schutzblattern-Impfungs-Eomite. 

Präses: von Ramm zu Groß - Lech- Der Hakenrichter der Jnsularwieck. 
tigall, 

Glieder: 
Der Hakenrichter der Landwieck-
Der Hakenrichter der Strandwieck 

Bürgermeister.Alex. Ferd. Berg. 
PastorM. v. HörschelmanninHapsal. 
Kreisarzt  Col l . -Raih n Rit ter  vr .  

Hnnnins. 

IX 
Ehs t länd isches  Gouvernements -Snni tä t s  -  Comi t6 ,  nebs t  den  un te r  ihm 

s tehenden  Kre i s -Conutes .  
Präses: Der Gonvernenr. 
Mitglieder: 

Der Nitterschaftsbanptmann. 
Der Jnsp. der Medicinal-Abtheilnng 

der ebstl. Gouv.-Reg. 

Gonv.-Vet.-Arzt Coll.-R- Maassen. 
Der Revalsche Polizeimeister. 
Bürgerin, am Wort E. Bätge. 

Schriftfübrer: Secretair der Gouv.-
Regiernng v. Nottbeck-

Harrisches Kreis-Sanitäts-Comite. 
Präses: Baron Ungern-Sternberg zu 

Annia. 
Glieder: DerOstbarrische Hakenrichter. 

Der Westharrische Hakenrichter. 

Der Sudbarrische Hakenrichter. 
Der Baltischportsche Gerichts-Vogt. 
Der Harrische Kreisarzt Hofrath 

vr. Hörschelmann-
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Wierländisches Kreis-Sanitäts-Comits. 
Präses: A. von Wenndrich zu Met-

tapäh. 
Glieder: 

Der Hakenrichter in Landwierland. 
Der Hakenrichter in Strandwierland. 

Kreis-Tanitäts-Comit^ in 

Der Hakenrichter in Allentacken. 
Der Gerichtsvogt in Wesenberg. 
Pastor G. Pancker in Wesenberg. 
Wierländ. Kreisarzt Friedrich Voß. 

normen-
Snl'stitnt für den Präsidenten Baron 

Vietingboff zn Seydell. 
Glieder: Der Hakenr. in Oftjerwen. 

Der Hakenrichter in Südjerwen. 

Der Gerichtsvogt in Weißenstein. 
Pastor Tiesenbausen zu Weißenstein. 
Der Ierweni'che Kreisarzt Staatsrat!) 

und Ritter vr. Carl Hefse. 
Kreis-Sanitäts'Comite in der Wieck 

Präses : v. Namin zn Groß-Lechtigall. 
Der Hakenrichter der Landwieck. 
Der Hakenrichter der Strandwieck. 
Der Hakenrichter der Jnsularwieck. 

Bürgerineister inHapsalF. A.Berg. 
Pastor Horschelmann in Hapsal. 
Wieckscher Kreisarzt, Coll.-Nath und 

Ritter Dr. Carl Hunnins. 

X 
Die Dauer-Commifslou. 

Der Gonverueur. ! v. Brevern zu Maart. 
Glieder: Der Nitterschaftsbauptmaun ^ " 

Negiernngsratb v. Nottbeck. 
Barou Rosen zn Koftifer. 

Präses ^ 
nbstitnte: von Ramm zu Padis-
Kreisdev. v. Rnckteschell zu Kollo, 
ecr.: Rittersch.-Secr. Ang. v.Gernet. 

XI 
Pas ehstländische statistische Eomitö. 

E h r e n m i t g l i e d e r :  
Präsident der Kais. Akademie der Wissenschaften Adiniral Graf Lütke. 
Ebren-Mitgiied der Kais. Akademie der Wissenschaften Gebeimrath von Baer. 
Hofmeister Graf Keiiferling. 
General-Lieuteiiant W. v. Ulrich. 
Wirkt. Staatsrats), Kammerherr Al. Baron von der Pahlen. 

W i r k l i c h e  M i t g l i e d e r :  
Landrath von zur Mühlen-Piersal 

„ BaronBndberg-Strandboss. 
„ von Baranoff - Penningby. 

Ritterschaftshanvtinann Baron Maydell 
zn Paftfer, Gebülfe deS Präsidenten 
des stat. Comitv's. 

Kreisdepntirt. von Ruckreschell-Kollo. 
v. z. Müblen-Wabhaft. 

Landratb Baron G. Ungern-Stern^ 
berg zu Wenden. 

Baron Ungern-Sternberg-Annia. 
Landratl, v. Baer-Kichlefer. 
Baron Uexküll- Güldcnband-Mehikns. 

Dim. Garde-Rittm. v. Lüder-Pallifer. 
Obrift vom Gmeralstabe Lawrow. 
Professor der Staatswissenschaften vr. 

Bnlmerineq. 
Staatsratb Vr. Schirren. 
Präsidirender Landrath des Ehstländ. 

OberlandgerichtS v Fock. 
Präsident der Allerh. bestätigten Ehstl. 

adel. Credit-Caffe Landrath v. Sam-
son-Himmelstiern. 

Dimitt. Landratb Barou Toll-Knckers. 
Dimitt. Landrath Kammerberr von 

öirünewaldt. 
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Wirkl. Staatsr. Baron F. Stackelberg. 
Präsident des estländ landw. Vereins 

Landrath Baron Uexküll. 
Adjnnct der Kais. Akademieder Wissen­

schaften Fr. Schmidt. 
Präsident der Kais. livl. gemeinnützi­

gen imd ökon. Societär Wirklicher 
Staatsrath v. Middendorfs. 

Kreisdepntirter: BaronUngeru-Stern-
berg-Großenboff. 

Baron Alfons Heyking. 
Inspektor am Revaler Gymn. Hofratb 

A. Berting. 
Hofr. Jordan, Secr. d. stat. Comitö's. 
Staatsrath vr .  Tebio. 
Gouv.-Revisor Hofrath Schmidt. 
Vr. Crosimaun. 
Contre-Admiral P. v. Krnsenstiern. 

S t ä n d i g e  
Präsident: der Gouverneur. 
Der Ritterfchaftshanptmann. 
Ter Vice-Gouverneur. 
TerTirigirende des ebstl.Kameralhofs, 
Ter Chef der Medicinal-Abtbeilung der 

ehftl. Gouvernements-Regierung. 
Ter Gonv.-Schnlendirector. 
Ter ehftl. Gencral-Snperintendent. 

Staatsrath Baron Wilhelm v. Sta­
ckelberg. 

Bürgermeister E. Bätge. 
Syndicus des Revalschcn Raths O. 

v. Rieseinann. 
Coll.-Rath Vr.  v. Schnell. 
Oberlebrer Hotrath Carl Lais. 
Kreisdeputirter v. Nosentbal-Herküll. 

Baron Tellingshausen-
Hnljall. 

Baron Uexküll-Heimar. 
stabscapit. vom Generalstabe Klado. 
Leopold Pezold. 
Ernst Kluge, Vorstand des Statisti­

schen Bnreaus der Stadt Altona. 
Oberlebrer Fr Bienemann. 

nperintendent N. Girgensobn. 
Polizeimeister Obrist von Wolff. 

berlehrer Collegienrath G. v. Hansen. 
M i t g l i e d e r :  
Ter Blagotschinnu der gr.-ortb.Kirche. 
Ter Cbef der Bau-Abtheilung der ehftl. 

Gonv.-Regierung. 
TerTirigirende des ehftl.Controlehofs. 
Ter wortf. Bürgermeister d. St Reval. 
Tie Kreisdepntirten. 
Ter secretair. 

XII.  
Forstmeister der ehstländischen Kronsforde! (res. in Hapsal). 

Obrist-Lientenant von Bochmann. 

XIII.  
Uittcrschaftliche Institutionen. 

1. Der Ritterschafthauptmann: 
Ritterschaslbauptmann: Baron Cduard Mandell zu Pastfer. 
Die NittcrsckafrS-Kan^lci. 

Aelterer Secr. : Angnst von Gernet. 
Oek.-Secr.: HngoZöge v.Mantenssel 

^ung. secr. Baron G. Engelhardt. 
Actnar: Ed. Plaesterer. 
Expeditor: A. Heideureich. 

2. Das Landraths - Collegium. 
Präsidirender Landratb, Gebeimratb 

u. Ritter Ed. v. Fock zu Saggad. 
Glieder: 

Landratb u. Ritter O. v. Lilienscld 
zu Saage. 

zu Landrath Otto Baron Taube 
Ierwakaut. 

Landrath Alexander von Grünewaldl 
zu Orrisaar. 
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Laudraih und Ritter Ferdinand von 
Samsou-Himmelstiern zu Walling. 

Landratb Hannibal v. Wartmann 
zu Hasik. 

Landratb A. v. z. Mühlen zu Piersal. 
Landratb und ?>iitter Otto Baron 

Budberg zn Strandyoss 

Landratb Baron Bernhard von 
Uexküll zu KeblaS. 

Landratb uud Ritter v. Baranoff zu 
Penning by. 

Laudrath von Baer zu Kichlefer. 
Landratb n. Kammerberr G. Baron 

Ungern-Sternberg zu Wenden. 
3. Der Ritterschaftliche Ausschuß. 

Präses: Der Nitterschaftbauptmann. 
Glieder: s>) Sämmtliche Landräthe. 

li) Die Kreisdeputirten: 
Für Harrieu: 

Baron Wrangell zu Tois. 
v. Breveru zu Jaggowall. 
v. Lilieufeld zu Nidacka. 

Für Wierland: 
Baron Dellingshansen zu Hulljal. 
Gras Nehbiuder zu Uddrich. 

Baron Wrangell zu Nuil. 
Für Ierwen: 

v. Lilienseld zu Alp. 
v. z. Mübleu zu Wabbast. 
Kreisricbter v. Nnckteschell zu Kollo. 

Für die Wieck: 
Baron Ewald Ungern - Sternberg 

zn Großenboff. 
v. Geruet zu Waimel. 
Baron Fersen zu Klosterhoff. 

4. Die ritterschaftliche Matricul-Commission. 
Präses: Der Ritterschasthanptmann. 
Glieder: 

Landrath v. Baer zn Kichlefer. 
General Baron Stael v. Holstein. 

Barou Uexküll - Gyldeuband zu 
Metzikus. 

Geu.-Maj^ Baron Mandellzu Felks. 
secretair: B^ron G. Engelhardt. 

5. Die Verwaltung des Bauerschulwesens. 
d) Die Kirchspiels-Nevidenten und 

Eommissionen 
besteben sür jedes Kirchspiel auS 

einem Nevideuteu aus dem Adel und 
zwei Mitgliedern der Schnlbebörde, 

innrer den letzteren der betreffende Pa-
Der Gencral-Snpcrintcndeut. ^iror als Glied. 

6. Die Commission zur Vermehrung der Pfarren in Ehstland. 
Präses: Der Nitterscbastbauptmauu. ! Laudratb v. Samson. 
Vicepräsident: der General-Super-! Landrath v. zur Mühleu. 

a>) Die Ober-Bauer-5chnlcommission. 
Präses: Der Nitterschastbauptmann. 
Glieder : Die Ober-Kirchenvorsteber. 

Die weltl. Beisitzer der Ober-Kir-
chenvorsteberämter. 

intendent. 
Glieder: 

Laudrath v. Lilienfeld. 

Vacanz. 
Propst Spindler. 
Ober-Consist.-Nath Grohmann. 

7. Die Commission zur Verbesserung d. inländischen Pferdezucht. 
Präses: Der Gouverneur. > Baron Ungern zu Annia. 
Glieder: DerNitlerschasthauptmann. I Obrist v. Ramm zu Wichterpal. 

8. Kreis-, Wege- und Brückenbau-Commissionen. 
Harrieu : Präsident: KreisdepntirterlGlieder: Die ritterschastlicheu Brücken-

v. Brevern zu Jaggowall. I bauherreu: 



Ostharrien : Graf Stenbock zu Könda. 
Westharrien: Baron Stackelberg zu 

Niefenberg. 
Südbarrien: Barou Ferfen zu Tammick. 
Wierland: Präsident: Kreisdcputirter 

Baron Dellingshausen zn Hulljal, 
Glieder: Alleutackeu: Baron Girard 

zu Iewe. 
Strandwierland: Baron Uexküll zu 

Metzikus. 
Landwierland: von Baggehnffwudt zu 

Moisama. 
9. Die Bevollmächtigten d. adeligen Hausbesitzer auf dem Dom. 
Landrath Baron Uexküll zu Fickel, jBaron Ungern-Sternberg-Großcnhof. 

10. Die Ober-Kirchenvorsteher-A^mter. 

Ierwen: Präsident: Krcisdcputirter 
von Nuckteschell zu Kollo, 

Glieder: Ostjerweu: Baron Schil­
ling zu Orgena 

Südjerwen: v. Helffreich zu Piometz. 
Wieck: Präsiden!: Baron Fersen zu 

Klosterboss. 
Glieder: Landwieck: Baron Stackel-

berg zn Lnist. 
Strandwieck: von Nennenkampff zn 

Sastaina. 
Jnsularwieck: von Schulmann zu 

Wieseuau. 

g) Das Harrische Ober-Kircheu-
vorsteber-Amt. 

Oberkirchenvorsteber: Landratb v. Ba­
ranoff zn Pcnningby. 

Beisitzer: Baron Stackelberg zu Pajack 
Der älteste Propst des Kreises. 

Notair: Coli.-Assessor v. Gernet. 

b) Das Wierländische Ober-Kircheu-
vorsteher-Amt. 

Oberkirchenvorsteber: Landrath von 
Baer zu Kichlefer. 

Beisitzer: von Dehn zu Weltz. 
Der älteste Propst des Kreises. 

Notair: Gras Jgelström. 

c) Das Ierwsche Ober-Kircheu-
vorsteber-Amt. 

Oberkirchenvorsteber: Landratb Baron 
Bndberg. 

Beisitzer: v. Baranoff zu Allenküll. 
Der älteste Propst des Kreises. 

Notair: Gras Jgelström. 
tl) DaS Wiecksche Ober-Kirchen-

vorsteber-Amt. 
Oberkirchcuvorsteher: v. Wartmann zu 

Hasick. 
Beisitzer: Baron N. Maydell zu Kir-

rimeggi. 
Der älteste Propst des Kreises. 

Notair: Coll.-Assessor v. Gernet. 
11. Der Conventund die Beamten der Ritter- u. Dom-Kirche. 

Oeeonomus dem^li: (Soll.-Secretair 
N. Hörschelmann. 

b) Die Beamten. 
Organist: Julius Jäkel. 
Cautor u. Kirchuer: Aug. Gutheil. 

12. Der Schloßgefängniß-Prediger. 
Pastor C. Bergwitz. 

13. Die ehstländische Ritter- und Dom-Schule. 
g) Das Curatorinm. iCuratoreu: 

Präses: Laudrath vou zur Mühleu zu! der Nitterschafthauptmaun. 
Piersal. l B. Uexküll-Gyldenbaud zu Metzikuö. 

s) Der Convent. 
Präses: Landrath v. Lilienseld. 
Glieder: 

Landrath v. Wartmann. 
Landrath Baron Bndberg. 
Der General-Supcriuteudent. 
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v. z. Mübleu zu Wahbast. 
Barou Mangel! zu Tois. 
v. Gernet zn Neueuhof. 
der Director, 

b) Der Director. 
Dr. Köhler. 

c) Die Lehrer. 
Oberlebrer: Coll.-Nath C. P> Müller. 

Cand. Sallmann. 
liist. Bienemann. 

vr, Haeubler. 
(>gncl msll,. Fleischer, 
vr. Küblewein. 
Pastor Bersiwitz. 

Lehrer: vr .  David. 
Anßerdcm ertbeilen Unterricht: 

Ingen.-Obrist von Schoen. 
Priester Ikonnikow. 
Julius Jäkel, 
Georg Gebert. 

14. Die Administratoren der ritterschaftlichen Güter. 
Für Laakt: Baron Rosen zu Kostiser. 
Für Koddil: v.KrnsenftiernzuHaggud. 

F, Metztacken: Bar.Schilliug-Orgeua. 
Für Heidinetz: Baron Vielingboss zu 

Seydell. 

15. Die Allerhöchst bestätigte ehstl. adelige Credit-Casse. 
s) Die garantirende Gesellschaft. 

Präses: Der Nitterschasthauptmann. 
Glieder: Die Besitzer sämmtlicher 

in den Creditverein eingetretenen 
Güter in Cbstland. 
d) Die Ober-Verwaltung. 

Präses: Der Nitterschasthanplinann. 
Glieder: 

Baron Nosen :u Nnssal. 
Kreisdep^ Baron Delliugshausen zn 

Hnljal. 
v. Breveru zu Wao. 
Laudrath Baron Ungern-Sternberg. 

Secretär: v, Lilienseldt zn Nidacka. 
Revident: v. Kruseustiern zu Haggud. 

c) Die Cassa-Verwaltung. 
Präses: Landrath Samson v. Him-

melstiern. 
Glieder: 

A. v. Breveru zn Maart. 
Baron Dellingshauseu zu Kattentack. 
KreiSdep. v. Lilienseld zu Alp. 
v. Gernet zu Neuenboss. 

Secr.: F. von zur Mühle» zu Wahbast, 
Kassirer: A. vou Nuckteschell zu Kollo. 
Nendant: Baron Gnstav v. Schilling 
Buchhalter: G. Scheel. 

iBnchb.-Gehülse: Gouv.-Secretair H. 
Müller. 

Protokollist: v. KrusenslieruzuHaggud. 
Protokollist: G. Barou Wrangell. 

v. Rennenkainpffzu Ruhde. 
Archivar: N. Baron Maydell. 

cl) Die Kreis-Taxatoren. 
Für Harrieu: 

v. Namin zu Hattoküll. 
v. Nosentbal zn Herküll. 

Für Wierland: 
v. Weiß zu lichten. 
Baron Schilling zu Kook. 

Für Ierweu: 
Baron Toll zn Wodja, 
Baron Stackelberg zu Nawaküll. 

Für die Wieck-
v. Mohrenschildt zu Soiuitz. 
v. Rennenkainpi zu Sastama. 

e) Die Vermittelungs-Commission. 
Präses: Landratb von zur Mühlen. 

Glieder: 
Für Harrieu: 

Baron Ungern-Sternberg zu Annia. 
Für Wierland: 

Laudrath v. Baer zu Kichleser. 
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Für Ierwen: 
Barou Mavdell zu Kurro. 

Für die Wieck: 
v. Lüder zu Pallifer. 

l) Der Credit-Couveut. 
Für Harrien: 

v. Ramm zu Padis. 
Barou Ungern-Sternberg zu Auuia. 
Baron Roseu zu Kostiser. 
v. Bremen zu Nuil. 

Für Wierland: . 
Kreisdep, Bar. Wrangell zu Ruit. " 
Barou Schilling zu Kook. 
Landrath v. Baer zn Kichlefer. 
v. Schubert zu Waeküll. 

Für Ierwen: 
Barou Maydell zn Kurro. 
Landrath v. Grünewald 

A. v. Rnckteschell zu Kollo, 
v. Baranoff zu Weinjerwen. 

Für die Wieck: 
v. Mohrenschild zn Soinitz. 
v. Gernet zu Manuel. 
Barou Maydell zu Kirrimeggi. 
Kreisdep. Bar. Fersen zu Klosterhoff. 

Die Kreis-Curatoren. 
Für Harrien: 

v. Mobrenschildt zn Nnrms. 

16. 
Wesenberg: Baron Tiesenhauseu zn 

Neu-Sommerbnsen. 
Iewe: Baron Girard de Soncanton 

zu Iewe. 
Wait: Schmeling zu Cournal. 
Kisa-Pallfer: v. Wetterltrand zn Alt-

Harm. 
Mmtlanom: v. Hagemeister zu Pannküll. 
Meißenstein: Baron Stackelberg zu 

Mexhoff. 
Marien-Magdaleneu: Obrist Baron 

Wrede zu Sitz. 
Wäggewa: Obrist Baron Wrede znSig. 
Friedrichsboff: von Straclboru zu 

Friedrichsboff. 
Nuuafer: Bar. Stackelberg zu Pajack 
Söttküll: Baron Hueue za Merjama. 

17. 

Barou Tiesenhauseu zu Sommer-
huseu. 

Für Jerweu: 
Baron Toll zu Wodja. 

Für die Wieck: 
v. Gernet zu Sellenküll. 

Die ehstlandischen Post-Cavaliere. 
^eddefer: Baron Uei'küll zu Ieddefer. 
Ritti: von Lüder zu Pallifer. 
Liwa: Bar. Stackelberg zu Riefenberg. 
Havsal: Baron Stackelberg zu Liudeu. 
Turpel: v. Staal zu Kattentack. 
Leal: Baron Fersen zu Klosterbof. 
Werder: v. Hneck zu Tuttomäggi. 
Kappa: v. Kruseustiern zn Haggud. 
Pautiser: v. Harpe zu Pöddraug. 
Klein-Puugern: > Baron Rosen zu 
Rannapnngern: j Mehntack. 
Charlottenhoff: von Benckendorff zu 

Jendel. 
Kegel: v. Glehn zn Ielgimeggi. 
Arrowet: Bar. Vietinghoff zn Seydell. 
Rappel: v. Lilienfeldt zu Allo. 
Helterma: Bar. Ungern zu Großenhof. 

Verwaltung des von Knorring - Wichterpalschen 
Waisenhauses. 

Obrist vou Ramm zn Wichterpal. Vacauz. 
Hakenrichter von Ramm zu Padis. i 

XIV. Die Ccusur-Vcrwaltung. 
Revalfcher abgetbeilter Ceufor für die ausländische Censnr< 

nnd Ritter v. Gyldcnstnbbe. 
Staatsrath 
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Schriftführer: Coll.-Assessor und Ritter Wachsmulh. 
Revalscher abgetbeilter Censor für die inländische Censnr (stellv.): Staatsrath 

und Ritter v. Gyldenstubbe. 

XV. Das Nevalsche Vouvernements-Postcomptoir. 
2. Expedition: 

Expeditor: Hosrath und Ritter Mar-
tiusen. 

Gebilse desselben: Coll. - Negistrator 
Michelson. 

Kauzlist: Fesenko. 
3. ExpedUiou: 

Buchbalter: Gouv.-Secr. Lawrentjew. 
Reckunugsbeamt.: Coll. - Negistrator 

Cbrapal. 
Beamter für bes. Aufträge: Gouv.-

Secr. v. Rentz. 

Die demselben untergeordneten Post-Austnltcn. 

Dirigirender des Postwesens in Eb?t-
laiid : Coll. - Ratb n. Ritter Orlow. 

I. Exjiedition: 
Gebilse des Dirigirenden u. Expeditor: 

Coll.-Secr. u. Ritter Iljiu. 
Aclterer Gehilfe desselben: Coll.-

Secr. Jürgens. 
Jüngerer Gebilse: Eichwaldt. 
Aeltere Sortirer: Frisius, Winogra-

dow. 
Jüngere Sortirer: Mcldenbauer. 

Martson, Tamman. 

Das Iewesche Postcomptoir-
Postuieister: Gouv.-Secr. Krasnow. 
Empfänger: Vacauz. 

Das HapsalsKe Postcoinptoir. 
Postmeister : Coll. - Ass. und Ritter 

v. Kettler. 
Empfänger: Tit.-Ratb Sidorow. 

OasWesenbergschePostcomptoir. 
Postmeister: Coll.-Assessor Kahn. 
Empfänger: Schröder. 
DasPostcomptoirzu Weißenftein. 
Postmeister: Coll.-Ass. Neumann. 
Emps.: (stellv.) Maitz. 
Tie Baltischportsche Poftabtheil-
Empfänger: Gouv.-Secr. Beel. 

XVI. Die Nevalsche Telegraphen-Station. 
Chef: Majori«. Ritter Bar. v.Maydell.!Jünger^Telegrapbisten : 
Obertelegrapbisten: Hofrath u. Ritter 

Carl v. Dessicn. 
H. Lacoste. 

Aelterer Teleg.: Wilde. 

R. Müblwerk. 
Baron E. v. Salza. 
A. Beater. 
E. Brenstedt. 
P. Möller. 

R e s o r t  d e s  H n l a n z - M i n i s i e r i u m s .  
i. 

Der eystländische Kameralhos mit den ihm untergeordneten Behörden. 
^ 1) Der ehftl. Kameralbof. 

Dirigirender: Staats-Rath nnd Ritter vr. mecl. C. v. Wistinghaufen. 
Beamte zu besonderen Austrägeu: 

Aelterer: Hofrath und Ritter I 
Spreckels«!. 

Jüngerer: Coll.-Ass. u. Riner 
Heydcnreich. 

Archivar: Vacant. 



Kanzlei. 
Aelterer Geschäftsführer: Coll.-Rath 

und Ritter N. von Sengbusch. 
Geschäftsführer: Tit. - Rath N. v. 

Knorring. 
Kauzlist: N. Glöckner-

t>) Die Rentei-Abtheilung. 
Chef der Neutei-Abtheilung Staatsrath 

uud Ritter F. Hiekisch. 
Buchhalter: Coll. - Assess. und Ritter 

I. C. Wittert. 
,, A. Armsen 

Buchhaltergelulfe: Franz Grube. 
,, Coll.-Reg. Glöckner. 

Tischvorsitzer: Coll.-Secr. A.Stricker. 
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Tischvorsitzergehilfe: (ftellv.) W. Tur­
mann. 

,, vacant. 
Kanzlcibeamter.'Tit.-NatbNennhausen. 
Kanzlist: Sotolow. 

c) Die Nevisions-Abtheilung. 

Cbes der Revisions.-Abtbeilnng: Coll.-
rath und Ritter Carl Grynreich. 

Buchhalter: Coll.-Assessor F. Fehst. 
Tischvorsitzer: Coll.-Secr. F. Feldt. 

Coll.-Reg.C. Walcker. 
Tischvorsitzergeh.: C. Tobiesen. 
Kanzlist: Ch. Koch. 

A. Pritschin. 
2) Die dem Kameralliofe untergeordneten Behörden. 

») Die Nevalsche Probirkammer. 
Prol'irer: (stellv.) V. Chotnnzew. 
d) Dic Revalsche Gouvernements-Rentei 
Gouveru.-Reutmeister: Coll--Nath u. 

Ritter Leop. Müller. 
Gehülfe desselben: 

Hofrath A. Spreckelfeu. 
Cafsirer: Coll.-Äff. P. Russow. 

,, Gouv.-Secr. A. Willig. 
,, (stellv.) M. Müller. 

Hauptbuchbalter: Hosrath uud Ritter 
Fr. Wieckmann. 

Aelterer Bnchhalter: Hofrath u. Ritter 
P. Spreckelfeu. 

Buchhalter: (stellv.) W. Kruse. 
,, ,, C. Nürnberg. 
,, Coll.-Reg. R. Tttrou. 
,, (stellv.) G. Doderow. 

Schriftführer: (stellv.) Th. Weiden­
baum. 

Kanzleibeamter: Collegien-Secr. C. 
Gloeckner. 

Kanzlisten: C. Krosing, I. Luch­
singer, A. Kärmann, A. Michelson. 
e) Die Wesenbergsche Kreisrentei. 

Kreis-Rentmeister: Hofrath C-Wentzer. 
II. 

Das Zoll-Vcjsort. 
Die Oberverwaltung. 

Bezirkschef: Wirkl. Staatsrath Meß, residirt in St 

Coll.-Reg. I. Gorba-Gehülfe dess. 
tschewsky. 

Buchhalter: Alex. Studemeister. 
Buchhaltergehilfen: 

Coll.-Reg. H. Brzeziusky. 
L. Bartels. 

Schriftführer: Vacanz. 
Kanzlist: C. Wechterstein. 

ll) Die Weißeniteinsche Kreisrentei. 

Kreis-Rentmeister: Hofrath u. Ritter 
I. v. Haecks. 

Gehülfe dess.: G.-Secr. V. Beniko. 
Buchhalter: Coll.-Reg. Carl Brasche. 
Gehilse: N. Grnbe. 
Schriftführer: Vacanz. 
Kanzleib.: Sitnikoff. 

e) Die Hapsalschc Kreisrentei 

Kreis-Rentmeister: Hofrath u. Ritter 
Th. Gloeckner. 

Buchhalter: Coll.-Affess. und Ritter 
I. Gloeckner. 

Gehilse: Coll.-Secr. Leop. La Cosie. 
Schriftführer: Gouv.-Secr. C.Glöckner. 
Kanzlift^ Gouv.-Secr. G.Johannfon. 

Petersburg. 
3 
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1) Das Revalsche Zollamt. 
a) Die Packhaus-Erpedition: 

Packhaus-Jnsp.: Hofr. W. v. Dessien. 
Gehilfen deff.: Gouveru.-Secretair N. 

Hippius. Tit.-Rath C. v. Ritter. 
Tit.-Rath W. Johanfen. 

Experte: für Farben und Apotheker-
waaren: Apotheker H. Oppermann, 
für Maschinen: L. Grandy. 

Zottdirector: Hofrath Julian Nico-
diinowitsch Lempizky. 

Glieder: 
Eoll.-Natb Winogradsff. 
Hofrath Leskow. 

Secretair: Tit.-Rath Petfchlewitfch. 
Buchhalter uud Zollberechner: Hof­

rath Sclewitzky. 
Kanzleibcamte: Coll.-Secr. Kamens-

kl), Lorenz, Patz - Pomarnatzky, 
Wolkoff, Jafchtfcholt, Epinatjew, 
Schiper. 

2) Das Baltischportsche Zollamt. 
Zolldirector: Hofrath C. v. Schultz. Gehilfen: Coll.-Ass. Wolkoff. 
Glieder: Hofrath vr Werner. 

Hofrath Bergmann. 
Secretair: Coll.-Ass. Konstantinoss. 
Buchhalter uud Zollberechner: Tit.' 

Rath Beniko. 
») Die Packhaus-Erpedition. 

Packhans-Jnspector: Hofrath Sander. 
3) Das Dagoesche Zollamt. 

Zolldirector: Tit.-Rath Baron Hahn. 
Mitglied nnd Nentmeister: Tit.-Rath 

Scrshendsewsky. 
4) Die Hapsalsche Zollsastawa 

Dirigirender: Coll.-Secr.Audrejcw. 
Gehilfe: Coll.-Secr. Jacubowsky. 

5) Die Kundasche Zollsastawa. 

I«-"«»«-« - «.m». 
k) Die ehstländische Brigade der Grenzwache. 

b) Die Hafen-Ervedition: 
Hafenmeister: Coll.-Ass. K. Jwanoff. 
Gebülfen: Coll.-Ass. E. Martinsen. 

Coll.-Secr. Mellerowitsch. 

Gouv.-Secr. Jwanoff. 
b> Die Hafen-Erpcdition. 

Hafenmeister: Coll.-Ass. Tansiljew. 
Gehilfen: Coll.-Ass. Schwoinitzky. 

Coll.-Ass. Jlläschewitsch. 
Coll.-Ass. Koweneff. 

Kanzleibeamter: Pomanoff. 

Kanzlei-Beamter: Zitowitsch. 

Commandeurder Brigade: Obristlieur. 
Hugo v. Erdberg-Krzeucjieloski in 
Neval. 

Stellv. Commandeurder l.Comp.:Re-
serve-Offiz.Cap. Jaszczolr in Reval. 

Kommandeur der 2 Comp.: Major 
Josepb v. Nnmmers iu Hapfal. 

Reserve-Offiziere in Nepal: 
Capitain C. Podobedow. 
Lieutenant Lvwis os Meuar. 

Abtheilungs-Ossiziere der I. Comp.: 
Stabs-Cap. Ponomarew in Lagena. 

Capitain Malinowski in Maholm. 
Lieuleuaut Korssakow in Tolsbnrg. 
Kasperwieck vacant. 
Capitain H. Hammerbeck in Harri. 
Capitain Jan-Kossinski in Joesu. 
Lieutenant Himmel in Brigitten. 

Abtheilnngs-Ofsiziere der 2. Comp.: 
Cap. A. v. Brinckmann iu Snrop. 
Cap. Shmakin in Baltischport. 
Spitham vacant. 
Stabs-Cap. Knlakowski in Oesterby. 
Stabs - Cap. Antonow in Worms. 



Capitain Beuiko I. in Pullapäh. 
Capitain Strachow in Puis. 
Capitain v, Lode in Werder. 

Auf der Insel Dago: 
Capitain Gliusky in Kertel, 
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Capitän Beniko II. in Tiefenhafen. 
— Wilczewskl in Pardas. 
— Döhnhof in Noiks. 

Anf dem Zoll-Dampfschiffe: Stabs-
Capitain Brückner. 

III. 
Pie Gouverncmcnts-Accise-Verwaltun.q. 

Dirigirender: Staats-Nath und Ritter 
vr. med. Carl v. Wissinghausen. 

Aelterer Revident: Collegieu - Rath 
und Ritter v. Handtwig. 

Jüngerer Revident: Hofrath u. Ritter 
N. v. Wulffert. 

Secretair: Hofrath uud Ritter Georg 
v. Niesemann. 

I. Bezirk (Sitz der Verwaltung in Wesenberg) enthält Allentacken 
und Wierland. 

Buchhalter: Coll.-Ass. uud NitterA. 
Michaelis. 

Gehilfen des Buchhalters: 
Til. - Natb uud Nitter G. Baron 

Maydell, 
Adolph Jürgens. 

Bezirks-Jnfpector: Hofrath u. Ritter 
v. Rehekampff. 

Schriftführer: Tit.-Rath und Nitter 
Ferdinand Steinberg. 

I. Diftrict: 
Aelterer Districts-Juspector: Coll.-Ass. 

u. Ritter Paul Noftuberg in Narva 
2. District: 

Aelterer Districts-Juspector: Jürgen 
Siemsen in Iewe. 

3. District: 
Jüngerer Districts-Jnspector: G. v. 

Knorriug in Wesenl'erg. 

4. District: 
Jüngerer Districts-Jnspector: Nikolai 

v. Rabr in Wesenbcrg. 

5. District: 
Jüngerer Districts - Jnspector: Peer 

v. Guldenstnbbe in Wesenberg. 
6. District: 

Aelterer Districts-Juspector: Hermann 
Kügelgen in Ottenküll. 

7. District: 
Jüngerer Districts-Jusp.: v. Baggo-

huffwudt in Wesenberg. 
Sö. Bezirk (Sitz der Verwaltung in Neval) enthält den Harrien-

schen Kreis und das Kirchspiel Merjama. 
Bezirks - Jnspector: Hosralh Baron 

Wilhelm Steinheil. 
Schriftführer: Tit.-Rath uud Ritter 

Ludwig Futterlieb. 
1. District: 

Aelterer Districts - Jufpector: Coll.-
Ass. R. v. Kotzebne auf Kau. 

2. District: 
Jüngerer Districts-Jnspector: Baron 

Buxhöwden in Salleutack. 
3. District: 

Aelt. Distr.-Jnsp.: C.-Ass. G. Baron 
Pilar von Püchau I. auf Schwarzen. 

District: 
Jüngerer Distr. - Jnspector: Baron 

Rosen in Reval. 
5. District: 

Aelterer Districts-Jnspector: Colleg.-
Registrator Constantin Baron Pilar 
von Pilchau II. in Neval. 

6. District: 
Aelterer Districts-Jnspector: Alexand. 

Nosenbanm in Neval. 
7. District: 

Aelterer Districts-Jnspector: Hofrath 
H. Salemann in Neval. 

3^ 
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III. Bezirk (Sitz der Verwaltung in Hapsal) enthält den Wieck-
schen Kreis mit den Inseln Dago und Worms, aber ohne das 

Kirchspiel Merjama-
Bezirks-Jnspector: Tit. - Rath und 

Nitter Alexander v. Mohrenschildt. 
Schriftführer: F. Kentmann. 

1. District: 
Jüngerer Districts-Jnspector: Baron 

Magnus v. Stackelberg in Hapsal. 
IV. Bezirk (Sitz der Verwaltung in Weißenstein) enthält den 

Ierwenschen Kreis-
Bez.-Jnsp.: Coll.-Secr. O. v. Geniel.! z District: 
Schriftführer: Strandmann. ^ ^ 

I  ̂i s t r i c t -  A e l t e r e r  D i s t r i c t s - J n i p e c t o r :  G o u v . -

District: 
Aelterer Districts-Jnsp.: Coll.-Ass. 

Baron Schilling in Leal. 
3. District: 

Jüngerer Districts-Jnspector: Gouv.-
ecr. G. v. Haecks in Dago-Orjack. 

Aelterer Districts-Jnspector 

Aelterer Districts-Jnspector: Tit.-N. 
G. Baron Noscn iu Weißenstein. 

2. District: 
Jüngerer Districts-Jnspector: von 

Salza in Weißenstein. 
V. Bezirk (Sitz der Verwaltung in Arensburg) enthält die Inseln 

Oesel und Mohn. 

Secr. N. v. Staal in Weißenstein. 

4. District: 

Aelterer Districts-Jnspector: Coll -
Secr. I. von Dehn zu Mehheküll. 

Bezirks - Jnspector: Heinrich Masing. 
Schriftführer: Coll.-Neg. Grohmaun. 

I. District: 
Nnter besonderer Leitung des Herrn 

Bezirks-Jnspectors. 

2. District: 

Aelterer Districts - Jnspector : Kol­
legien - Assessor Baron M. Nolcken 
in Arensburg. 

Nessort des Justizministeriums. 
Der Gouvernements-Procureur und Lommissgrius Lsci. 

Der Gonveniements-Procnreur: (stellv.) Coll.-Assessor Shelechowskn. 
Der estl.Lommissgr. li8ei: Coll.-Natb! Schriftführer des Gouv.-Procureurs 

n. Nitter Alex. Frese I (stellv.) Mathisson. 
«. Die Justiz-Behörden. 

1. 
Pas Vberlandgericht mit seinen ^lnterbchö'rden und Advocaten. 

l) Das Oberlandgericht 
Präses: Der General-Gouverneur. 
(Das Präsidium führt für ihn Land­

rath v. Fock.) 
Glieder: Sämmtl. Herren Landräthe. 

Kanzlei! 
Ober-Secr. : Hofr.n. Nitter C. Koch. 
Secr. für das abgetheilte Fach der 

Criminalfachen: Hofrath Gottwaldt 
von zur Mühlen. 

Archivar: Tit.-Nath N. v. Nottbeck. 

Aciuar: Coll.-Ass. Juliusv. Gernet. 
Prowkollist d. Krepost-Augelegenbeiten 

Tit.-Nath n. Nitter N. v. Ramm. 
Translateur der russischen Sprache: 

vacant. 
Dolmetscher der russ. Sprache: Hof­

rath u. Nit. Graf P. H. Jgelström. 

Dolmetscher der schwedischen Sprache: 
Zilliacius. 

Cxped.: Tit.-N n. NitterH. Thomson. 



Negistrator: Coll.-Reg. N Schmidt. 
Kanzleibeamte: M. Gustavsohn, (stellv.) 

G. Wender. 
Wachtmeister: Georg Weuder. 
Gerichtsdiener: I. Schmidt. 

2) Die Manngerichte. 
Das Harrische Ma»ngeriS< 

Mannrichter' v. Samson zu Tbula. 
Assessoren: N. v. Schulmann zn Nah-

hola. v. Barlöwen zu Attel. 
Secretair: Hofrath und Nitter Graf 

P. H- Jgelström. 
Actuar: Tit.-N. u. RitterH. Thomson. 

Das Wier-Ierwsche Aianngerichr^ 
Mannrichter: Alex. Hermann Zöge 

von Mantenffel zu Meyris. 
Assessoren: Baron Jol,n Girard de 

Soncantou zn Knnda. 
Coll.-Secr. Ferdinand v. Harpe. 

Secretair: cgnä Mr. v. Bereuds. 
Actuar: Coll.-Secr. L. Hansen. 

Da? Wieckscbe Manngerickt. 
Mannrichter: Th. von Ramm zu 

Groß-Lechtigall. 
Assessoren: 

Nic. v. Bremen zu Kuijöggi. 
Baron Nicolai Hnene zu Matzal. 

Secretair: Coll.-Assessor Siegel 
Actuar: Coll.-Secr. L. Hansen. 
Auscultant für fämmtliche Mannge-

richle: csntl. ^jur. Eugen Erhe und 
für das Harr. Manngerichlv. Pech 
3) Das Niederland- und Landwaisen-

Gericht 
Präses: der Nitterschafthauptmann. 
Glieder: 

Sämmtliche Glieder der drei Mann­
gerichte. 

Vier Hakenrichter. 
Secr.: Tit.-Nath nnd Nitter Nicolai 

v. Namm. 
Dessen Gehülfe: Hofrath nnd Nitter 

Graf P. H. Jgelström. 
4) Die Preisgerichte. 

a) Das Harri-Jcrwsche Kieisgericht, 
Kreisrichter: R. v. Tritthoff zu Pöll-

küll. 

Assessoren: 
Graf Alex. Rehbinder zn Rumm. 
Alex, v. Benkendorff zn Jendel. 
Zwei Beisitzer ans dem Bauernstände. 

Tecr. : Tit. Rath N. v. Antropoff. 
I>) Das Wierl^ndisäie Kreisgerichr. 

Kreisrichter: Heinrich von Nennen-
kampff zu Pautifer. 

Afsefforeu: 
vou Harpe zu Pöddrang. 
von Harpe zu Sall. 
Zwei Beisitzer aus dem Bauernstände. 

Secr.: Coll.-^ecr. E. v. Nofenbach zu 
Karritz. 

o) das Wiecksche ArciSgcricbl 
Kreisrichter: Friedrich von Gernet zn 

Sellenküll. 
Assessoren: Boris Baron Maydell zn 

Wattel. 
Baron Huene zu Echmes. 
Zwei Beisitzer aus dem Banernstande. 

Secr.: F. von Nasacken. 

Z) Die Kirchspielsrichter. 
In Ostharvien. 

Zu Kusal: v. Tritthoff zu Kyda. 
Zu Jeglecht: v. Brevern zu Jaggowal. 
Zu St. Johannis: Baron Üngern-

«vternberg zu Annia. 
Zn St. Jürgens: Schmeling zuCourual. 

In Südbarrien. 
Zu Jörden: v. Stael zu Haehl. 
Zu Kosch: E. v. Wetterstrand zu Alt-

Harm. 
Zn Nappel: Baron von Maydell zu 

Waldau. 
Zu Hagzers: Drews zu Sallentack. 

In Westbarrien. 
Zu Nissi: B. v. Hueck zu Poll. 
Zu Kegel: v. Glehn zu Jelgimäggi. 
Zu Matthias und Krenz.: v. Namm 

zn Padis. 
In Allentacken. 

Zu Iewe: Alex. v. Dehn zu Kickel. 
Zn Waiwara: I. Seegebarth zu Am­

pfer. 
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Zu Luggeuhuseu: Graf Stackelberg zu 
Neu-Jsenh^. ^ ^ ^ 

Zu Maholm: v. Winkler zu Oehrteu. 
Zu Wesenberg: v. Weiß zn Uchten. 
Zu Halljall: Baron Uexküll Güldenband 

zu Metzikus. 
Zu St. Eatbarinen: Graf Nehbinder 

zu Buxhöwden. 
Zn Landwierland, 

Zu St. Jacobi: G. Baron Pilar 
zu Kullina. 

Zu Klein-Marien: v. Neuendahl zu 
Nomine. 

Zu St. Simonis: G. v. Baggohuss-
wudt zu Woibifer. 

In Ostjerwen. 
Zu Ampel: Barou Maydell zu Kurro. 
Zu St. Johannis: Baron Schilling 

zu Jürgensberg. 
Zu Matthäi: v. Baggohuffwndt zu 

Aggers. 
Zu Marien-Magdalenen: Baron Wrede 

zu Sitz. 
In Südierwen. 

Zu St. Petri und St. Annen: Baron 
Schilling zu Seinigal. 
Stackelberg zu Noistfer. 

Zu Tnrgel nnd Weißenstein: Herr 
v. Seidütz zu Waetz. ^ 

Zu Merjama: W. v. Hueck zu Mer­
jama. 

Zu Fickel: Baron Uexküllzn Jeddefer 
Zu Goldenbeck: v. Mohrenschildt zu 

Soinitz. 
Zu St. Michaelis, Leal u. Kirrefer: 

G. v. Rennenkampff zn Gr.-Nubde. 
In d?r Strcindwieck. 

Zu St. Martens: Paucker zu Klein-
Lechtigall. 

Zu Nöthel n. Hapsal: Baron Maydell 
zu Kirrimeggi. 

Zu Karuseu, Hanehl und Werpel: 
Baron Maydell zu Wattel. 

In der Jnsularwieck. 

Zu Pönal: Vacant. 
Zu Nuckoe und Worms: BaronUngern-

ternberg zu Birkas. 
Zu Pühhalep, Keinis und Noicks: 

v. z. Mühleu zu Emmas!. 

6) Das Revalsche Dom-Schloßvogtei-
Gcricht, (Siehe Seite S2.) 

7) Ter Magistrat und das Vogteigericht 
zu Narva. 

8) Der Hapsalschc Magistrat. 
(Siehe Seite 52.) 

9) Die Lberlandgerichts-Advocaten. 

Coll -Rath und Nitter C. de Galindo. 
Wirkl. Staats-Rath und Nitter Ed. 

v. Nottbeck. 
Coll.-Nath u. Nitter Alex. Th. Frese. 
Hofrath n. Nitter C- L. Salemann. 
Coll.-Assessor Ferd. Fehst. 
Tit.-Nath Eduard v, Gloy. 
Tit.-Natb W. Greiffenbagen. 
Coll.-Assessor n. Nitter Edm. Jverseu. 
Coll.-Ass. Theodor v. Bunge. 
Tit.-Nath OScar von Niesemann. 
Coll.-Secr. Alexander Hoeppener. 
Coll.-Ass. Wilh. Hetling. 
Coll. - Assessor und Nitter Engen von 

Nottbeck. 
Tit.-Rath N. v. Antropoff. 
Coll.-Secr. A. Ploschkns. 
Lsmd. ^jur. G. von Peetz. 
(!gnci. ^jur. A. v. Berends. 

^ur. Eugen Erbe. 
Lsncl. Mr. Oscar Gregory. 

II. 
Per Uevalsche Magilirat mit seinen Ilnterbchördeu und Advocatrn. 

»1 Der Revalsche Magistrat. 
Wortfübrender Bürgermeister: erbl.>Gefolgter am Wort: erbl. Ehrenbür-

Ebrenbürger und Nitter E. Bätge I ger A. M. Luther. 
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Klon. I. Pfaff. C. Elfenbein. 
Eoll -Secr. n. Nitter A. v. Husen. 
L. I. Berting. Alex. Elfenbein. 

Ober-Gerichts-Secr.: AlgZ.jur. Tit.-
Nath W, Grebenhagen. 

Kanzlei-Director und Protonotair: 
Tit.-Nath Ed, v. Gloy. 

Archivar: (stellv.) Christ. H. Petersen. 
Actuar: Coll.-Secr. Th. v. Glehn. 

>>) Dessen Untergerichte 
1. Das NicdergcnHt. Beisitzer : Die Amtspatrone derjenigen 

Gerichtsvogt: Nathsherr Leop. Krich. Innungen, in der die zu verhandelnde 
Beisitzer: Nathsherr C, Elfenbein, j Streitigkeit stattgehabt. 
Secretair: Dt.-Ratb Robert Wei„e. Secr.: Tit.-Nath Ed. v. Gloy 
Secretair der Criminalabtheilnng des 5. Das See- und Frachtgericht. 

Niedergerichts: (stellv.) (^snsl. jur. Präses: Nathsherr Krich. 
O. Gregory. > Beisitzer: C. Elfenbein. 

2 Das Waisengcricbt, Secr.: Tit.-Rath Robert Weisse. 
Präses: Bürgermeister A.M.Luther.'. ... .6. Das Wcttgerichi, 

Bürgermeister: (Vacanz.) 
Bürgermeister: (Vacanz.) 
Syndicns: Tit.-Rath O. v. Riesemann. 
Nathsberren: Angnst Heinrich Koch. 

Coll. - Secr. Alexander Hoppener. 
Carl Landesen. Tit.-Nath Nobcrt 
Weisse. Tit.-Nath Leopold Krich 
Constantin Meyer. Arthur Baron 
Girard. Erbl. Ebrenbürger Wold. 
Mayer. Tit.-Rath n. Ritter G. v. 

Beisitzer: Der Syndicns 
Natbsherr Const. Meyer. 
Natbsherr Wold. Mayer. 
Secr.: Tit.-Nath n. Nit. G. v. Gloy. 

3. Das Commerzqcricbt, 
Präses: Bürgermeister E. Bätge. 
Beisitzer: Sundicus Nieseinann. 

— Nathsherr C. Meyer. 
Aeltermann der gr. G.: Riesenkampff. 
Aeltester: Ferd. Elfenbein. 

— W. Ferberg. 
Secretair: Tit.-Nath Georg v. Gloy. 

Das ^Imtsgeril't 
Präses: Bürgermeister A. M. Luther 

Präses: Nathsherr C. Meyer. 
Beisitzer: U. v. Husen. 
Sec.: Tit.-Nath Cd. v. Gloy. 

7, Das Baugericht. 
Präses: Nathsherr Leop. Krich. 
Beisitzer: Nathsherr N. Weiße. 
Secretair: ÄIsZ. ^ur. W. Greiffen-

hagen. 
8. Das mündliche Nericbt. 

Präses: Iiathsherr A. v. Husen. 
Polizei-Inspector: Stadttheilsaufseher 

Malsch. 
Notair: Onll. jur, H. Pancker. 

S. Der Justiz-Official. 
Coll.-Natb u, Nitter Alex. Th. Frese. 

5) Allerliöcl'st bestätigter Creditverein der Immobilienbesitzer in Reval. 
Directore: A. Barou Girard de Ton-Vicepräses: Aelterm. C. F. Gahlnbäck. 

canton, Präses der Direction. Alex 
Eggers. A. v. Husen. 

Stellvertretende Directore: L. I. Ber­
tiug. C. W. Grünberg. I. 
Siebert. 

Architekt: A. Gabler. 
Secretair: A. Hoeppener. 
Buchhalter: Ferdinand Krich. 

Contr^l-Commission 
Präses: Syndikus O. v. Niesemann. 

Glieder: Aeltermann Wilh. Mayer. 
— F. Kühne. 

Nikolaus Baron Stackelberg. 
F. Eylandt. 

Taratirns-Ccmmission 
Taxatore: Hugo Brosse. Christian 

Rotermann. F. Sievers. 
Stellvertretende Taxatore: Theodor 

von Glehn. I Lütken. A. F. 
Adamsohn. 
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>1) Die Advocaten des 

Wirkl. Staatsrath Ed. von Nottbeck. 
Wirkl. Staatsrath u. Nitter H Hiekisch. 
Coll.-Nath Alexander Th. Frese. 
Hosrath u. Nitter Robert Sengbnsch. 
Hofrath Carl Leop. Salemaun. 
Coll.-Ass. Ferdinand Febst. 
Coll.-Ass. n. Nilter Edmund Iversen. 

— Theodor von Bunge. 

Revalschcn Magistrats 
Toll.-Ass. n.Rit. Jvb.Ch. Höppener. 
Coll.-Secr. A. Hoeppener. 
Coll.-Ass. W. Hetling. 
Coll.-Secr. Noman v. Antroposf. 
Lsncl. ^ur. O. Gregor». 
Lsncl. jur. G. v. Peetz. 
LiincZ. jur. Engen Erbe. 
(^3ncl. jur. Mich. Demin. 

Gouv.-Revisor: HofrathJ.H.Schmidt 
Harrienscher stellv. Kreis - Revisor: 

Gonv.-Secr. Meder. 
Jerwenscher stellvertr. Kreis-Ncvisor: 

Tit.-Nath M. Gnadeberg. 

55. Das Meß-Ressort. 
Wierläudischer stellv. Kreis-Ncvisor! 

Tit.-Nath Carl Dornbusch. 
Wieckscher stellvertr. Kreis-Revisor! 

Tit.-Rath Cicheuseldt. 

Die Verwaltung des Schlosses zu Catharinenthal. 
Kastellan: Coll.-Assessor und Ritter Dmitry v. Franz. 

Das Ressort des See-Ministeriums. 
1. Verwaltung des Revalschcn^Ingenienre für Banangelegenheiten der 

Ports. 
Commandenr des Ports: Contre-

Admiral u. Nitter Wewel v. Krüger. 
Aeltester Gehülst im Port u. Leucht­

türme, Chef der Admiralität: Cap. 
1. Rang n. Nit. Noman Bashenow. 
I ü n g. G e h. i m P o r t n. L o o l fn n g u. C o m -

inissariat: Stabs-C.Haritanowskv. 
Geschästssührer: Gonv. - Secr. S. 

Lukjanow. 
Etatmäßiger Ingenieur für Marine-

Bau-Augelegeuheiten : Obrist-Lient. 
und Nitter Mitnrilsch. 

Schiffsbau-Ingeu.: Stabs-Cap. u. 
Nilter W. Baranow. 

Takelage-Meister und Verwalter des 
Dampf-Baggers: Capitain u. Ritter 
Wassily Sllew. 

Verwalter der Magazine des Krons-
Eigentbnms: Cap. u. Nitter Dmitri 
Orechow. 

Verwalter d. Magazine für Proviant n. 
Commissariat: dim. Lient. Kapln-
nowsky. 

Lenchtlbürme: Obristlieut. n. Nit­
ter Peter Schawernowsky uud 
Obrist-Lient. u. R. Bolschakow. 

2. Nevalsche Flott-Halb-
Equipage-

Commandenr derselben: Capitain I. 
Ranges n. Nitter N. Wistingbansen. 

Compagnie-Commandenre: C.-Lieut. 
v. Scharenberg, Lieut. G. Roth 
uud Lient. Nelidow. 

Stabsarzt: Coll.-Nath nnd Nitter 
I. Bock. 

Arzt: Hofrath Ludwig Kimont. 
Schriftführer nnd Commissär: Gouv.-

Secr. Michailow. 
Vorsitzer des Equipagen-Gerichts: Ca-

pit -Lient. u. Nit. Trubnikow. 
Schriftführer des Gerichts: Lieutenant 

Kolobow. 
Commandenr d. Schrauben-Schoners 

„Bakau", Capitain 2. Ranges und 
Ritter W. Pilkiu. 

Comm- d. Schrauben-Schoners „Kom­
paß ",Capt.I.Ranges u.R.Uschakow. 



Kommandeur d. Schrauben-Schoners 
„Sextanl": Cap. 2. Ranges und 
Nitter F Schulz. 

Commandenr des Schrauben-Trans-
porlschiffs . Artelschik": Cap.-Lienr. 
und Ritter N. Wulisma. 

Commandeurdes Lenchlschiffes „Reval-
stein": Capt. n. Nilter Godnnoff. 

73 

Commandenr des Leuchtschiffes „Kalk-
bodeugrnnd": Cap. u N. Daniloff. 

Commandenr der Brandwache: Capt. 
Lieut. u. Nittcr Baron Stackelberg. 

3. Die Revalsche Portkirche des 
heil. Simeon. 

Geistlicher: Nikolai Stratanowitsch. 
Ktitor: Hofratb a. D. Medwedjew. 

Nefsort des Kriegs - Ministeriums. 
1 Die Verwaltung der Local-.^''^"'-' 
Truppen des estländischen Gou-^^^^m^' ^onibrowokn, Stra-

velnements. i Jegorow, Dckanow I., De-

Ob.M -bawlow 

l-'olo-^ 4) Die Revalsche Ingenieur-

GmMch.r k-i der V-nva>„mg N-r-. ^ 

2>'«».,»«R.°.lich-° ° 
Commandos 

Secondlieut. Jonin. 
3) Das Revalsche Gouverne-

ments-Bataillon-
Commandenr: Obrist Wladitschek. 

Vie Medicinal-Adtheilung, 
^Oberarzt:: Coll.-Nath Korkutz. 
Ordinaior: Hosrath Babiansky. 
Ansseher des Nevalschen Proviant-

Magazins: Coll.-Ass. v. Schene. 
Die Verwaltung des Chefs von der Gcnsd'armerie 

in Estland. 
Chef der Gensd'armerie-Verwaltnng: 

Obrist Lachs. 
Gebülfe dess.: Obrist-Lient. Engel, 

wohnhaft in Hapsal. 

Adjutant der Gensd'armerie-Verwal-
tnng: Stabs-Cap. Gensz. 

Für den Nevalschen Port zum Visiren 
der ausländ. Pässe: Capt. Lisenko. 

Nessort des Ministeriums der Volksausklärung. 
Die Schutverwattung. 

2) Das Gouvcrncincnts-Gym-
nasium zu Reval. 

Ebren-Curator: Vacanz. 

1) Das ehstländische Gouverne-
ments-Schuldirectorat. 

Ehstländischer Gonv. - Schnldirector: 
Staatsrath und Nitter vr. Leopold Jnspector des Gymnasiums: Hofrath 
Gahlnbäck. i und Nitter A. Berting. 

Buchhalter und Schriftführer: Eduard Oberlehrer : 
Frenberg. i der Religion: Pastor Otto Lais. 

Kanzlift: Ed. Anderson. > Lehrer der Religion orthodox-gric» 
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chischer Conf. c!gntj. Nikolai 
Lekarew. 

der lateinischen Sprache: Colleg.-
Natb u. Nitter Carl Nosenfeldt. 

der griechischen Sprache: Hofrath 
nnd Nitter A. Berting. 

der deutschen Sprache n. Literatur: 
I)r. Th. Kirchhofer. 

der russischeu Sprache u. Literatur: 
Cand. Grigory Passit. 

der Mathematik: Hofrathund Ritter 
Carl Lais. 

der Geschichte und Geographie: 
Coll.-Nath und Nitter G. von 
Hansen. 

Lehrer: 
Wissenschaftlicher Lehrer Hofrath u. 

Ritter P. Jordau. 
Wissenschaftlicher Lebrer Coll.-Ass. 

und Nitter H. Hanson. 
Wissenschaftlicher Lehrer Coll.-Asses­

sor u. Nitter Hermann Borck. 
Lehrer der russischen Sprache Hofrath 

und Nitter Johann Pihlemann. 
Lehrer d. rnss.Sprache in d.Paraüc!-

abtheil. Coll.-Ass. und Ritter 
Fr. Feldmann. 

Lehrer der französischen Sprache 
Marc Stnmp. 

Lehrer der Gymnastik, des Zeich­
nens und Schreibens Albert 
Sprengel. 

Lehrer der Musik u. des Gesäuges 
August Krüger. 

Gymuasialarzt: Hofrath Wilhelm von 
der Borg. 

3) Die Kreisschule in Reval. 
Jnspector und wissenschaftl. Lehrer: 

Coll.-Ass. n. Nitter NobertJahnentz. 
Wissenschaftliche Lehrer: 

Coll.-Secr. Friedr. Kellner. 
Collegien-Nssessor n. Nitter Heinrich 

Tichter. 
Constantin Schwartz. 

Lehrer der russischen Sprache: Heinrich 
Pancker. 

Lebrer der Religion orthodox--griechi-
scher Confession: Priester Iwan 
Maximow. 

Gesanglebrer: I. Jäkel. 

4) Die große Stadt-Töchterschule 
in Reval. 

Jnspectrice und Lebrerin: Pastorin 
von Hirschhausen, geb. Tyron. 

Lebrer: 
Pastor Hugo Neumauu. 
Priester Jwau Maximow. 
vr. Theodor Kirchhofer. 
Hofrath u. Nitter Henri David. 
Coll.-Ass. n. Nitter Nob. Jahnentz. 
Coll.-Secr. Friedrich Kellner, 
Coll.-Ass. n. Nitter Fr. Feldmann. 
Albert Sprengel. 

Lehrerinnen: 
Marie Hansen, geb. Hau. 
Olga Tscheruow, geb. Bollin. 
Alexandra Frey. 
Emili' Männicke. 
Agathe Paulseu. 

5) T^ie Stadt-Elementarschule 
für Knaben in Reval. 

Lebrer: Gouv.-Secr. David Wieling. 
Gouv.-Secr. Carl Jucum. 

Lehrer der Neligion orthodox-griech. 
Confession: Priester I. Maximow. 

(i) Die russische Elementarschule 
in Reval. 

Lehrer: Ananias Silin. 
Zweiter Lehrer: (stellv.) C. Skobe. 
Lehrer der Religion orthodox-griechi-

scher Confession: Priester Iwan 
Maximow. 

7) ESftnische Stadt-Volksschule 
für Knaben in Reval. 

Lehrer: Gottfried Krebsbach. 
Zweiter Lehrer: (stellv.) I. Mahle. 



8) Erste Stadt-Elementarschule 
für Mädchen in Reval 

Lehrerinnen: Frau Erdmann, Emilie 
Lemberg. 

9) Zweite Stadt-Elementarschule 
für Mädchen in Neval^ 

Lehrerinnen: Olga Strecker, Frau 
Thomson. 

10)DieKreisschnleinWesenberg. 
Jnspector und wissenschaftlicher Lehrer 

A. Loffrentz. 
Wissenschaftlicher Lehrer: (stellv.) S. 

Großberg. 
Lehrer der russischen Sprache: (stellv.) 

Michael Swjätoslawsky. 
Lehrer der Religion orthodox-griechi-

scher Confession : Priester St. Nosch-
destwensky. 
11) Die Stadt-Töchterschule 

in Wesenberg. 
Vorsteherin und Lehrerin: Olga Jo-

hanson. 
Lebrer: Pastor G Paucker. Jnspector 

Loffrentz. M. Swjätoslawsky. 
Lehrerin: Cäcilie Paucker. 

12) Die Elementarschule in 
Wesenberg. 

Lehrer: Michael Reutik. 
Lehrer der Religion orth.-griech.Conf. : 

Priester St. Noschdestwensky. 
18) Die Elementar-Töchterschule 
(Emilien-Töchterschule) in Wesen­

berg. 
Obere Cl. Lehrerin: Amalie Freibach. 
Untere Cl. Lehrerin : Math. Eylandt. 

14) Die Kreisschule in 
Weißenstein. 

Jnspector n. wissenschaftlicher Lehrer: 
L. Jürgens. 

Wissenschaft!. Lehrer: O. Martenson. 
Lehrer der russischen Sprache: Coll.-

Ass. n. Ritter Hermann Stillmark 
Lebrer der orth.-griesch. Rel.: Priester 

Alex. Noschdestwensky. 
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15) Die Stadt-Töchterschule in 
Weißenstein. 

Vorsteberinn. Lebrerin: Adele Adams. 
Lehrer der Religion orth.-griech. Couf.: 

Priester Alex. Roschdestwensky. 
Lehrerin: Marie Stndemeister. 

Itt) Die Elementarschule in 
Weißenstein. 

Lehrer: Andreas Luik. 
17) Die Elementar-Töchterschule 

in Weißenstein. 
Lehrerin: Julie Zeibich. 
18) Die Kreisschule in Hapsal-
Jnspector nnd Wissenschaft!. Lebrer: 

Coll.-Ass. n. Nitter Carl Tadowsky. 
Wissensch. Lehrer: Vacanz. 
Lebrer der russisch. Sprache: (stellv.) 

Johaun Heusel. 
Lehrer der Religion orthodox-griech. 

Confession: PriesterWass.Kamenew. 
19) Die Stadt-Töchterschule 

in Hapsal-
Vorsteherin n. Lehrerin: C. Berg. 
Lehrer: Pastor Hörschelmann. 
Lehrer der russischen Sprache: Coll.-

Ass. u. Nitter Carl Tadowsky. 
Lehrer der Religion orthodox-griech. 

Confession: Priester W. Kamenew. 
Lehrerin: Panline Kentmann, geb. 

Feldmann. Julie Haller. 
20) Die Elementarschule 

in Hapsal. 
Lebrer: Jacob Prost. 
Lebrer der Religion ortbod.-griech. 

Confession: Priester Kamenew. 
21)Stadt-Elementar-Töchterschule 

in Hapsal. 
Lehrerin: Wilhelmine Linse. 

22) Die Elementarschule zu 
Baltischport. 

Lehrer: Otto Müller. 
23) Die Elementarschule in Leal. 
Lehrer: Jacob Pärn. 
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Das Alexander-Gymnasium 
zu Ncval. 

Director: Hofrath und Ritter Iwan 
Hüber von Greiffensels. 

Lebrer der Religion orlbodox-griech. 
Conf. Nicolai Lekarew. 

Lehrer der Religion evangelifch-luthe-
rischer Conf. Pastor W. Grobmann^ 

Lehrer der lateiu., griech. u^ ehstn. 
Sprache: Hofrath Marc Salem, 

der russischen n. lateinischen Sprache: 
Sergej Speschkom. 

der franz. n. deutschen Sprache: 
Carl Kauschen. 

der Mathematik u. Physik: Staats-
rakh und Ritter Alexei Rede, 

der Geschichte und Geographie: der 
Director. 

des Zeichnens u.Schreibens: Tit.-
Ratb und Ritter Carl Hippius. 

des Gesanges.' M. Antonow. 
ecretär: (stellv.) Cd. Freyberg. 

Gymnasialarzt: iir. Cd. Clever. 

Die Geiftlichkeit der Rechtgläubigen Kirche. 
I. Fum Nigaschcu Eparchial-Är!7c>rt gehörig: 

1) In Neval. «) Die Kirche des h. Alexander 
») An der Prcobrashenskischen Newski auf dem Gottesacker. 

Kathedrale. 
Protohierei Feodor Snamensky. 
Geistliche: 

Michail Ikonnikow. 
Alexander Nikolajewsky. 

Diakon: Wladimir Poljäkow. 

Geistlicher: Iwan Giljarowsky. 
Kirchenältester: Kansm. W. Demiu. 

2) In Hapsal. 
St. Marien-Magdalenen-Kirche. 
Geistlicher: Wassili Kamenew. 
Diakonus: Nikolai Utkin. 

Kircheuältester: Kausm. W. Issajew. Attchenvorsteher: Coll.-Secr.Sidoroff. 
Armenschule für Kinder beiderlei Geschlechts und . ^ 

tvaisen-Äbtheilunii für Knaben bei dieser 3) ^>N Wesenverg. 
c . ? l ' ? Kirche zur Geburt der H. Mutter 

Schnlinlpector: Gentl. Nikolaiewsky. ^ ° Gottes 
V-rwaI,,m.,S.Cn,s-il d^ Schulz z,'„schd.st„ms,i. 

Pra,es: Protolnerei F. snamensky. Diakon' K ^anfou 
Glieder: Geistlicher Alexander Niko-

lajewsky. 
Gymuasial-Lehrer G^ Passit. 
Kaufmann Wassily Jssajcw. 
Kaufmann Alexander Braiinkin. 

I») Au der Pfarrkirche zu St. 
Nikolai. 

Protobierei'u. Rit. Alex. Mutowosow. 
Protobierei Jwau Maximow. 
Diakonus: Wsewolod Mutowosow. 
Kircheuältester: Kfm. L. Wuukowsky. 

Kirchenvorsteher: Kaufmann Iwan 
Wilujew, 

-1) In Daltischport. 
St. Georgs-Kirche. 

Geistlicher: A. 9!ikolsky. 
Kirchenvorsteher: K. Alexejew. 

5) In Weißenstein. 
Kirche zu Maria Himmelfahrt. 

Geistlicher: Jakob Roschdestweuski. 
Kirchenältester: Kausm. P. Sitnikow. 

II Im MiUtair-Ncssort in Ncval. 
») Die Port-Kirche des h. Simeon. 
Geistlicher: Nikolai Stratanowitsch. 
Diakon: Peter Autonow. 
Kirchenält.: Hofr. u^R. T.Medwedjew. 

Kirche der Mutter Gottes 
zu Kasan. 

Geistlicher: Pawel Neredizky. 
Kircheuältester: Second-Lieut. Ionin. 
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N e i c h s - C o n t r o l e .  
Estländischcr Centrolrhof. 

Dirigirender: Staatsrat!? und Ritter 
I. v. Hausse. 

Aeltere Revidenten: Coli.-Rath und 
Ritter L. Salemaun. 
C.-Rath u.RitlerS.Woizechowitsch. 

Revidenten - Gehilfen : Hofrath C 
Bjaloblozky. 

Gouv.-Secr. I. v Boeblendorss. 
(stellv.) Coll.-Regist. A. Meyer. 

ecr. : (stellv). Colleaicn - Rea. C. 
Tschernow. 

Journalist: Gouv.-Secr. P. Treu. 
Rechuungsbeainte: Coll.-Ass. Ladkin. 

Coll.-Reg. W. Peremilowsky. 
Kanzleibeamte: A. Wolkow (Postrevi-

dent). G. Christiansen. R. Michel-
son. N. v. Lode. 

Nevaler «Handels-Vank. 
Verwaltungsräthe: Präsident: Baron G. Ungern-Sternberg zu Wenden. 

„ Baron Horace Günzbnrg. Consnl Andreas Koch, Graf 
P. H- Jgelstrom, Cmil Kaselack, zugleich geschäfts-
fübrendcr Director, Alex. Cholojiow, Chr. Rotermann. 

Depntirte: I)r. Gottfried v. Weisse, Emanuel Heß. 
Stellvertreter der Depulirlen: Vacanz. Confulent Th. v. Bunge. 

Eonsuln in Neval. 
Consnl von Deutschlandi Crbl. Cbrenb. und Ritter Andr. Koch. 
Vice-Consul von Deutschland: Crbl. Cbrenb. Robert Koch. 
Oesterreichischer Consul: Carl Elfenbein. 
Französischer Consular-Agent: Artbur Baron Girard de Soucanton. 
Spanischer Consul: Arthur Baron Girard de Soucautou. 
Großbritauischer Vice-Consul: Ctieuue Baron Girard de Soucanton. 

! »«- S-
Belgischer Conjul: Crbl. Ehrenbürger C. I. H. Gahlnbäck. 
Holiäudischer Consnl: Crbl. Cbrenbürger Wilbelm Mayer. 
Italienischer Consnlar-Agent: Crbl. Ehrenbürger Woldemar^Mayer. 
Dänischer Consnl: Crbl. Ehrenbürger Woldemar Mayer. 
Brasilianischer Vice-Consul: Crbl. Cbrenbürger L. Höppener. 
Consnl der vereinigten Staaten von Nord-Amerika: Mr Eugen Schuyler. 
Vice-Consul der vereinigten Staaten von Nord-Amerika: Erbl. Ehrenbürger 

Wold. Mayer. 
Handels-Agent für das Großfürstenthum Finnland: A. Tawaststjerna. 

T i t u l a t u r e n .  
An Se. Erlaucht den Herrn General-Gouvernenr der Ostsee-Provinzen 

General-Adjutanten Fürsten Bagration in Riga. 
An Se. Erlaucht den Herrn Gouverneur von Ehstland Gen.» Maj. von 

der Suite Sr. Maj., Fürsten Schachowskoi-Glebow-Streschnew. 
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An Eine Erlauchte Hochverordnete Kaiserliche Ehflländische Gouverne­
ments-Negierung. 

An Se. Excellenz den Herrn RitterschaftS-Hanvtmann. 
An Se. Magnificenz den Herrn General-Superintendenten. 
An Einen Hochverordneten Kaiserlichen Ehstländischen Cameralhof. 
An Eine Kaiserliche Revalsche Gouvernements-Rentei. 
An Ein Hochpreisliches Kaiserliches Ehstländisches Oberlandgericht. 
An Ein Preisliches Kaiserliches Ehstländisches Landwaisengericht. 

— — — — Niederlandgericht. 
— — — Manngencht. 
— — — Kreisgericht. Auch ohne 

das Prädicat „Preislich". 
An Ein Kaiserliches Kirchspielsgericht zu oder: An Ein 

Kaiserliches Kirchspielsgericht. 
höchst bestätigte Ehstländische adelige Credit-Kasse. 

An Ein Hochwürdiges Kaiserliches Ehstländisches Evangelisch-Lutherisches 
Consistorinm. 

An Ein Preisliches Kaiserliches Oberkirchenvorsteher-Amt. 
An Einen Hochedlen und Wohlweisen (Hochweisen) Rath der Kaiserlichen 

Gouvernements-Stadt Reval. 
An Ein Kaiserliches Großachtbares Niedergericht der Stadt Reval. 
An Eine Hochverordnete Kaiserliche Ehstländische Gouvernements-Accise-

Verwaltnng. 
An Ein Hochwürdiges Revalsches Eoang.-Luth. Stadt - Consistorinm. 
An Ein Hochachtbares Revalsches Stadt-Waisengericht. 

— — — Amtsgericht. 
— — — See- und Frachtgericht. 
— — — Weltgericht. 
— — — Baugericht. 
— — — Kämmereigericht. 
— — — Mündliches Gericht. 
— — — Subhastations- und Anctions - Direc-

torinm. 
— — — Amtspatronat. 

An Eine Löbliche Revalsche Stadt-Cassa-Verwaltung. 
An Eine Wohlverordnete Stadt-Gotteskasten-Verwaltung. 
An Eine Löbliche Wohlverordnete Steuer-Verwaltung. 

— — — Quartier-Commisston. 
— — — Beleuchtungs-Commission. 

An den Magistrat der Kaiserlichen See- und Handelsstadt Narva. 
An den Hochlöblichen Magistrat der Stadt Hapsal. 
An Ein Löbliches Revalsches Dom-Schloßvogteigericht. 
An Ein Löbliches Vogteigericht. 
An den Herrn Dirigirenden des Postwesens in Ehstland. 
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A. F. Ai>.li»stn, 
ZZuchkinder. 

Nvsenkraiizstraße Nr. IZ7. 

Buchhandlung 
von 

. ! <  >  1 1 .  ( i .  I Z s I i r s u s ,  

in äer I^anZsti-asse, Haus OeorA Ne^er, vis-a-vis 
6er LueddanälunZ von XWZe & Ltrökin, einxüelilt 
ausser seinem I^Aer von I'ueken und Luekskin: 
^estenstoä'e, Llipse, (üaelie-ne^, ?1aiäs, Leklat-
äeel^en^ ^insät^e Lerrenkeinäen, Ovis, Nan-
sedetten, Xnöxte, Länder ^uin ^inl^anten, Mliseiäe 

unä ^utterstoöe. 

Z. ZZrosje, 
Mnndtenstraße Nr. 171/8, Langstraße Nr. 94. 

Lager von Tuchen, in- und ausländischen Leinen, Seiden- und 
Wollstoffen, Zitzen :c. 

Commissions-Lager von echtem chinesischen Thee der 
Herren Gebrüder Popow in Moskau und von finnländischen 
Lein- und Baumwollenwaaren. 
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8tahfwaaren-Handtung 
von 

I. I. SortiNK. 
I^anZstrAsss. 

I^aZer von OiZarren, kÄuedtadak, Xui2- und NsssinA-
Maaren, Ledreidmatsrialien. 

ööel̂ lei' 
am ArosssQ Atarkt. 

'VVolilassortirtes I^aZer in Nalerkarden, I^eiin, 
Oel, ?irniss, Serpentin, (^opal- und Lpiritus-I^ael^en; 
in der Ledontarderei die AanZdarsten Warden; er^-
stall., ealeinirte Loda und ^latrona saxoniüer Tiur 
Leiiensiederei. Depot kür keval und IIinZeZend von 
den berüliinten enZliseden Xutselien- und 'VVaZen-
laeken von Nobles & Hoare, diese I^aeke werden 
del^anntlieli seit vielen ^aliren von allen 'WaZen-
Ladrikanten und ^VaZenlael^irern Zedrauelit. In 
unanZedroelienen (Ballonen ist der ?reis kür die-
seiden laut ?reis-Oonrant. 

G. V e r g c 
chirurg. Jnstrumentenmacher und Bandagift, 

unter dem langen Domberge, 
empfiehlt sein vollständiges Lager von Utensilien zur Kranken­
pflege, als: Bettwärmer, Stechbecken, Gummi-Luftkissen, Gummi-
Eisbeutel, Spritzen in Zinn und Gummi, Augendonchen 
Suspensorien, Respiratore und Bandagen, zu soliden Preisen. 

Bestellungen werden prompt effeetuirt. 
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Nallufaetur waarea - NavälimK 
von 

LoZä^notk 
)Iui«Iten8ti'Ä88v ililU8 !li«ki8ek 

empüeliit siek mit einem ^gAer von >V ollen- unä 

ttal bvvol lenstosfe n, ^it?! und vei-seliiecZenen 

L a u m ^ v o l l e n w k i ^ l ' e n ,  ^ g r o s l c i v v s e l i e n  d e i n e n ,  

L u l d g n  u .  8 .  w .  

Die 

Kdermiiinen-Handlung 
von 

Jesu» Chvlvstow's W" 
empfiehlt eine große Auswahl von 

Damen- und Herren-Stiefettheilen, 
fertigen Roß- und Lackleder-Stiefeln, Englischem Sohl­

leder, Elastic, sowie Heringe, Strömlinge :c. zu billigen 

Preisen. 
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Die 

V0I1 

.jklii» Mve. 
empLedlt 

diverse aMäuäiseliö ̂ 01110, 

Ü'l11I/"'8i8Cll0 ö0icl63UX-^6M6, 

,) Lurgimäer )) 

KMIMZiw uuä xoi'tUKi^sisellß 

ItI>6ilNV0il>6, 

Hngar^tzMtz, 

?UIM, l^0KU30, ete. 

2U dilliZen Dreisen. 



M86N- UMl 

Lauälmî  

von 

. ̂eüm l!!io!08t0w'8 Uv^e. 
I^aAer von UgterialieN) >Ver^euAen^ Wiillisekasts-

^e^enständen^ Uslersgiben, ^ioAelstelnen^ 

Oaekpkannen ele. 

Das Juwelier-, 

6olä- u. ^iIdvrÄi'I)6it6i'-(s08eIi!lst 

von 

V. o««o?s, 
Holdschmiedestraße Ar. 34V <277), 

einxüelilt eine liüdselie ^us^valil moderne:- und Zut 

Aeardeiteter Juwelier-, (^old- und Lilder-Laeden. 

Edelsteine, (^old und Lilder ^vird anAekaukt, alle 

LestellunZen werden reell ausZekülirt. 
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s Ss 

am grossen Markt. 

Krasse vodlazzortirte kiieäerisAe 
in- u. auslänäiselier Tapeten, Lorten unä (Z^olcl-

loistsu Tapeten, Li1Z.6rraIrm.6rl, so^vie ver-

sedieäener (^arÄiQ6vl6iLt6Q^ von Naeu1atur-?axier, 

Deiin, Ltärlie, seliön äeeorirten ?6nst6r-I^0u-

l6aux, Diel^eugen, ^uss - ̂ expieden unä ?ar<iuet-

"Uaekstuek. Werner ein vollstänäiges ^ssortiinent 

der neuesten unä feinsten Warden ?ur Leliön-

unä L6l1)8t5är1)6r6i, verseliieäene 8tak1 - unä 

Lisen^vaaren, ^äZel, Lehret, Viotoria-?1ätt6i86Q, 

^resseisen, gusseiserne Xoed - (^esedirre, Lrat-

?kannen, in- unä auslänäiselie ^Vo11-Xrat?ien, Blacks-

lieedeln, Lensen, Xornsielieln, russiselie Ledaks-

unä Damin^vlle, gereinigten Lank, Lxinnüaeds ete. 

unä eeliten ainerikaniseden ^atrona Laxoniöer kür 

Hauskrauen 2iuin Xoeken äer Leike. 
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Hasauterie-, 
Ziurz- Modewaaren-

von 

ff. in>ri . »""»»»»' 
Langjlrajze, Kaus Kreuzer. 

n tz -
unä 

von 

NgAZlN 
!» - "»», »»', 

I-ailxztrasse, 

ligus (ii'af IViei-otk. 



Das 

Äl'A'-NkAilM von !!. Z. 

— ^ I i a n A L t r a s s o  1 1 6 , ( 2 - ^  

einxöeblt eine grosse ^.usvvalil in eigener Werkstatt gefertigter Lärge, 

als: polirte aus Miellen- unä Lsebenliol^, ebenfalls ^um Ileber^ieben vor-

bereitete unä lael^irte, nainentlieli äie beliebten eselienfarliigen. Werner 

erbiete ieb inieli für Ilerrseliaften auk äein Danäe ^ur Besorgung äer 

Largplatten nebst Insebrift unä vergoläeter oäer versilberter Klauen ^u äen 

Lärgen. Da ieli überäies fortvväbrenä bemübt diu, nur gutes Naterial 

auf äas billigste aus äen reuoininirtesten Lanälungen ^u belieben, din 

ieli in äen Ltanä gesetzt, binsiebtlieli äer Loliäität, äes Preises uuä 

selineller Reäienung allen gerechten ^nsprüeben genügen ^u können, ^.ueb 

selbst für äen ^erinsten siuä billige Lärge in grosser ^usnabl vorbanäen. 
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Magazin von Juwtlcn, Gold- und Silbersachen 
von 

C. G. Debio, 
Königsstraße Nr. 505. 

Daselbst werden auch alle in dieses Fach schlagenden Arbeiten auf Bestel­
lungen solide und geschmackvoll zu den mäßigsten Preisen angefertigt, so­
wie altes Silber, Gold und Juwelen gegen baare Zahlung und im 

Tausche angenommen. 

am allen Aläi'kt ^i'. 335. 

<^0Mxl6t68 Dager V0U kolonial -

voktsm R!aoMasr l̂ so, 
Mneral - au8läuäi8ebei- Füllung, Lebreib-

materialieu, eiuei' deäeutsuäsu ^.U8^valil von in- unä 

au8läuäi8e1i6u (^igari-eu, ?ap)-i-08, I^auedta.dakeu, 

k'i'üedteu unä äiv. Xa8e1i^vei'Iv ete. 

Photogrllphisches Melier 
von 

G A. Dich, 
alte Poststraße, Haus Barth. 
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BöttchcrlZieister, 
Neugafse Nr. 5S. 

Mxnnder Esfenöei'n. 
am großen Markt. 

Completes Lager von Malerfarben, Terpentin, Oel, Firniß, 
inländischen Copal- und Spiritus-Lacken, englischen Wagen-
Lacken, den gangbarsten und neuesten Farben für Schönfärberei, 
Petroleum, Jenning's Einmachekrukeu mit luftdicht schließenden 
Deckeln, Pergament- und Guttaperchapapier, gummirter Leine-
wand, verschiedenen Stahl- und Eisenwaaren u. s. w. Ferner 
ein reichhaltiges Depot aller Streich- und Blasinstrumente, 
italienischer Saiten und jeglichen Mnsikzubehörs, wie auch 
St. Petersburger und ausländischer Flügel, Pianofortes und 
Harmoniums, sowie Waschmaschinen neuester Constrnction, 
automatische Waschkefsel, Wäschewring-Maschinen, Apfelschäl-
Maschinen, Seltersträhne, Apparate znr Bereitung kohlen­

saurer Getränke, Linck's Malzextraet u. s. w. 

Breitstraße Nr. 21 neben dem Postcomptoir, 

Colonialwaaren - Handlung. 
Lager von echtem Kiachtaer Thee von Gebr. Popow in Moskau 

und Wodennikow in St. Petersburg, div. Weine, Rum und Coguae 
von Gebr. Elisejeff und Liqueure von Strieter und aus der Liteinaja-
Fabrik in St. Petersburg, sowie Cigarren, Papyros und Rauchtabak 
aus verschiedeneu Fabriken :c. :c., zu den billigsten Preisen empfohlen. 
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1 
Larristrazze Hr. 155 (14), 

I.g.Ker LllMiMseker Naull-

faewr-Maares. 

als: bunte önnlänäisebe ^euge, bellen- unä Laib-

-vvollenstokfe, weissen Flanell, Lübren^euge, Dein- unä 

Lalbleiuen, Lebür^eu, lücber ete. ete. 

Klemer-MllgÄZM 
ö. krübesetiok. 

I.Älltz8trÄ8Zk im ekemak krillk'8edei>, jetzt 
äer 8taät geköriZen Kall8e. 

^!Ie ^ur LerrenKgräerobe Kelwii^en lilei-

äunAsslüelie sinä vorrälbiA oäei- v^eräen naeii 

Ugg88 an^ekei'liAl. 
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Die russische ^euei-Vklsichmmgs-
-Iin 

übernimmt Versieberungen von Immobilien, Nobilien 
unä Maaren ^eäer ^rt ^u äen billigsten Urämien. 

^.nmeläungen nimmt entgegen 

A)ZZl^Z HZ-zZZZZsZ^Z^O^ 

^.gent kür Keval. 

empöe^lt sieb kür Versieberung ^'eäer ^rt beweg-
liefen unä unbeweglichen lLigentliums gegen 

Lsv. ^.Zeot kur I».sviil: 

I^^uASii-asse Xr. 117. 
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G r o ß e s  L a g e r  

Varsekauer öelmk^aarell 
dei 

» I .  

KM WOAFtÄe^AS 

Kaus Jürgens. 

Meine 

Schuhmacher-WerkstM 
Areitstrajze Kr. >! 

im Hause  Pe te r sen  
empfehle ich dem geehrten Publicum zur An­

fertigung aller Arten von Schuhwaaren für 

Damen, Herren und Kinder unter Zusicherung 

guter Arbeit und pünktlicher und reeller Be­

dienung. 

I. Hegen. 
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Zekmieckestr. Hr. 54li (15). 

Riedeisnge 
von 

in- unä ausländ. lanäwii'td-
soliMI. unä anäßrßn Na-
selünßn, ?ÜÜMN, D0eim.1l-

wal!A'6n, <FM't6N8xrit^6N6te. 
^lt180lNN6N-I^i6M6N / aus kumvii Ullck 

8xi'itMn-8Mäue1i6n j i^i>tzs«.ebe, 

ausländ. 8tsinäaolipaWtz nslist 

^udtzdör, 

6ai't6nmöd6ln) 
(rIÄd1<I'6U/0II, 

^Vag6n-^ed86n unä Luedsen, 
Lresenten. 
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C.  In l ins  Parke t t i e r ,  

I^angstrasse. 

Klas-, enAl. 8teivKut- vnä koreeikll-gsiicklllllß. 
^isäerlaZs aller ^rt I^anipe» nedst allem 

Aubekör, I^aZer voll ^eusilder- (Neledior-) ^Vaaren, drvllüirteill 
LisellZuss, Lroll^s - Krvll- ur»ä ^Valläleuedterll, Lritallllia - NstÄll-
llise- ullä LsKee-Xallllen, LxÄ^isrstöcliell u. 6^1. ill. 

Z ß l V  Q I  Z T U K K Z K O Z K ^  

Jeuer-Mssecuranz-Gompagnie, 
Ae^rünclet im Satire 1827, 

vei-siedert öewegfichl'6 unä unkemegliches Eigeilthuin 
aller Krt 2U äen dilligsten ?rälnien. 

Versiederungen sedliessen ad unä nädere ^us-
kunkt ertdeilen äer ^.gent kür Ldstlanä 

sowie äie Viee-^genten: in Haxsal Herr^j. /.HoMerg. 
in ^Veissenstein Herr Zi. Rralche. 
i n  ^ e s e n d e r g  . ,  L .  M n t t l y .  

?NcliiiWä Holm, 
8v!mv!Ssrillo!stsr 

klU8 8t. ^etei^dui'^, 
k r ü d e i -  < Z R » I  <  

wodndakt in äer kaäei-sti-aLse im Hause LüII 
278. 
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I^angstrasse M. 152. 
I^ager auslänäiseder unä inlänäiselier deinen, Luläane, 
lasedentüeder, Hanätüclier, lisedgeäeeke, Idee-, 
Kaikee- unä Ve^sert-Lervietten, Lüdren?euge, ?ic^ue-
unä wollener Deelen, Halbleinen unä weisser dauin-
wollener Maaren ^eäer ^.rt. (^esunädeits - ^aeken, 
Ltrüinpke unä Loeken, Oaletzons, Strickgarne, vor-

^üglieder Nasedinen-^arne unä Leiäe ete., 
seraer 

Agentur kür l?ummi-l?all08eli6n 
Ullä 

ausIänÄisvdvr Stiesel, 
v?is aucd 

alleiniges Depot kür I^dstlanä äer auk äer ?ariser 
A u s s t e l l u n g  i n i t  ä e m  d o e d s t e n ? r e i s e ,  ä e r  g o l ä e n e n  
Neäaille, xräinürten, init äen neuesten Verdes-
serungen versedencn, gan? geräusedlos ardeitenäen, 

eedt ainerikaniselien 

Steppstich-Nähmaschinrn 
von 

^Iiselsr Ä ^Vilsori. in 

M>-Uiisenichl gmlis! 

BiUtchrrmristrr, 
zwischen der Lehm- und Karripforte iin eigenen Hause Nr. III. 
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Das Haupt-Lampengeschüst 

U. KoTe, 
UsemMer und Lampenmather, 
uriÄ Fabrik I'ksrcls^auksti'a.Lss U'r. 135; 

emxüedlt IZrollse-, NessillK-, lackirte LIecli- unä Alllc - Waaren, 
als: I^amz)6i>, Idee- unä IvaKeeillaseliillell, VoZeldauer, I^aterllkll, 
LarZxlattell, ^Vasser-Liiner unä Hallllell, ^iVaterelosets rait uv<1 
okllö ^Vasserpuinxell, ferner lü^lilläerZläser, Docdte, kerroleuin 
u. s. >v. Voll äeroselböll veräen Dächer ullä IdürillS mit Lüsell-
bleed, ^Veissbleed, Luxker unä ^illlv beselilaZell, sowie das Ltreicdsll 
mit Oelfardell ullä das Lroll^iren üdervomiaell, aued weräell Llit^-

adleiteer äaseldst allsekrtwt. 

Lager von Spielsachen nnd Sonnen 
und Neßenschmnen. 

Das Wöbet- und Spiegel-Wagazin von 

0 s 
Nu.8LsirÄ8S6 Isr. 27, 

emxüeklt eille grosse modern Zeardeitster Nökel xu raög. 
lickst tiilliAell ?reisell. sind äaselbst aus Lieden-
ullä Lillkacdem llol^e in allea Krossell stets vorrätkiA dabsll, 

unä können ill einiZeu Ltunäen Zeliekert werden. 
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KWZs ck Ltrödm. 
Buchhandlung und Kihbibliottiek, 

welede mit den neuesten unä desten Berken in äeut-
seker, kran^ösiselier, enZliselier unä russischer Lxraede 

versehen sinä. 

für äen Verka.uk unä 2um Verleiden, entdaltenä äie 
vorsügliedsten Kompositionen von ^stier, öeetdoven, 
Ledr, Odopin, I^ZAdarä, Ha^än, Heller, Henselt, ^ung-
mann, I^is^t, Uaz^er, Nenäelssolin, No^art, paeder, 

Lpinäler, Ilialderg, Voss, ^Villiners ete. etc. 

»«. FS» /Ft < / »///<D ^ . 

Vortegeblatter zum Zeichnen und Schreiben. 

von ^äler, Leumer unä ^uekseliwerät. 

Atlanten und Aharten in großer Auswahl. 
MllM8 für ?il0t0gl'ä^ien. 

gute mathematische ZZestecke uiid ckarbeukästcheii. 
ItiltlerdoKei» sscliwal'? uuä colorirt). 

'Uost- und Scheibpapier. Stahlfedern. 'Zllizarin-Hinte. 
Hydraulische Tintenfässer. Siegellack. 

Violin- unä Lello-LoZen. beeilte römisede Darmsaiten. 

VON RDV^Ii. 

Dresse: I^augstrasse ^r. 86 (neue Xr. 142), Haus üluZe. 
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Varl Lollmaim in kvva!. 
Usllllkaetvr- ck Hockevasrea-llsiläliu»x. 

FF„,«v 

Orösste ^uswalil ^onkeetion8, gi-osses I^ager von 

N ä l i m a s o d i i i e i i  

sämmtlieder L^steme. Mdunterriedt unä Ver-

paekung grati8. 

. V. I^oeli 
Böttchermeister, 

R.üststra88s Nr. 216, Q6d6n der Volisisi, 

empüedlt sied ?u allen in sein ?aeli selilageuäen ^.r-
deiteu unä siedert stets reelle Leäienung ^u. 

Stahlwaaren-
Sanölung 

von WVNV MLVL», 
Langstraße Nr. 87, gegenüber der Buchhandlung von 

Kluge  6  St röhm.  
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Offenes Circular 
der Nussischeu Gesellschaft 

zur 

von 

Kapitalien und Aenten, 
gegründet im Jahre 1835. 

Grund-Capital l,VOODOO Ndl. 
P i ä mien-Reserve-Fonds S,S3I,SKO Rbl. 31 Kop. 

Unserer Gesellschaft ist in letzterer Zeit vielfach znm Vorwurfe ge­
macht worden, daß sie ihre Prämien zufolge der neueren Concnrrenz, 
welche mit billigeren Sätzen, als wir, in Rußland arbeiten zu können 
vermeint, nicht dieser Concnrrenz entsprechend herabsetzt. 

Da ein solcher Vorwurf hauptsächlich nur aus der Unbekanntschast 
des größeren Publicums mit den mathematisch-statistischen Grundlagen 
unseres Instituts entspringen kann, so hielt es die Direction für not­
wendig, in gemeinsaßlicher Weise das Irrige der ausgesprochenen Ansichten 
öffentlich darzulegen und somit zu gleicher Zeit zum weiteren öffentlichen 
Verständnisse des Lebensversicherungswesens beizutragen. 

Schon an einer anderen in Assecuranzkreisen bekannten Stelle*) ist 
bereits auf's Eingehendste nachgewiesen, ans welche schiefe Ebene wir 
unser Geschäft stellen würden, ließen wir uns dazu herbei, der neuen 
Concurreuz in dieser Beziehung nachzugeben. Wir beschränken uns 
darauf, die hier maßgebenden Hauptgesichtspnnkte zu recapitnliren. 

Die Höhe einer Versicherungs - Prämie wird bekanntlich bedingt 
a) durch die Sterblichleitstafel, welche anzeigt, wie viele Personen von 
einer Anzahl gleichaltriger Personen in den darauf folgenden Altern 
noch lebend vorhanden sind; bj von dem Zinsfuße, zu welchem man die 
Prämien und deren Reserven nutzbar zu machen gedenkt, und c) von dem 
Prämienznschtage zur Bestreitung der Verwaltungskosten, Agentur-Provi-
sionen n. s. w. Um hier nur anzudeuten, wie man auf dieser Grund­
lage Prämien und Reserven berechnet, so wählen wir die gewöhnliche 
Versicherung auf den Todesfall für eine 40jährige Person. Nach unserer 
Sterblichkeitstafel, bei deren Bearbeitung hauptsächlich die eigenen Er­
fahrungen maßgebend waren, sterben von je 7964 40jährigen Versicherten 
im Laufe des ersten Jahres III, von den 7853 Ueberlebenden im Laufe 

*) S. Deutsche Pcrsichcrnngs-Zeitung, 1868-
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des zweiten Jahres 112, im Laufe des dritten, vierten Jahres u. f. w 
resp. 114, 116 u. f. f., bis nach Erreichung der äußersten Altersgrenze 
<bei Uns 97 Jahre), Niemand von ihnen mehr am Leben ist. Soll nun 
beim Tode jeder dieser Personen die Summe von beispielsweise 100 Rbl. 
gezahlt werden, so sind die successiveu durch den Tod fällig werdenden 
Capitalien im ersten Jahre 11,100 Rbl., im zweiten 11,200 Rbl., im 
dritten und vierte» Jahre u. s. f. 11,400 Rbl., 11,600 Rbl. u. f. w. 
Zinst man nun alle diese Capitalien snccessive auf den Moment der Ver­
sicherung zurück, so erhält man den baaren Werth derselben, wovon 
natürlich auf jede der anfänglichen 7964 Personen der 7964ste Theil 
fällt. Dieser Werth ist bei uns 45. Rbl., und müßte an reiner 
Prämie, unberücksichtigt die Verwaltungökosten, von jedem Theilnehmer 
baar aufgebracht werden, um das Capital von 100 Rbl. nach seinem 
Tode ohne weitere Prämienzahlung zu hinterlassen. Die gewöhnliche 
Versicherungsform ist aber, jenen Werth durch gleichmäßig fortlaufende 
jährliche Prämien, bei uns bis zum 80steu Lebensjahre, bei Lebzeiten zn 
decken. Nennen wir diesen unbekannten jährlichen Beitrag x, so werden 
denselben im 40sten Lebensjahre zum ersten Male sämmtliche 7964 Per­
sonen aufzubringen haben, im zweiten Jahre, da bereits Iii Personen 
gestorben sind, nur noch 7853 Personen, im 3ten und 4ten n. f. f. nur 
noch resp. 7741 und 7627 Personen u. s. w., bis endlich mit dem 
80sten Lebensjahre, wo von den anfänglichen 7964 Personen nur noch 
1220 vorhanden sind, die Befreiung vou der Prämie eintritt. Discontirt 
man alle diese Beiträge auf den Moment der Versicherung zurück, so 
erhält man den baaren Werth derselben für sämmtliche 7964 40jährige 
Personen, wovon wieder ans Jeden der 7964ste Theil fällt. Dieser 
Werth ist bei uns 16. X ?- Soll nun Einnahme uud Ausgabe 
balanciren, so müssen auch die zu vereinnahmenden Prämien, durch­
schnittlich für Jeden 16.<>g^ X l? die Ausgaben für Sterbefälle, durch­
schnittlich auf jeden 45.zgg„ per 100 Rbl., decken, es muß also sein 
16-osi X x> ^ 45.zgg„, d. h. die jährliche Prämie p muß sein 
45 

— 2.g22s Rbl. sür 100 Rbl. Fügt man diesem Betrage noch 
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den Regicznschlag hinzu, der sich bei Aufstellung der Tarife im Jahre 
1860 nach den Erfahrungen der Gesellschaft auf 12^ °/o desselben 
clalcnirte, so erhält mau die tarifmäßige Prämie 3.^ Rbl. Die 
mathematische Behandluug des Gegenstandes führt iu Bezug auf die 
Masse der Tarife natürlich viel kürzer und sicherer zum Ziele. 

Nach diesen allein richtigen Principieu sind sämmtliche Tarife der 
Gesellschaft aufgestellt und sind auch sämmtliche Rechnungen von wissen­
schaftlicher Seite aus für richtig befunden worden. 

Es ist wohl an sich selbst klar, daß das Vorhandensein der anfäng­
lichen 7964 40jährigen Personen durchaus nicht bedingt ist; die Sterb. 
tichkeit ist stets proportional der Anzahl der Lebenden, so daß man mit 

4-i-
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derselben Berechtigung sagen kann: von 7964 Personen sterben im Laufe 
des ersten Jahres III, wie von 1000 Personen sterben 13. „z. Es 

kommt stets auf das Verhältniß an; nur werden sich die jährlichen 

Schwankungen, welche die Wirklichkit gegen das statistische Gesetz überall, 
so auch hier, zeigt, bei einein größeren Versicherungsbestande in kürzerer 
Zeit, als bei einem minderen, ausgleichen. Hieraus ist denn auch sofort 
zu entnehmen, daß bei einem größeren Versicherungsbestande, was die 
reine oder mathematische Prämie anbetrifft sdie Sterblichkeitstafel und 
den Zinsfuß natürlich als zutreffend vorausgesetzt), nicht mehr zu ver­
dienen ist, al? bei einem geringeren, und zwar ist bei beiden, aus­
geschlossen die Verfälle, im Durchschnitte an der reinen Prämie gar nichts 
zu verdienen; das erstere Geschäft wird nur ein consolidirteres sein wegen 
der engeren Schwankungsgrenzen der Mortalität. Ein größeres Geschäft 
verdient hauptsächlich nur aus den stärker zufließenden Prämien-Zuschlägen 
und, wenn es so eingerichtet ist, aus den Zins-Überschüssen, welche der 
technische Zinsfuß, bei uns 3^2Proc , gegenüber dem wirklich erzielten Zins­
satze lgegen 5'/. °/o) liefert, gegen ein kleineres Geschäft mehr. Hierüber später. 

Der Schwerpunkt eines Lebensversicheruugs Instituts liegt in seiner 
Prämien-Reserve. Dieselbe ist eine mathematisch fest bestimmbare Größe 
und läßt sich als solche mit den Factoren der Prämienberechnung nach­
weisen. Jede geschäftliche Handlung wirkt auf ihn direct zurück und ein 
Verletzen der Principien, nach welchen er gebildet werden muß, hat den 
früheren oder späteren Ruin des Geschäfts zur Folge, hingegen das strenge 
Befolgen dieser Principien zugleich das dauernde Bestehen desselben 
garantirt. Was das vorstehende Beispiel über eine Versicherung auf den 
Todesfall durch coustante vorgängige Prämien anbelangt, so entspringt 
die mathematische Reserve hier au? dem Umstände, daß jene Prämie 
zwar den jährlichen Durchschnitt der Gefahr darstellt, die wirkliche Gefahr 
jedoch, wie gezeigt wurde, eine mit der Zeit wachsende ist. Die Durch-
schnittsprämic ist also während der ersten Zeit der Versicherung ent­
schieden zu groß, während sie sich in späterer Zeit als zu gering heraus­
stellt; es muß also auch während der ersteren genau so viel reservirt 
werden, daß der spätere Ausgleich stattfinden kann. Ueber das Wieviel 
giebt folgende einfache Betrachtung Aufschluß. Statutenmäßig werden 
die Sterbecapitalien V« Jahr nach dein Tode gezahlt. Wären nun die 
Sterbefälle gleichmäßig über das ganze Jahr vertheilt, was annähernd 
zutrifft, so kaun man sich durchschnittlich den Tod in der Mitte des 
Jahres wirkend denken, also die Zahlung der Sterbecapitalien am 
Schlüsse des dritten Quartals. Unter dieser Voraussetzung lassen wir 
die 7964 40jährigen Personen der Sterblichkeitstafel jede die berechnete 
Durchschnittsprämie 2.z„g per 100 einzahlen, giebt 22,479 Rbl., indem 
wir, der Einfachheit halber, die Kopeken abwerfen. Am Schlüsse des 
dritten Quartals werden mit den Zinsen daraus geworden sein 23.067 R.; 
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hiervon nimmt der Tod 11,100 R., Rest 11,967 R., welcher, bis zum 
Schlüsse des Jahres aufgezinst, 12,070 R., also auf jede der 7853 über­
lebenden Personen 1.^ Rbl. ergiebt, welche dem Reservefonds zu über­
weisen sind. Mathematische Betrachtungen führen noch kürzer zum Ziele. 
Z. B. Als 41jährige Person hätte der Versicherte an Nettoprämie 
2.z,g7 R. per 100 R. zu zahlen- er zahlt aber nur die Prämie des 
40jährigen, d. i. 2.g^e R., michin gegen den 41jährigen, der soeben erst 
eintritt, O.«,,., R. zu wenig, welche Differenz, da sie jährlich wiederkehrt, 
gegenwärtig den Werth 0.^^ X 15.^ 1.„7 R. hat, und reservirt 
werden muß, um mit dem 4ljährigen auf gleichein Fuße zu steheu. 
Oder: Schuld der Gesellschaft, sobald eine Person das 41ste Jahr erreicht, 
46.,17 R. für 100 R. Sterbe-Capital. Ihre Forderung an den mit 
40 Jahren Eingetretenen ist dagegen nur 15.g,z X 2.^,« ̂  44.xg„ R. 
Die Summe, welche die Forderung znr Schuld der Bank ergänzt, 
d. i. 46.2,7 — 44.^ 1.„7 R., muß mithin im Reservefonds vor­
handen sein, wenn die notwendige Bilanz hergestellt sein soll*). Man 
kann diese Betrachtungen noch weiter ausdehnen; jedoch, von welcher Seite 
dies auch geschieht, immer spricht das Facit für die Richtigkeit des Princips. 

Gehen wir jetzt noch zum 2teu Jahre über. Bon den 7853 
überlebenden 41jährigen Personen gehen wieder an Prämien ein 
7853 X 2-s22e ^ 22,l66 R., hierzu ihre Gefammtreferve des Vor­
jahres. d. i., wie nachgewiesen, Z 2,070 R., giebt zusammen 34,236 R. 
Am Schlüsse des 3teu Quartals habeu diese den Werth 35,131 Rbl., 
wovon dnrch Tod fällig werden 11,200 Rbl., Rest 23,931 Rbl. Diese, 
bis zum Schlüsse des Jahres ausgezinst, ergeben 24,137 Rbl., also auf 
Jeden der 7741 Ueberlebenden die Reserve 3.„g Rbl. Oder: die Netto-
Prämie einer 42jährigen Person muß sein 3.^^ Rbl. per 100 Rbl. 
Der mit 40 Jahren Eingetretene zahlt aber nur 2.^,^ Rbl., mithin 
0-,oos R. zu wenig, welche Differenz, da sie jährlich wiederkehrt, gegen­
wärtig den Werth hat 15.„ X 0.,g<>z ^ 3..,g R. und zu dieser Zeit 
die Balance zwischen einer mit 42 und einer mit 40 Jahren eingetretenen 
Person in Bezug auf die Verficherungs-Summe vou Z00 Rbl. herstellt. 
Oder: Schuld der Gesellschaft an eine 42jährige Person für das ver­
sicherte Capital von 100 Rbl. 47.Rbl. Forderung derselben an 
eine mit 40 Jahren eingetretene Person zu dieser Zeit nur 
15.„ X ^ 43.Rbl. Zur Herstellung der Bilanz muß 
mithin die Summe von 47.<,„ — 43.^3..,z, welche die Forderung 
zur Schuld ergänzt, in den Reservefonds abgeführt werden, u. f f. für 

Die Größen 46.^, und 15.^ werden für die mit 41 Jahren 
eintretende Person in derselben Weise gefunden, wie vordem die Größen 
5.zzg.. und 16.^ für eine 40jährige Person. Es ist also auch 

446. 
 ̂' S1S7 ' ' 
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das 3te und folgende Jahr. Verfolgt man die Rechnung in dieser Weise 
bis zum höchsten Alter, so findet man, daß die eingegangenen Prämien, 
mit Hülfe der davon abgesetzten Reserven, genau die Verpflichtungen 
der Bank bis zum Tode der letzten Person decken. In der Praxis macht 
dre Rechnung freilich größere Schwierigkeit, indem dabei zu veranschlagen 
ist, daß sich nicht fämmtliche Personen am Isten Januar versichern. Wie 
hier gerechnet werden muß, zeigen deutlich unsere detaillirlen technischen 
Rechnungsnachweise. 

In dem Borstehenden ist klar dargelegt worden, daß unsere Rechnungs-
Principien unantastbar sind und zu Gunsten einer Prämien - Rednction 
nicht geändert werden können, wenn wir uns nicht der einstigen Insolvenz 
so gewiß iu die Arme werfen wollen, als zwei mal zwei vier ist. Es 
kommt nur jetzt noch darauf an, nachzuweisen, daß auch die technischen 
G r u n d l a g e n  u n s e r e r  R e c h n u n g ,  S t e r b l i c h k e i t s t a f e l ,  Z i n s f u ß  
und Regiezuschlag, keine Aenderung zu Gunsten so billiger Prämien, 
wie sie die neue Concurrenz bei uns in Rußland irrthümlich für zureichend 
findet, zulassen. Unsere Statistik, wie sie im Auszuge auch der Oefsent-
lichkeit vorliegt (s. den letzten Rechenschaftsbericht), weist aus, daß während 
der letzten 8 Jahre, d. i. seit Einführung der jetzigen Tarife, auf 419 
nach unserer Sterblichkeitstafel erwartete Sterbefälle 428 wirklich ein-
getretene kommen. Die wahrscheinlich zur Auszahlung kommende Summe 
sollte sein 1.478,470 Rbl.; es kamen zur Zahlung für Verstorbene 
1.485,791 R. Das summarische Resultat dieser 8 Jahre spricht also, 
was unsere Sterblichkeitstafel anlangt, eher für das Gegentheil einer 
Prämien-Ermäßigung; jedoch ist es nach unseren früheren Erfahrungen 
wahrscheinlich, daß jene Abweichung von 9 Mehr-Sterbefällen lediglich 
in die Kategorie der jährlichen Sterblichkeits-Schwankungen gehört und 
demnach in Kurzem durch entsprechende Minder-Sterblichkeit compensirt 
werden wird, zumal diese Abweichung nur aus dem einzigen Jahre 1868 
herrührt. Aber auch die Resultate in den einzelnen Alteregruppen sind 
keine Fürsprecher derselben. Zwar blieb die Sterblichkeit in den jüngern 
minder besetzten Altersklassen während der letzten 8jährigen Periode hinter 
de? erwartungsmäßigen zurück, allein auch di.'se Abweichung kann sich in 
den nächsten Jahren ausgleichen, gleichwie es im abgelaufenen Jahre mit 
der Altersgruppe 61—70 der Fall war. Zudem würden, wenn wir 
diese 8 Jahre als maßgebend annähmen und uach deren Erfahrungen 
die Prämien künftig abmessen würden (was aber, beiläufig gesagt, in 
Bezug auf die kurze Zeit und die geringe Zahl der Beobachtungen ern 
Nonsens wäre), die Abweichungen zu Ungunsten der Gesellschaft, welche 
sich vom 51sten bis 90sten Jahre herausstellten, uach Art der durch-
schnittlichen Prämien-Berechnung auch auf die ^Prämien der jüngeren 
Altersklassen zurückwirken, also für diese wenig dabei gewonnen werden, 
wo hingegen die Prämien für die höheren Alter eben noch etwas theurer 
sich calculircn müßten. 
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Hieraus resultirt nun, daß, was unsere erste Grundlage, die 
S t e r b l i ch k e i t s t a f e l, anbetrifft, vielleicht von einer geringfügigcn 
Correction, nicht aber von ein-r gegenwärtigen Minderung der Prämie 
die Rede sein kann. 

Betrachten wir jetzt zunächst die genannte dritte Rechnnngsgruudlage. 
den Regiezuschlag. Wie schon gesagt, beträgt derselbe 12'/, Proceut 
der Nettoprämie oder nahezu 11'/, °/g der Bruttoprämie, und g'ünden 
sich diese Ziffer auf die im Jahre 1860 darüber aufgestellten eigenen 
Erfahrungen. Der Umstand, daß die Agenten allenthalben bedeutend 
besser honornt wurden, als bei uns, zwang uns jedoch, in Bezug auf 
Agentenprovisionen während der letzten 3 Jahre größere Anstrengungen 
zu machen, so daß wir, wie auch der Rechenschaftsbericht unter Rubrik 
Verwaltungskosten ausweist, gegenwärtig mit dem Satze von 
11 Vg °/o lücht mehr vollkommen ausreichen, wiewohl gegenüber den 
meisten Concurrenz - Anstalten der Satz von 12°/g. wie er sich bei uns 
gegenwärtig herausstellt, noch immer ein äußerst mäßiger genannt werden 
muß. Auch in Bezug auf diese Grundlage spricht also die Erfahrung 
eher für eine geringe Erhöhung, als eine Minderung der Prämie. 

Wir kommen zur letzten Rechnungs-Grundlage: dem technischen 
Z i n s f n ß e. Jedes Bankunternehmen beruht auf mindestens 2 Zins­
füßen, wofür auch zwei durchschnittliche Zinsfüße gesetzt werden können: 
zu dem ersten, geringeren, nimmt sie ihre Gelder ein, zu dem anderen, 
größeren, setzt sie dasselbe um. Hieraus resultirt der Gewinn. Der 
technische Zinsfuß, zu welchem wir unsere Gelder als vereinnahmt be­
rechnen, ist 3V, °/s» der wirklich erzielte Zinsfuß während der letzten 
Jahre im Durchschnitt ungefähr 5.^°/^ (gegenwärtig 5.2z°/„). Der 
Umsatz betrug, ungerechnet das Stammcapital von einer Million, für das 
durchschnittliche Jahr etwa 1.750,090 Rbl., mithin der Gewinn an 
Zinsüberschüssen rund 28,000 Rbl. Rechnet man hierzu die Zinsen 
des Grundcapitals mit rund 50,000 Rbl.. so resultirt, da so wenig 
Sterblichkeitstafel als Regiezuschlag, wie nachgewiesen, etwas zu Gunstcn 
des Jahresgewinns, eher noch das Gegentheil, herausstellen, abgerechnet 
die Tantieme der Directoren (1 Procent vom reinen Gewinne), eine 
durchschnittliche Dividende von 7'/, Procent, wie sie auch in Wirklichkeit 
gezahlt worden ist. Würde man also, um eine Ermäßigung der Prä­
mien zn erzielen, den einzig zulässigen Weg, der sich in der Erhöhung 
des technischen Einnahme-Zinsfußes darbietet, einschlagen, so würde dies 
nur auf Äoskn jener 28,000 Rbl. Zinsüberschüsse geschehen können, der 
durchschnittliche Jahresgewinn also entsprechend gekürzt werden. Sollte 
außerdem die Reductiou der Prämien wirksam sein, so müßte sie auf deu 
Stand der neueren Concnrrenz-Plämie. die ungefähr 10 Procent billiger 
als die uufrige ist, kommen, wozu aber mindestens die Erhöhung unseres 
technischen Zinsfußes bis auf 5 Procent erforderlich wäre, was zur Folge 
hätte, daß die Zinsüberschüsse von 28,000 Rbl. fast total absorbirt 
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würden. Dies läßt sich auch noch von einer anderen Seite als richtig 
betrachten. Bei einer Prämien-Einnahme im Durchschnitt von 280,(XX) 
Rbl. während der letzten Jahre wäre die Mindereinnahme, im Falle wir 
mit der neueren Concnrrenzprämie gearbeitet hätten, gerade 28.000 Rbl. 
gewesen, welche die Dividende auf weniger als die Zinse des Grund-
capitals, also auf ungefähr 4'/, bis 5 Procent, herabgedrückt haben würde. 

Abgesehen von dem daraus sich ergebenden Nachtheil für die Geschäfts-
theilhaber, verbietet sich aber die Annahme eines so hohcn technischen 
Zinsfußes bei Borausberechnungen auf lange Zeit, auf eine Lebensdauer, 
ganz von selbst. 

Allgemeine Gründe: 1) Das Verhältniß zwischen Capitalangebot 
und Nachfrage, der Regulator des Zinsfußes, läßt sich auf Menschen-
alter voraus nicht ermessen, und es können politische und commerzielle 
Ereignisse eintreten, die den Zinsfuß temporär oder sogar dauernd drücken. 
Ueberdies lehrt die National - Oekonomie, daß der Zinsfuß mit dem 
wachsenden National-Reichthum fällt. 2) Ein Sinken des Werthes der 
Effecten, in denen die Eapitalien angelegt sind, bedingt den Aufwand 
eines Theiles der Zinsen zur Coursbegleichung, auf welchen Fall, der 
bei uns wirklich eingetreten ist. man sich vorzubereiten hat. Wiewohl 
wir nach Kräften an der Amortisation der Conrsdifferenz arbeiten, so 
stehen doch allein die Fonds, in denen unsere Prämien-Reserven angelegt 
sind, durch die handelspolitischen Ereignisse der letzten Jahre uns noch 
immer um circa 'j, Million zu hoch ein. Die übrigen Gesellschaften 
befinden sich in ähnlicher Lage. Wären unsere Prämien - Reserven nun 
mit 5°/, Einnahme - ZinSfnß ber«chnet gewesen, so hätten wir ein fast 
ebenso großes Deficit zu beklagen. Der Umstand aber, daß wir vor­
sichtig nur 3'/,°/« berechneten, schützte uns vor jenem Deficit, indem, 
sämmtliche Prämien-Reserven zum Zinsfuße der gesunkenen Staatspapiere 
calculirt, in welchem diese angelegt sind, sich ein Ueberschuß aus den 
Reserven ergiebt, der j?nes Deficit zum Bollen begleicht. 

S p e c i e l l e  G r ü n d e :  I )  E i n e  L e b e n s v e r s i c h e r u n g s b a n k  v e r ­
waltet zumeist Gelder zum Besten der Wittwen und Waisen ihrer Ver­
sicherten. Solche Gelder müßten eigentlich pnvillarisch sicher angelegt 
werden; am allerwenigsten aber darf sich solche Bank auf Speculationen 
im kommerziellen Sinne des Wortes einlassen. Die hnmane Seile des 
Geschäfts hat hier gleiche Berechtigung mit der commerziellen. Auf 
einen sehr hohen Umsatz-ZinSfnß darf also ein solches Unternehmen nicht 
rechnen, und soll uoch ein mäßiger Zinsgewinn abfallen, so muß der 
Einnahme-Zinsfnß dem entsprechend niedriger normirt werden. 2) Sinkt 
der Umsatz-Zinsfuß gegen den technischen, so wirkt dieses Ereigniß durch 
das ganze Geschäft selbst bis auf die erste Jahres ° Reserve der ältesten 
Police zurück, und Gefahr für das Bestehen des Unternehmens ist um 
so mehr im Anzüge, je älter die Gesellschaft ist und je höher demnach 
ihre Reserven im Verhältniß zum Bersichernngsbestande sind. Eine ähn­
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liche Wirkung hat der Rückgang der Course, wie oben nachgewiesen. 
3) Es läßt sich. und das ist die Hauptsache, mathematisch nachweisen, 
daß eine Gesellschaft, welche mit einem 5vrocentigen Zinsfuße ihre Prä­
mien und Reserven berechnet, in Zukunft größere Anstrengungen zur 
Aufbringung der Reserve machen muß, als eine andere, die nur mit 3'/, V» 
rechnete, trotzdem sie 8 bis 10 Procent geringere Prämien - Einnahmen 
und 10 bis 15 Procent geringere Prämien-Reserven hat. Das Fatalste 
dabei ist, daß diese größeren Anstrengungen hauptsächlich zu einer Zeit 
eintreten müssen, wo die Reserven wegen Unzulänglichkeit der laufenden 
Prämien schon so wie so stark zur Deckung der anfallenden Sterbe-Capitalien 
herangezogen werden müssen. 

Um das Letztgesagte zu illustriren, hat man nur die Netto-Prämien 
und deren successive Reserven nach einer nud derselben Mortalitätstafel 
zu den beiden genannten Zinsfüßen zu berechnen. Wählen wir hierzu 
die neuerdings durch den Akademiker Bunjakowöki aus den Aufzeich­
nungen der heiligen Synode auf zulässige Weise abgeleitete Mortalitäts-
Tafel für das männliche Geschlecht in Rußland, so calculiren sich die 
Netto-Jahresprämien (ohne Regie-Zuschlag) und Prämien-Reserven der 
gewöhnlichen Todesfall-Versicherung für das Alter von 40 Jahren, welches 
so ziemlich dem mittleren Eintrittsalier entspricht, folgendermaßen: 

Zinsfuß 

Vn-

Netto-Prä-

wie °/°-

Prämien-Reverse in "/<>, nach Ablauf von 
1 10 20 30 40 50 

Jahren. 

3'/, 
5 

3.12 
2.84 

1.6 
1.3 

15.? 
13.5 

35.» 
31.9 

55.i 
51.0 

71.0 81.3 
67.5 78.7 

Der durchschnittliche Jahreszuwachs der Prämien-Reserve müßte also 
resp. betragen während der 

Zinsfuß 

v». 

ersteu 
10 

Jahre. 

zweiten 
10 

Jahre. 

dritten 
10 

Jahre. 

vierten 
10 

Jahre. 

fünften 
10 

Jahre. 

3'/, 
5 

1-59 
1.35 

1.99 
I.Ui 

Z.93 
1.91 

1.58 
1-65 

1.04 
1.1 

Während der ersten 10 Jahre steht also das Geschäft einer mit 
5 Procent rechnenden Gesellschaft nicht auffallend schlechter, als das einer 
andern, die nur mit 3'/, V» rechnet; je näher aber die Zeit heranrückt, 
von welcher an die Prämien - Reserve zur Unterstützung der laufenden 
Prämie, da diese zur Deckung der laufenden Sterblichkeit nicht mehr aus. 
reicht, herangezogen werden muß — welcher Fall für die durchschnittliche 
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Versicherung hier schon nach 15 bis 20 Jahren, und zwar entsprechend 
früher bei der mit 5 °/g rechnenden Gesellschaft eintritt — wo also das 
nothwendige Wachsthum der Reserve hauptsächlich und endlich ganz und 
gar durch ihre eigenen Zinsen bedingt wird, desto ungünstiger gestaltet 
sich die Rechnung mit dem hohen Zinsfuße, und eine mit demselben 
operirende Gesellschaft wird ungeachtet ihrer um 9 Procent schwächeren 
Einnahmen an Netto - Prämien und 10 bis 15 Procent geringeren vor­
handenen Prämien-Reserven absolut dieselben und später noch 
größere Anstrengungen machen müssen, um sich solvent zu erhalten, 
als eine andere dasselbe Terrain bearbeitende Gesellschaft, welche vor­
sichtig mit dem Satze von nur 3V, V» Zu Werke ging. Was hier von 
einer durchschnittlichen Versicherung gesagt wurde, das gilt natürlich 
auch für eine ganze Gesellschaft, da sie eben aus lauter einzelnen Ver­
sicherungen besteht. Ein reichlicher neuer Zuwachs kann zwar die schlim­
men Wirkungen kürzere oder längere Zeit aufhalten, aber schließlich nicht 
verhindern, daß sie sich mit um so größerem Gewichte geltend machen. 

In ihrer Hauptsache ist das Resultat dieser Untersuchungen, daß 
eine Herabsetzung der Prämie nach dem Vorbilde der neueren Concurrenz 
zur Hebung des Geschäfts das allerunstatthafteste Mittel wäre. Wir 
würden dann in einigen Jahren vielleicht mit einer um ein paar Mil­
lionen höheren Versicherungssumme brilliren können; allein das ent­
sprechende Aeqnivalent für diese Summe würde nicht vorhanden, unser 
Lebensnerv gestört sein. Was hülse einem Riesen seine Größe, wenn 
ihm der Tod in allen Gliedern steckt! Lassen wir die neue Concurrenz 
auf ihrer schlüpfrigen, abschüssigen Bahn nnserethalben wie eine Lawine 
anwachsen: jeder wahre Sachkenner wird ihr das Prognostikon stellen, 
daß sie auch das Schicksal der Lawine theilen und ihr zertrümmertes 
Institut einst unter sich begraben wird. Für uns aber ist es dnngend 
gerathen, in dieser Beziehung den einmal betretenen geraden Weg auch 
fürderhiu einzuhalten; unsere Ehre, unser Ruf, noch mehr die Wohlfahrt 
unserer Interessenten fordert es von uns! Wir werden dann nachweisbar 
unseren eingegangenen Verpflichtungen bis auf den letzten unserer Ver­
sicherten nachkommen und nebenbei den Geschäfts - Inhabern, wenn auch 
nur einen mäßigen, so doch sicheren Gewinn in Aussicht stellen können. 
Sollte sich dann einmal, auf Grund weiterer Erfahrungen über unsere 
drei Nechnungs - Grundlagen, die Möglichkeit ergeben, unsere Prämien 
entsprechend ermäßigen oder wenigstens den statistischen Ergebnissen der 
einzelnen Alter gemäß corrigiren zu können, ohne die bis dahin sehr 
mäßige Rentabilität des Geschäfts noch weiter herabzudrücken, so wür-
den wir sicher die Ersten sein, die solche Aendernng zn Gunsten unserer 
Versicherten iu Vorschlag brächten. Bis dahin dürfen wir an den Grund­
festen unseres Instituts nicht rütteln. 

St. Petersburg, den 20. März 1369. 
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LekenMuMhe Versicherung nus den Todessvls. 
Tabelle der jährlichen Prämien für jede 190 Rbl S. versichertes 
Capital, welches die Gesellschaft nach dem Tode dcS Versicherten 

zn zahlen sich verpflichtet. 

Einlritts- Eintritts- Ein!ritts- Eintritts-
Alter des Silber. Alter des Silber, Alter des Silber. Aller des Silber. 

Versierten. versicherten. versicherten. versicherten. 

Äahre tt Kop Jahre. N. Kop Jahre. N. Ki'p, Jahre IZ. Kap 

15—20 1 85 31 2 42 42 3 41 53 5 24 
21 1 89 32 2 49 43 3 53 54 5 47 
22 1 93 33 2 56 44 3 66 55 5 72 
23 1 98 34 2 64 45 3 80 56 5 93 
24 2 3 35 2 71 46 3 94 57 6 16 
25 2 7 36 2 80 47 4 10 58 6 41 
26 2 13 37 2 89 48 4 26 59 6 67 
27 2 18 38 2 98 49 4 44 60 6 95 
28 2 24 39 3 8 50 4 62 
29 2 30 40 3 18 51 4 81 
30 2 36 41 ^ 3 29 52 5 2 

Versilberungen werden angenommen für wenigstens 500 Rbl. nud 
höchstens 10,000 Rbl. 

B e i s p i e l :  E i n e  P e r s o n  v o n  3 0  I a h r e n  w ü n s c h t  a u f  d e n  F a l l  
ihres Todes ein Capital von 1000 Rbl. S. zu Gunsten irgend einer 
anderen Person zu versichern. Dem Eintrittsalter von 30 Jabreu gegen­
über findet man in obiger Tabelle 2 Rbl. 36 Kop. für 100 Rbl. S. 
versichertes Capital verzeichnet, der Versicherte hat demnach für 1000 
Rbl. S. der Gesellschaft jährlich die Prämie von 23 Rbl. 60 Äop. zu 
zahlen nud erwirbt durch dieses kleine Opfer die Gewißheit, daß nach 
seinem Tode, derselbe mag früh oder spät, selbst nach Einzahlung der 
ersten Prämie erfolgen, die versicherte Summe seinen Erben oder einer 
sonst zu Empfange durch ihn autorisirten Person ausgezahlt werde, und 
zwar 3 Monate nach Einreichung der in § 57 angegebenen Documente. 
Die Prämien können auch in Vz- und '/»jährlichen Raten mit einem 
angemessenen kleinen Zuschlage bezahlt werden. 

Für Reval und Ehstland vermittelt den Abschluß der Versicherungen 
in allen Branchen nnd erbietet sich zur Ertheiluug der genauesten Aus­
künfte der Unterzeichnete als bevollmächtigter Agent der Gesellschaft 

Mth. ZNayer w Reval. 
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(ivll!- unl! Hilkkl'ai'de'itei', 

eivpüedlt eins ^l-osso ^us^valil seldstverkertiZtei', 
^vje auek von auswärts de^o^evei' 

LoZÄ- imS Sildersaedoo, 
üdernimmt ZesteUunAen ?u mässiAell Dreisen unä 

kaukt (?o!Ä unä Lildsi', 
kei'nei': 

iu>el>ittit i' vu«i1dei' - 8aelivn 

I^dl-i^-^reisen) 

unä 

Wienei' ^Ipacca s^eu8ilbe>'), 

I^öüel, ^lessei-, (Fädeln^ Iiübselis ^rdeit, Zut versildert. 

0. k. MaWsss«, 
Xai'i'!8ti'a88e, II2U8 Xr. ^33, 

MortHiMo-Mger. 

Lille AI-088L ^us^vadl ?0i-tepiall08 vei-Zedieüeller 

(ÜOllstruetidll aus äen derütiilltestell uvä de^ädr-

testell Lt. ?etei-8dui-Fer ^adi-ikev. 
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k. IN0I.I.I!» 
Lueddirläer unä (^alauterie-^rbeiter, 

?ksi6s^Äukstras86 Xr. 139. 
I'ei-tiAe ^Idum8 ia vsi-sedieZsnen Krössen unä iu eiuk^cder bis ?ur 
reiebsteu ^u8stattur>Z, kortekeuillss, ^asebeubüebkr uuä versebis-
<1eue ?apx- uuä I^eäer-^.ideiteu, 80vvis alle Lorteu Liläerradmeu. 
— LestelluuZeu ^eräen aufs Lauderste uuä ?rompte8te geliefert. 

Iie Zieuerversicherungs - Gesellschaft 

in Lt. ?6t6i'Ldui'K, 

55. ^ 
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versichert IfSndiZieii U»n»nokiZi^n 
^e6er Xrt Z!u den dilli^sten l'rsmien 6urek ikren ^Kenten 
für Lkstlsnä 

Waldemar Mayer »« «ev»i 

und äurek idre 8ud-^.Aeuteu 

H. Raßmujsen in Laltisekxoi't, 

I. L. Zlliclieken in Haxsal, 

ZI. Dehio in ^Veseudei-A, 

C. F. Clever iu 'UeisseuLtein. 



110 

Line 

meodamseke Mselierolle. 
üurek äeren ^n^enäung üie ^Väselie (mit ^.u8seIiIuL8 

äer Herren - I-eid^äselie) niedt geplättet ?n ^veräen 

drauedt, 'ivirä stunäen^eise ?u dilligein kreise ver-

inietliet in äer I^suAasss im Hauss Stempel. 

St. Petersburger 

Grsellschäft zur Versicherung 
gegen Feuer 

und 

von Ltbensrcnten und Capitalien. 

Eingezahltes Grundcapital 2,4W,lM Rbl. S. 
Reserven mehrere hunderttausend Rbl. S. 

Direktoren der Zesessschast: 
M. Herngroß, General-Lieutenant. 
I. Jacobson, Geheimrath. 
Baron Hl. IteMU, Geheimrath. 
Hustav Kauff, erbl. Ehrenbürger und Kaufmann 1. Gilde. 
L. Kremers, geschäftsführender Director. 

B u r e a u  d e r  G e s e l l s c h a f t :  
in St. Petersburg, Große Morskaja Nr. 32, Haus Wrewsky. 

Die Gesellschaft besteht seit 1853 als „St. Petersburger Feuer. 
Versicherungs. Gesellschaft" und nahm auf Grund ihrer am 11. Juni 
1863 Allerhöchst bestätigten neuen Statuten obige Firma an, indem sie, 
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einem vielfach geäußerten Bedürfniß entgegenkommend und den günstigen 
Beispielen der berühmtesten englischen Gesellschaften folgend, die Ver­
sicherungen auf das menschliche Leben mit den Versicherungen gegen 
Feuersgefahr vereinigte. 

Die Versicherungen gegen Feuersgefahr ergaben für die St. 
Petersburger Gesellschaft von 1858 bis incl. 1867 eine Prämien-Ein­
nahme von 8,635,000 Rbl. Davon sind für Brandschäden nnd Rück­
versicherungen 7,250,000 Rbl. gezahlt und mehrere hunderttausend Rbl. 
Reserve zu noch größerer Sicherheit der Versicherten zurückgestellt. Diese 
Zahlen beweisen nicht nur, daß das Feuerversicherungs - Geschäft im 
russischen Reiche einen bedeutenden Umfang gewonnen hat, sondern auch, 
qaß die St. Petersburger Gesellschaft sich das Vertrauen des Publikums 
in hohem Grade erworben hat. Sie wird sich bestreben, dies Vertrauen 
zu erhalten und zu kräftigen, indem sie bei möglichst billigen Prämien 
die reellen Brandschäden stets auf's Liberalste und Prompteste regu-
liren wird. 

Die Versicherungen von Renten und Capitalien auf das Leben 
der Menschen sind in Amerika, England, Frankreich und Deutschland 
bereits so allgemein verbreitet, daß jeder gebildete Mensch es für eben 
so nothwendig erachtet, seine Angehörigen für den Fall seines Todes 
durch Versicherung eines Capitals vor Sorgen und Mangel zu bewahren, 
als er die Versicherung seines Eigenthums gegen Feuersgefahr für 
durchaus erforderlich hält. Beweist dies nicht genügend die Thatsache, 
daß in Deutschland im Jahre 1867 eine einzige der dort thätigeu 35 
Lebensversicherungs - Gesellschaften 23,698 Versicherungen abschloß, für 
welche bei frühem oder spätem Tode der Versicherten an deren Hinter­
bleibende 10,055,240 Thlr. auszuzahlen sind? Angesichts solcher für die 
große Wichtigkeit der Lebensversicherungs-Branche empfehlend sprechenden 
Resultate wird auch in Rußland der Segen derartiger Institute immer 
mehr anerkannt, bei denen man mit mäßigen Opfern sich selbst einen sorgen­
freien Lebensabend und seiner Familie eine gesicherte Zukunft verschaffen kann. 

Die St. Petersburger Gesellschaft hat sich die Aufgabe gestellt, die 
verschiedensten Modalitäten der Lebensversicherungs-Branche zu cultiviren, 
um es Jedermann zu ermöglichen, eine feinen Verhältnissen und Bedürf­
nissen entsprechende Versicherungsart zu wählen und so der unendlichen 
Vortheile derselben theilhastig zu werden. Sie schließt unter den libe­
ralsten Bedingungen, wie sie keine der ausländischen Gesellschaften bietet, 
gegen möglichst billig bemessene Prämien: 

Versicherungen sofort oder später beginnender Renten im Betrage 
von 50 bis 3000 Rbl. 

Versicherungen von Capitalien im Betrage von 50 bis 12,000 Rbl., 
zahlbar beim Tode oder schon bei Lebzeiten des Versicherten. 

Zum Beweise der Billigkeit der zu zahlenden Prämien diene eine 
von den verschiedenen Tabellen der Gesellschaft, wie folgt: 
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Prämien ;ur Vcrfichcrung 
eines nach dem Tode des Versicherten zahlbaren 

Copitak von W0 RuöeM. 

I. Betrag der Prämien, welche zu zahlen sind 
! ^ alljährlich bis zum Tode, jedoch längstens 

. 
L « X 

während der ersten 

N 20 Jahre. 15 Jahre. 10 Jahre. 5 Jahre. 
in einer 
Summe. 

Jahre. R. K. R. K. R. K. R. K. R. K. R. K. 

15 1 54 2 27 2 67 3 52 6 16 27 61 
16 1 58 2 32 2 74 3 61 6 30 28 23 
17 1 62 2 38 2 80 3 69 6 44 28 81 
18 1 66 2 43 2 86 3 77 6 57 29 37 
19 1 70 2 48 2 92 3 84 6 70 29 91 
20 1 74 2 52 2 97 3 91 6 81 30 40 
21 1 78 2 57 3 02 3 98 6 93 30 89 
22 1 82 2 61 3 07 4 04 7 04 31 37 
23 1 85 2 65 3 12 4 11 7 15 31 85 
24 1 89 2 70 3 17 4 17 7 26 32 34 
25 1 93 2 74 3 22 4 24 7 37 32 82 
26 1 97 2 78 3 27 4 30 7 48 33 30 
27 2 — 2 82 3 32 4 36 7 59 33 78 
28 2 4 2 86 3 37 4 43 7 71 34 30 
29 2 9 2 91 3 42 4 50 7 83 34 85 
30 2 14 2 96 3 48 4 58 7 96 35 45 
31 2 19 3 02 3 55 4 66 8 11 36 09 
32 2 25 3 08 3 62 4 75 8 26 36 76 
33 2 31 3 15 3 69 4 85 8 42 37 51 
34 2 38 3 22 3 77 4 95 8 60 38 25 
35 2 45 3 29 3 86 5 06 8 79 39 06 
36 2 53 3 37 3 95 5 17 8 99 39 91 
37 2 60 3 45 04 5 28 9 18 40 73 
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20 Jahre. 15 Jahre. 10 Jahre. 5 Jahre. 
in einer 
Summe. 

Jahre. R. K. R. K. R, K. R. K. R. K. R. K. 

33 2 68 3 54 4 13 5 40 9 38 41 64 
39 2 77 3 64 4 24 5 54 9 60 42 61 
40 2 87 3 74 4 35 5 66 9 82 43 54 
41 2 97 3 84 4 47 5 79 10 04 44 57 
42 3 08 3 95 4 59 5 95 10 28 45 62 
43 3 20 4 06 4 72 6 12 10 54 46 75 
44 3 33 4 18 4 85 6 28 10 82 47 93 
45 3 47 4 33 5 — 6 46 11 11 49 15 
46 3 61 4 47 5 15 6 65 11 42 50 42 
47 3 77 4 62 5 31 6 85 11 72 51 69 
48 3 93 4 77 5 48 7 05 12 04 52 99 
49 4 09 4 93 5 65 7 25 12 36 54 29 
50 4 27 5 09 5 82 7 45 12 68 55 60 
51 4 45 5 25 6 — 7 66 13 — 56 92 
52 4 64 5 42 6 18 7 88 13 34 58 28 
53 4 85 5 59 6 36 8 10 13 68 59 63 
54 5 06 5 78 6 55 8 32 14 01 61 — 

55 5 29 5 97 6 75 8 56 14 38 62 42 

Vollständige Prämien-Tabellen und Statuten der Gesellschaft, sowie 
Formulare zu Anträgen auf Versicherungen gegen Feuersgefahr und von 
Lebensrenten und Capitalien sind gratis zu haben bei dem bevollmäch­
tigten Agenten für Reval und das Gouvernement Ehstland 

Chr. Rotermann 
in Reval. 
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I^nALtrasse ? UA I^anZstrasLe 
^r. 90. SS> SVAA^ ^r. 90. 

Xunst-, ?apier-, Lclireid- unä ^eielinen-Naterialien-

LanälnnZ, I^aZer von optisclien Instrumenten, Lrillen, 

.^neroiä-Larometern, russ. ^.Ikoliolometern, Iliermo-

meiern, Laecliarometern ete., Lron^e-, Lisen-, Ox^ä-

und Keselinit^te Lol^ - (^eZenstanäe, ^ldums aller 

^.rt, Ilalimen sür ?liot0ssrapliien, (Galanterie-, I^eäer-

unä Xur^^aaren, loilette-Leiken, Oäeurs, 

unä ein ^volilassortirtes I^a^er von 

^apstM, Lorten, KolMisten u. 

ausl. I^nster-Konlßaux. 

G. Stilkiert, 
Handschuhmacher, 

Lelirnisde - Strasse Nr. 167, 

empüeklt sieli init in seinem (^eseliäkt vorkommen-

äen vorrätliiZen ^.rdeiten unä tüdrt aued Lestel-

lunZen prompt ans. Reelle Leäienun^ ist ^u^esieliert. 

MamlsaMr-Maarm-HaiMmg 

V01I Iii. 8t6MPLl, 
empüedlt sied mit einem I.3A6r ^lanukaeturvvaareu 

unä besorgt prompt unä ^u massigen Dreisen äie 

^nkertiAunZ aller ^.rten von ^Väselie. 



Möbel - MWlZM 
C. Sporte der, 

Mlerstraße Z?r. 2R 

einxüelilt eine Arosse ^.us^alil inoäern unä solide 

Aearbeitetei' Nödel unä LxieZel ?u äen 

düliZsten Dreisen. 

S4F, 

einpLelilt kei-ti^e Lär^e, ans Wieden- unä Lseden-

Hol? KekertiZt unä xolirt^ äes^leiclien init je^Iieker 

Zevvünsedter ^usstattunZ de^o^en, ^vie aneti laekirte 

Lär^e, unä liefert äieselden dei sorgtältiAer soliäer 

A r b e i t  i n  k ü r z e s t e r  ? i - i s t  v o n  6  s t u n d e n  ^ u  

sekr dilliZen kreisen. 
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G. A. Sclu'äM, 
volomäl V^klreii-I.ÄKer, 

Xiaektaei- unä Oanten-Idee, in- unä au8länäi8ede 

Ninera1^a88ei-, in - unä au8länäi8elie OiAarren, 

?ap^!'08, Naueli - unä Lcdnupftadake, Lau äs 

(üeloZne, Oäeni'8 unä eine Ai-osse ^.us^vadl Toilette-

unä Lart-8eiken, Ledi-eidinaterialien, enZlisetie Bis-

enits, OIioeelaäe-kkeLlei'kuelien. 

JollSllll Svliudbe, 
vorm. Id. llollsM, 

Ilki-Niaeliei', 6o1äselimieäe8ti'a88e Xr. 339. 

I^a^er von Zoläenen unä sildernen (Zenker l'asekenudren, ?ariser 
Lrvn^e-, Alarmor-, ladleaux- unä Reiseudren, Ledvar^väläer ^Vanä-
ukren, Zoläenen, neuZoläeneu unä Ltadl-IIdrketten unä Leklüsseln. 

Fl««>eriLe AILK«^I aus xesel»»»>!««>,> DivIiSiZ- unä 
Ü5pl?K5> in » 

HlLdel aller ^rt, empüedlt 
auf LestellunZ ^u sedr dilligen kreisen 

T ? »  1 i 8 e d l 6 i - n i 6 i 8 r e i - ^  
Xicvlaistrasss Rr. 16. 

AKLkel unä kertigs 
ick, um Klotten 2U vergüten, vack einer ne»>«»» an, 
illäem äis ?eäern anstatt auk Luläan auf auf-
Zesxannt veräen, voäured äieselden auek äausrdakter sinä. 



1!. Zi'iiser, 
Nürstv»' uvä ?illss!5abrik 

so^vie 

7oilettenv5areii - llancklmix, 

L e d m i e ä e s t r a s s e .  

^.lle Lorten Xäinnie in Lediläpatt, Lliendein, 

Lüssel unä Xautseliuk, feinste loilettendürsten in 

allen Linfassun^en, versedieä. ^akndürsten, Ileise-

Ltnis nnä feinste Xainintasetien, keine Leifen, ver-

seliieäene Artikel aus äein elieiniseden Laboratorium, 

Kölnisches Nasser, Oäeure in grosser ^us^valil. 

Lämmtliede Artikel ^eräen änt^enä^veise billiger 

verkauft. 
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Local-Chronik Nevals IST'S. 
Januar. 

Am 5. wird der Rechenschaftsbericht über die Verwaltung 
des russischen Erziehunghauses pro 1871 publicirt. DaS Saldo 
vom vorigen Jahre nebst Zinsen betrng 1543 Rbl. 13 Kop., 
die Ausgaben im Jahre 83 Rbl., es ergab sich demnach zum 
1. d. M. ein Saldo von 1459 Rbl. 13 Kop. — An diesem 
Tage stirbt in Reval Gottlieb Alexis Jversen, 87 I. alt, eine 
lange Reihe hindurch Inhaber einer Pnvatlehranstalt, die ihre 
Zöglinge direct auf die Universität Dorpat lieferte. 

Die erste Revaler Sterbe-Kasse, gegründet am 19. Dcc. 
1859, publicirt am 8. ihren Rechenschaftsbericht für 1870. Tie 
Einnahmen betrugen 14,387 R. 8 K., die Ausgaben 1584 R. 
75 K.. Saldo 12,802 R. 33 K. 

Von der General - Versammlung der Mitglieder des Ge­
werbe-Vereins „Eintracht" wird am 10. eine Eommission nieder­
gesetzt, welche Mittel zur Förderung dieses Vereins, insbesondere 
durch Hebung der Geselligkeit ausfindig machen und ihre Vor­
schläge einer neuen zu berufenden Versammlung vorlegen soll. 

Die zweite Revaler Sterbe-Kasse, gegründet am 8. Januar 
1860, veröffentlicht am 11. ihren Rechenschaftsbericht für 1871. 
Ihre Einnahmen betrugen 12,831 R. 47 K., die Ausgaben 
2473 R. 70 K., Saldo 10,357 R. 77 K. — Es fand ferner 
Gottesdienst in der Rathskapelle zur Wiedereröffnung der Ge­
richtssitzungen in den städtischen Behörden statt. 

Am 12. Juridique - Predigt in der Domkirche. — Die 
Preobrashenskische Psarrkirchenfchule für arme Kinder in Revvl 
veröffentlicht ihre Jahres-Rechenfchaft für 18 Es war ein 
Saldo verblieben von 5173 R. 42 K., die Einnahmen im I. 
1871 betrugen 4621 R. 27^ K, die Ausgaben 1996 Rbl. 
31V- K., Saldo 7798 R. 38 K. 

Am 14. d. M. waren die Glieder der Reoalschen Stadt-
Steuergemeinde und die der Dom - Gemeinde versammelt zur 
Beschlußnahme darüber, ob die Gemeinde für die bevorstehende 
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Rekruten-Aushebung Rekruten-Quittungen ankaufen will, und 
ob die nächste Rekruten - Aushebung in der vorgeschriebenen 
Weise Platz greifen soll. Die Zunft- uud Bürger - Oklade ent­
schieden sich für den Ankauf von Rekruten-Quittungen, die 
Arbeiter-Oklade stimmten für Loofung. 

Es finden am 15. d. M. die ersten Aufnahme-Prüfungen 
für das neu errichtete Alexander-Gymnasium statt. 64 Schüler 
sind angemeldet. 42 werden ausgenommen, in die unterste Klasse 
34, in die zweite 6, in die dritte 2. Bon den aufgenommenen 
Schülern sind 38 griechisch-orthodoxer, 4 lutherischer Consession. 

Am 20. d. M. wird nach einem Gottesdienste in der grie-
chisch-orthodoxen Kathedrale das nengegründete Alexander-Gym­
nasium im Beisein des General - Gouverneus und des Eura-
tors des Dörptschen Lehrbezirks durch den Erzbischof Benjamin 
von Riga geweiht. — Die baltische Eisenbahn hat im December 
v. I. eine tägliche Durchschnitts-Einnahmc von 3283 R. 23 K. 
erzielt. — Der 6. Rechenschaftsbericht der Revalschen Unter­
stützungskasse für Lehrerinnen ergab am Schlüsse d. I. 1870 ein 
Saldo von 10,765R. 97 K., am 31.Dec. 1871 13,401 R. 87K. 

Der Herr Curator revidirt am 22. d. M. das Gymnasium, 
am 23. d. M. die Domschule. — Am 22. d. M. erliegen län­
geren Leiden der Schloßvogt Hofrath Hermann Erbe und 
Herr Robert von Hueck, beides Männer, deren Wirken in ihrem 
Berusskreise von Bedeutung gewesen ist. — Peretorg wegen Ab­
gabe der Stadt-Poststation und der Stellung der sür die Feuer-
lösch-Anstalten erforderlichen Pferde auf 12 Jahre, vom 1. April 
d. I. ab. Der hiesige Fuhrmann Wagner übernimmt beides. 

Am 23. d. M. prachtvolles Nord- und Südlicht (aus­
führlich beschrieben in Nr. 18 der Revalschen Ztg.). 

Am 24. d. M. 8 V» Uhr Abends im Döring'schen Hause in 
der Nicolaistraße Schornsteinbrand, welcher sofort gelöscht wurde. 

Am 27 d. M. ist die Revalsche Rhede vollständig eisfrei. 
Am 31. d. M. erscheint die neu umgearbeitete Karte von 

Ehstland von dem Ehstl. Gouvernements-Revisor I. H. Schmidt 
in 6 Blätteru, mit specieller Angabe der Gutsgrenzen und hüb­
schen Plänen sämmtlicher Städte Ehstlauds. 
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Februar. 
Am 2. d. M. werden 125 Rekruten von Reval aus an 

ihren Bestimmungsort abgefertigt. 
Am 3. gehen die Buchten der Revalschen Rhede zu, eö 

bleibt jedoch die Passage von der Ziegelskoppelschen Spitze nach 
Nargön noch frei, von Wiems nach Surrup und jenseits Wiems 
ist völlig offenes Wasser, während die Rhede zu Baltischport 
schon Werste weit in die See hinein gefroren ist. 

In der Nacht des 6./7. brannte das an der Narvschen 
Straße belegene Hans des Bäckermeisters Sabinn nebst einem 
dazu gehörigen Nebengebände bis aus den Grund und eins der 
angrenzenden Langner'schen Häuser zum Theil nieder. Am Morgen 
um 9 Uhr war das Feuer gelöscht. — Die Sterbekasse der 
Revaler Liedertafel hatte pro 1871 an Einnahmen 6062 R. 
43 K., Ausgaben 1371 R. 35 K., und es verblieb zum 6 Febr. 
e. ein Saldo von 4691 R. 8 K. 

Am 10. gab der Gesangverein Gusli im Stadttheater 
eine Theater-Vorstellung zu wohlihätigen Zwecken. 

Am 11. d. M. wird das neue Statut der baltischen Eisen­
bahngesellschaft Allerhöchst bestätigt. — Nachdem auch die zum 
9. d. M. noch in Behandlung verbliebenen 2 Patienten genesen, 
ist die Eholera-Epidemie in Reval als erloschen zu betrachten. 
Seit dem 23. Dee. v. I., an welchem Tage die Cholera wieder 
ausgebrochen war, sind an der Cholera erkrankt 145 Personen, 
genesen 59, gestorben 86. — Die Einnahmen der baltischen 
Bahn pro Januar betrugen 63.232 R. 15 K. (im Jan. 1871 
46,781 R. 5 K.). also 16,451 R. 10 K. mehr, als im Jan. 
1871. Die durchschnittliche tägliche Einnahme betrug 2039 R. 
75 K. (im Jan. 1871 1555 R. 87 K.). 

Am 21. Wiederbeginn des im Dec. prorogirten Landtages. 
Am 24. d. M. sind in Reval zwei Meteore, das eine 

nach 5,- das andere nach 7 Uhr Nachm., letzteres am nord­
östlichen Himmel, beobachtet worden. 

Am 25. d. M. ward in der Wohnung des Herrn Gouver­
nements-Chess zu wohlthätigen Zwecken eine Liebhabertheater-
Vorstellung gegeben. — Es wird die Bilanz der bei ehstländi­
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schen Credit-Kasse errichteten Vorschußkasse pro 30. Nov. 1870/71 
publicirt. Es blieb nach Deckung der Unkosten und des Agios 
ein Gewinn von 16,331 R. 41 K., welches dem zur Deckung der 
Anleihe - Prämie bestimmten Reservefonds zugeschrieben werden 
konnte, und diesen von 39,011R. 83 K. auf 55,343 N. 24 K. hob. 

März. 
Am 1. d. M. versammeln sich im Locale des Museums 

die Juristen Revals, um über aufgeworfene procefsualische Fra­
gen sich zu berathen und so gemäß den Resultaten dieser Bera-
thung auf die Weiterfortbildung des örtlichen Processes einzu­
wirken. — Die Jördensche Kirchspielspost verlegt ihr Expeditions-
Local in die Neugasse, Marien-Asyl, Zimmer Nr. 14. 

Am 2. u. 4. hält der angereiste vr. L. Burmeister Vor­
lesungen, indem er Arbeiten von Fritz Reuter vortrügt. — Zwei 
Dampfer laufen in den Baltischporter Hafen ein, womit dort 
die Schifffahrt eröffnet ist. — Der Rechenschaftsbericht des Eo-
mite's der Revalschen Wohlthätigkeits-Gesellschast weist pro 1871 
eine Einnahme von 6598 R. 57 K., eine Ausgabe vou 4685 R. 
36 K. und zum 1. Jan. d. I. ein Saldo von 4394 R. 31 K. nach. 

Bei der am 5. stattfindenden constituirenden Generalver­
sammlung der Revalschen Vorschuß- und Sparkasse werden zu 
Directoren erwählt die Herren Syndicns v. Riesemaun, Aelter-
mann F. Kühne und Rathsherr Berting. 

In der am 7. stattfindenden General - Versammlung des 
Vereins zur gegenseitigen Versicherung gegen Feuersgefahr auf 
dem flachen Lande in Ehstland werden die Statuten dahin 
abgeändert, 1) daß bei der Bestimmung darüber, welche Bauer­
häuser als streubelegen zu betrachten, die Distanz von 80 Fa­
den an Stelle der bisherigen 150 Faden zur Norm zu nehmen sei, 
2) daß die Prämie sür Riegen, die ohne die anderen Wirtschafts­
gebäude versichert werden, um 2 per mills halbjährl. zu erhöhen 
und 3) dem Eigenthümer einer Feuerspritze, durch deren Anwendung 
ein Brandschaden ganz oder in einem größeren Umfange ver­
hütet worden, eine entsprechende Prämie zu bewillige» sei. 

Am 11. d. M. Lotterie zum Besten des Rettnngshauses 
in der Wohnung des Herrn Bürgermeisters Bätge. 



122 

Am 13. u. 14. d. M. findet in St. Petersburg und im 
Auslande die Subfcription auf die Prioritäts-Anleihe der Balti­
schen Eisenbahn-Gesellschaft im Nominalbetrage von 4,500,000 
Rbl. Metall ^ 4,891.000 Thl. Preuß. Cour, statt. 

Am 15. Nachmittags brannte in der Baleasnoi-Straße trotz 
sofort herbeigeeilter Hülfe ein Haus bis auf den Grund nieder. 
— Zwei Dampfer bemühten sich, durch das Eis in den Hafen 
zu dringen, waren aber nach 5 Uhr Abends noch 9 Werst von 
demselben entfernt und kehrten um. — Der von der Baltischen 
Eisenbahn pro Februar d I. publicirte Bericht ergiebt, daß 
zwischen Baltischport und Tosna 21.181 Passagiere, 5105 Pud 
Bagage, 1930 Pud Eilgut, 764,512 Pud Güter transportirt 
und dasür 60,810 N. 19 K. eingenommen, während zwischen 
Petersburg, Oranienbaum und Krasnoje-Selo 48,399 Passa­
giere und 248,379 Pud Frachten transportirt und 27,309 R. 
18 K. eingenommen worden sind. Dies ergiebt per Tag eine 
Einnahme von 2096 R. 90 K. und 941 N. 70 K. 

Am 17. erhält das Statut der Revaler Börse die Aller­
höchste Bestätigung. 

Am 22. laufen nach stattgehabter Eineifnng die ersten Dampfer 
in den Hafen Revals ein, dessen Schifffahrt damit eröffnet ist. 

Auf der zum 26. berufenen General-Bersammlung der Vor­
schuß- und Sparkasse wurde Herr Buchhalter Scheel zum 
Kassirer gewählt; am 28. eröffnete dieselbe ih^e Thätigkeit. 

Der Stand des Creditvereins der Immobilienbesitzer in Re­
val am 31. d. M. ergab eine Bilanz von 1,077,571 R>, dar­
unter einen Kassen-Bestand von 76,799 R. 50 K. Die ertheil-
ten Darlehen betragen 943,700 R. 

April. 
Znr Erinnerung an die Rettung Sr. Majestät des Kaisers 

aus Mörderhand ward am 4. d. M. nach Beendigung des 
Gottesdienstes ans der Preobrashenskischen Kathedrale eine Pro­
cessen nach dem russischen Markte veranstaltet und daselbst 
unweit der Kapelle ein feierliches Dankgebet abgehalten. 

Am 5. fand die bereits auf den 22. März anberaumt 
gewesene und damals nicht zu Stande gekommene außerordent­
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liche General-Versammlung der Actionäre der Baltischen Eisen­
bahn zu St. Petersburg statt. Nach dem unter die Actionäre 
vertheilten Rechenschaftsberichte hatte die Bahn in den Jahren 
1870 und 1871 einen Kurzschuß von 81,392 N. 33 K. gehabt. 

Das Dampsschiff Riga, Capitain Bose, gerieth auf der 
Fahrt von Riga nach hier am 15). um 2 Uhr Morgens an 
der Spitze von Snrrup auf den Strand. — Der Bericht der 
Baltischen Eisenbahn pro März ergiebt: transportirt 22,827 
Passagiere, 5924 Pud Bagage, 3072 Pud Eilgut uud 1,044,339 
Pud Güter; durchschnittliche tägliche Einnahme 3085 R. 73 K. 

Am 18. d. M. Liebhaber-Theater zu wohlthätigen Zwecken 
des Gesangvereins Gusli im Stadt-Theater und Jahresfeier 
des Rettungshauses. — Die im Februar in Ehstland eröffnete 
Subscription für die unter dem Protectorat I. I. H. der Groß-
sürstin-Thronfolgerin stehende Gesellschaft zur Hilfeleistung bei 
Schiffbrüchen ergab 177 Theilnehmer, Die einmaligen Spenden 
betrugen 1129 Rbl. 107 Personen hatten sich zu jährlichen 
Beiträgen im Gesammtbelrage von 483 R. verpflichtet. 

In Veranlassung der Feier des Tages des Schutzheiligen 
der griechisch - orthodoxen Kirche zu Baltuchport ging am 23. 
ein Extrazug der Baltischen Bahn mit den Wallfahrern dahin 
ab. — Am Abend im Saale der großen Gilde ehstnisches 
Liebhaber-Theater des Gesangvereins Eslonia. 

Der am 25. d. M. veröffentlichte Vierteljahrsbericht der 
kirchlichen Armenpflege weist eine Einnahme von 818 R. 95 K., 
eine Ausgabe von 773 R. 37 K. nach. In Eassa verblieben 670R. 
23 K. — Der Jahresbericht des Ehstländischen Hülfsver-
einS ergiebt pro 1871 eine Einnahme von 2321 R. 48^ K., 
und eine Ausgabe von 2244 R. 5^/» K. Die Einnahme der 
unter seiner Pflege stehenden Kleinkinderbewahranstalt betrug 1365 
Rbl. 20K., die Ausgaben 1148 R.31 K. — Am 25. d. M. stirbt 
der Eommandeur des Revalschen Ports Admiral Wilhelm Baron 
von Wrangell, ein Mann, der sich um Stadt und Land, wie 
um die Wissenschaft vielfache Verdienste erworben. — Die Ein­
nahmen der Baltischen Bahn im April betrugen 117,347 R. 
3 K>, was eine tägliche Durchschnitls-Einnahme von 3911 R. 
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57 Kop. ergiebt. Transportirt wurden 29,789 Passagiere, 
6150 Pud Bagage, 5001 Pud Eilgut uud 795,380 P. Güter. 

Mai. 
Mit dem 1. d M. tritt für die Baltische Eisenbahn ein 

neuer Fahrplan in Kraft. 
Am 2. d. M. fand die feierliche Bestattung des Admirals 

Wilhelm Baron v. Wraugell statt. Ein Piquet des Schwarzen-
Hänpter-Eorps, dessen Ehren-Bruder der Verstorbene war, folgte 
außer einer zahlreichen Begleitung der Einwohner der Stadt dem 
Sarge. — Die Stadt Ncval bewilligt zur Unterhaltung des Poly­
technikums zu Riga auf 3 Jahre eine jährliche Subvention von 
300 Rbl. — Seit dem letzten Tage v. M. ist anhaltendes 
warmes Frühlingswetter. 

Am 4. Morgens gerieth das finnl. Dampfschiff Nicolai, Eapt. 
Waenerberg, bei dichtem Nebel bei Brigitten ans Grund. Gegen 
1 Uhr Mittags war die Ladung desselben so weit entlöscht, daß das 
übrigens unverletzt gebliebene Schiff mit eigener Dampfkraft 
den Hafen erreichen konnte. 

Am 7. d. M. wird der Badesalon zu Eatharinenthal 
durch ein Frühstück eröffnet. 

Am 11. d. M.Nachmittags stürzte, durch Störrigkeit des 
Pferdes veranlaßt, ein Fuhrmannsknecht mit seinem Fuhrwerk 
von der Hafenbrücke in die See, ohne daß eS möglich gewesen 
wäre, den Menschen oder das Thier zu retten. 

Am 13. d. M. stieß man bei der Reinigung eines auf dem 
Lauschen Grundstück in der Domvorstadt belegenen Brunnens 
auf eiue Steinlage, uach deren Forträumuug sich ein von allem 
Fleische entblößter Menschen-Schädel und an dessen Stirnbein 
ein noch wohlerhaltener lederner Mützenschirm zeigte. Unter 
der ersten fanden sich weitere Steinschichten, und trat bei deren 
fortgesetzter Wegräumung ein vollständiges Menschenskelett her­
vor, das sich in aufrechter Stellung zwischen den Steinen befun­
den hatte. Die Fußkuochen steckten in Stiefeln, an denen die 
Sohlen und auch ein Theil der Schäfte noch erhalten waren. 
Sonstige Kleiduugs-Ueberreste waren nicht vorhanden. Die Struk­
tur des Skeletts war eine kräftige und gesunde, die Knochen 
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waren zum Theil geschwärzt. Alle znr Erklärnng dieser Auffin­
dung erforderlichen Nachrichten, refp. Vermnthnngen fehlen. 

Am 13. langen die drei Kriegsschiffe „Warjag", „Kreml" 
und „Russalka" in Neval an. 

Am 16. d. M. Vormittags geriethen 13 dem HandluugS-
hause I. C. Koch gehörige, in der Hasenstraße aufgestapelte Baum­
wollen-Ballen durch die Fuukeu einer Locomotive in Brand, welcher 
von 2 Feuerspritzen im Laufe zweier Stunden gelöscht wurde. 

Am 21. d. M. begann eine Russische Schauspieler-Truppe 
unter Direktion des Herrn Iwanow im hiesigen Stadt-Theater 
einen Cyklns von Vorstellungen. 

Am 18. d. M. werden die warmen Seebäder bei Catha-
rinenthal eröffnet. 

Am 23. d. M. rückte das bis dazu iu Nowgorod statio-
nirt gewesene Nyflotsche Jnf.-Reg. Nr. 87 in Reval ein, um 
hier zu garuisouiren, während das bis dahin hier einqnartierte 
Samarasche Jnf.-Reg. Nr. 147 nach Zarskoje - Selo zn den 
Manövern abging. 

Am 25. d. M. ward der nenerbaute Salon Schweickert 
in Catharinenthal mit einem Dejenner eröffnet. — Am Abend 
gerieth im Kockschen Hause iu der Rußstraße ein Schornstein 
in Brand; das Feuer konnte alsbald gelöscht werden. 

Am 30. d. M. ward das 200 jährige Geburtsfest Kaiser 
Peter'S des Großen feierlich begangen. Von 9—10 Uhr Mor­
gens war Festgeläute von den Thürmen der Stadtkirchen. Um 
'/z10 Uhr versammelten sich der Rath uud die Vertreter der 
Bürgerschaft auf dem Rathhanse, wo die Urkunde über die 
Stiftung eines Fonds zur Begründung einer Real- und Ge­
werbeschule iu Reval unterzeichnet wurde. Um 10 Uhr zogen 
die städtischen Körperschaften in feierlichem Aufzuge in die St. 
Olaikirche zum Gottesdienste, der gleichzeitig in allen Kirchen 
der Stadl abgehalten wurde. Um 12 Uhr Mittags wurde von 
der gesammten griechischen Geistlichkeit vor dem Hanse Kaiser 
Peters in Catharinenthal ein FestgotteSdienst mit Kreuzküssung 
celebrirt. Das Revalsche Gymnasium hielt einen feierlichen 
Actus ab. Um 5 Nachmittags feierlicher Aufzug der Gesang­
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vereine der Stadt nach Catharinenthal in den Garten des 
Badesalons. Um ^/z? in diesem Garten das von diesen Gesang­
vereinen gegebene Festconcert, sodann Zng dieser Vereine durch 
den Park von Catharinenthal zum Häuschen Kaiser Peters 
des Großen und Gesangs-Vorträge daselbst. Die Schulen, Be­
hörden und Geschäfte sind geschlossen, im Hafen flaggen die 
Schiffe und am Abend Illumination der Stadt. Das bekannte 
Peterhäuschen im Bienertschen Garten am Tönnisberge war fest­
lich geschmückt uud dem Publicum geöffnet. 

Juni. 
Die Baltische Eisenbahn hat zwischen Baltischport und Tosna 

im Mai transportirt 25,818 Passagiere, 10,412 Pud Bagage, 
2899 Pud Eilgut und 805,012 Pud Güter. Die Gesammt-
Einnahme betrug 106.431 N. 7 K., die durchschnittliche täg­
liche Einnahme 3433 N. 26 K. — Am 2. bringt die Medicinal-
vcrwaltnng zur Kenntniß des Publicums, daß sich in Reval 
die natürlichen Pocken gezeigt. 

Am 3. d. M. starb in Neval der Dirigirende des Post­
wesens in Ehstland Statsrath uud Ritter Eduard v. Acker­
mann, aus Reval gebürtig. 

Am 8. M. traf der Kriegsdampfer „Nurik" mit dem neu­
ernannten Eommandeur des Revalschen Ports Eontre-Admi-
ral von der Suite Sr. Majestät Wewell von Krüger an Bord 
in Reval ein. 

Am 10. d. M. trat Fräulein von Maydell von der Unter-
richks-Anstalt ab, die seit 28 Jahren unter ihrer Mutter und dann 
unter ihrer alleinigen Leitung Anerkennenswerthes geleistet hat. 

Durch deu St. Petersburger Kaufmann Sierks wird eine 
Communication mit den benachbarten an der Küste belegenen Lust­
orten in's Leben gerufeu, welche am ll. durch den Dampfer 
„Brillant" mit einer Luftfahrt nach Wiems eröffnet wird. 

Am 14. wurde auf dem großen Markte eine Jnfpection 
der Feuerlöfch-Apparate, sowie der Maunschaften des Steigercorps 
der Freiwilligen und der Communal-Feuerwehr abgehalten. 

Am 18. nlitt der „Brillant" eine Beschädigung. Nach 
einer in Folge dessen durch Experte vorgenommenen Besichtigung 
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ergab sich, daß derselbe ein Flußdampfer und für Seefahrten nicht 
geeignet war, worauf dieses Schiff seine Fahrten einstellen mußle. 

Vom 20. ab richtet die Baltische Bahn für die Sommer-
Monate an jedem Sonnabend einen Schnellzug von Tosna nach 
Waiwara ein. 

Nachdem in der vergangenen Nacht bereits der General-
Gouverneur eingetroffen, langte am 23. um 6 Uhr 20 Min. 
Abends der Groß-Admiral Großfürst Konstantin Nikolajewitsch 
zu mehrwöchentlichem Aufenthalte zu Wasser hier an. 

Vom 23. bis 26. fand in Catharinenthal die vom Ehstl. 
landwirtschaftlichen Verein ins Leben gerufene Thierfchau statt, 
welche am 24. S. K. H. der Großfürst Konstantin Nikolajewitsch 
mit seinem Besuche beehrte. Ausgestellt waieu 44 Hengste, 19 
Stuten. 2 Ponies und 8 nicht im Lande gezüchtete Pferde. 
60 Kühe und Kuhstärken, 44 Bullen, 9 Ochsen, 21 Schafe, 
26 Böcke, 18 Säue und 9 Eber. Znr Verheilung kamen 4 
silberne, 2 Bronze-Medaillen, 2 Geldprämien von 30, 2 solche von 
24 Rbl. 2 solche von 10 N. und mehrfache belobende Aner­
kennungen. Der Umzug der prämiirten Thiere und die Prämien-
Vertheilung fand am 24. d. M. um 6 Uhr Abends statt, die 
Versteigerung der ausgestellten Thiere am 26. Die Unkosten 
beliefen sich auf 2000 R., der Verkauf der Eintrittsbillete 
ergab 900 Rbl. 

Am 27. fand in Tischer ein Cammers statt, den die Reval-
schen Philister der Estonia gaben. — Am Morgen traf der 
Botschafter des deutschen Reiches Prinz Heinrich VII. von 
Renß von St. Petersburg hier ein, nahm mit Interesse die 
Sehenswürdigkeiten der Stadt in Augenschein, zeichnete seinen 
Namen in das Bruderbuch der Schwarzenhäupter ein, besuchte 
Catharinenthal und verließ mit dem Abendzuge Reval. 

Am 29. 7 Uhr Abends brach in der Pferdekaufstraße im 
Hause Kotke auf dem Boden Fener aus, welches nach Verlauf 
einer Stunde gelöscht wurde. Ein bedeutender Theil des Lampen­
lagers war dabei zu Grunde gegangen. — Die Baltische Eisen­
bahn hatte im Juni zwischen Baltischport und Tosna transportirt 
31,201 Passagiere, 12,626 Pud Bagage, 2495 Pnd Eilgut 
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und 557,184 Pud Gitter, und betrug die Gesammt-Einnahme 
dafür 83,617 R. 82 K., worunter der Posten für den Passagier-
Transport mit 39,052 N. 96 K. Die durchschnittliche tägliche 
Einnahme betrug 2787 R. 26 K. 

Zuli. 
Am 4. constituirte sich der Börsen - Verein im Bestände 

von 63 Mitgliedern. Zum Präses wurde erwählt Baron 
Arthur Girard von Soueanton, zum Vice - Präses Wilhelm 
Mayer, zu Gliedern A. Koch, A. Eggers und A. Cholostow. 
— In den ersten Tagen d. M. trifft die definitive Entschei­
dung wegen der Arbeiten zur Erweiterung und Vertiefung des 
Revalschen Handelshafens ein. Der Umbau des westlichen Boll­
werks ist der Stadt-Eommnne für die Summe von 57,626 R. 
60 K. übertragen. Die technische Leitung führt der Ingenieur 
Staatsrath v. Schuackenburg. 

Am 6. wurde auf der Jusel Carlos einem Bauerknaben, 
sich mit mehreren anderen trotz Polizei-Verbots zum Aufsuchen 
von Kugeln dorthin begeben hatte, das rechte Bein von einer 
Kanonenkugel abgerissen. 

Bei der am 10. stattfindenden Wahl der Ehstl. Districts-
Verwaltung des Vereins znr Hülfeleistung bei Schiffbrüchen 
wurde der Gouvernements-Chef zum Präsidenten, v. Nuckteschell 
zu Kollo zum Schatzmeister, Graf P. Jgelström zum Secretär und 
zu Gliedern der Contre-Admiral Wewell von Krüger, Capitain-
Lieutenant Schulz, Baron A. Girard von Soncanton, Landrath 
von Fock, SyndicuS O. v. Riesemann und E. Baron Ungern-
Sternberg gewühlt. 

In der zum 11. berufenen Generalversammlung der Aktionäre 
der Nevalschen Handelsbank wird die Errichtung von Bank­
filialen in Petersburg, Pernau und Nikolajew und die Erhö­
hung des Grundkapitals durch Emission neuer Actien um 
500,090 R. beschlossen. — Am Morgen passirt der General-
Gouverneur Fürst Vagration Reval auf der Durchreise nach 
Baltischport. — Der „Reg.-Anz." bringt zur allgemeinen Kennt-
uiß, daß die zwischen Reval uud Weißenstein angelegte Telegra­
phenlinie eröffnet worden ist. — In Anlaß des gesteigerten Bedürf­
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nisseS nach Unterricht soll mit dem Beginn des 2. Schulsemesters 
eine Parallelklasse sür die 3. Klasse der Kreisschule eröffnet werden, 
und wird das Schulgeld in dieser Schule auf 2(1 R. erhöht. 

Am 20. d. M. starb in Wien der um Ehstland vielfach ver­
diente uud namentlich als Eisenbahn-Erbauer im Süden Rußlands 
weit und breit bekannte Baron Eonstantin Ungcrn-Strcnberg. — 
An diesem Tage decretirt ferner die Stadt Lübeck das Verbot der 
Ein- uud Durchfuhr von Rindvieh, Schafen aus Rußlaud. 

Die Baltische Eisenbahn hat im Juli 31,644 Passagiere, 
9879 Pud Bagage, 4291 Pud Eilgut und 383.856 Pud Güter 
transportirt und dafür eingenommen 71,309 R. 3 K., was eine 
durchschnittliche tägliche Einnahme von 2300 R. 27 K. ergiebt. 

August. 

Am 5. d. M. wird auf der Baltischen Eisenbahn zwischen 
Taps und Eharlottenhof die Haltestelle LechtS eröffnet. 

Am 6. feierte die Revalsche Freiwillige Feuerwehr unter 
reger Theilnahme des Pnblicums das Fest ihres zehnjährigen 
Bestehens auf der Wiese des Höfchens Louiseuthal. 

Am 7. verließ S. Kais. Hoheit der General - Admiral 
Großfürst Konstantin Nikolajewitsch nach fünfwöchentlichem Auf­
enthalte auf dem Lustschlosse Catharinenthal Reval mit dem 
Abendzuge der Baltischen Bahn. 

Am 8. verließ der größte Theil der während des Aufent­
haltes des Großfürsten Konstantin Nikolajewitsch in Reval 
stationirten EScadre unsere Rhede. 

Am 17. fand die Eröffnung des neuerbauten Hospitals 
des Collegiums allgemeiner Fürsorge durch ein Festdiner statt. 

Die Baltische Eisenbahn hat im August für die Strecke 
zwischen Ballischport undTosnaeingenommen 674,556 R. 66 K., 
demnach eine durchschnittliche tägliche Einnahme von 2456 R. 
35 K. erzielt. 

September. 
Der vom GouvernementS-Chef am 3. in Catharinenthal vor 

dem Kais. Schlosse arrangirte Bazar mit Allegri-Lotterie ergab 
einen Ertrag von 621 R. 
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Am 6. d. M. eröffnete das Ehstländische Provinzial-Con-
sistorium seine Juridique. 

In der am 13. abgehaltenen allgemeinen Versammlung 
der Ehstl. literärischen Gesellschaft wurde nach dem Vortrage 
des Jahresberichts der ehem. Ritterschaftyauptmann Kammer­
herr Baron von der Pahlen an Stelle des verstorbenen Baron 
W. von Wrangell zum Präsidenten erwählt. 

Am 15. wurden es 50 Jahre, daß der bekannte frühere 
Professor in Dorpat, dann Bürgermeister in Reval und endlich 
Oberbeamte der II. Abtheilung der Eigenen Kanzlei Sr. Maje­
stät vr. Friedrich Georg von Bunge seine schriftstellerische 
Thätigkeit auf dem Gebiete des Provinzialrechts begonnen. 
Von der Stadt Reval waren ihm, als deren Ehrenbürger, 
und von der Ehstl. lirerär. Gesellschaft, als deren Ehren­
mitglieds, zu diesem Tage Gratulationsschriften zugegangen. 

Am 19. stellen die Besitzer der Krähnholm-Manusactur 
in dankbarer Anerkennung der schleunigen Beseitigung der in 
Krähnholm stattgehabten Arbeiter-Unruhen dem Gouvernements-
Ehes 10,000 R. zur Verfügung. 5000 zur Ausschmückung der 
Kirchen Ehstlands ohne Unterschied der Eonfefsion, und 5000 R. 
zur Unterstützung bedürftiger Beamten. 

Am 21. Morgens brach in der Eholostowschen Ziegelei 
an der Baltischportschen Straße, durch Ueberheizung der Oesen 
verursacht, Feuer aus. Den Bemühungen der Feuerwehr 
gelang es, dasselbe auf einen Theil des Hauses zu beschränken. 
Der entstandene Schaden wird auf 400 R. veranschlagt. 

Am 30. schloß der Ereditverein der hiesigen Jmmobilien-
besitzer seine Jahresrechnung ab, und ergab sich, daß der Til­
gungsfonds bereits 23,381 R. 19 K., der Sicherheitsfonds 6856 
Rbl. 25 K. und der Betrag der bei diesem Verein eontrahirten 
Darlehen 1,046,160 R. beträgt. — Die Baltische Eisenbahn 
hat im September e. transportirt 24,283 Passagiere, 9216 
Pud Bagage, 3048 Pud Eilgut, 556,917 Güter. Die Monats-
Einnahme betrug 67,060 R. 38 K., was eine durchschnittliche 
Tages-Einnahme von 2235 R. 35 K. ergiebt. 
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